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| Ju. 282. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Milttärſtrafgerichts⸗ 
| ordnung. 


Die große That iſt endlich vollbracht! Die viel⸗ 


un tene heißerſehnte Militärſtrafproceßreform⸗ 
kun age, um die fo viel Ströme von Tinte geflofjen 


Et die ion jo mannigfache politiſche Complicationen 
rufen, iſt endlich da. In einem dickbändigen 
nach von 200 Seiten präſentirt ſie ſich uns, und 
ei em wir alle diefe zahlloſen Paragraphen mit 
zem Bemühen durchſtudirt, finden wir, daß das 

* ein ungemein geringfügiges iſt. Wieder einmal 
f ' den die kreißenden Berge ein Mäuslein geboren, 
8 alle Welt thut ſo, als ob ſie im höchſten 


i Ng darüber erſtaunt if. Unſere Leſer 
. von dem Ergebniß nicht überraſcht 
* denn ſeit Jahr und Tag haben 


fir fie darauf vorbereitet, daß nicht die mindeſte Mus- 
eine vorhanden fei, daß die norddeutſchen Bundesſtaaten 
a PR r wirklich modernen Ausgeſtaltung des Militär⸗ 
18 zuſtimmen würden, und daß ſpeciell die preußiſche 
i gi eralität unter gar keinen Umſtänden dafür zu haben 
n würde, die unbeſchränkte Oeffentlichkeit nach 
fig chem Muſter für die geſammte Armee einzu⸗ 
nn Unmittelbar nach jener Verkündigung des 
E titen Hohenlohe im Reichstag am 18. Mai v. Js. 
en wir an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß 
er Schwerpunkt jenes diplomatiſchen Communiqués 
in dem Vorbehalte liege, den der Reichskanzler 
nohlweislich mit Bezug auf die Erhaltung der Dis⸗ 
te im Heere gemacht habe, und bei jedem 
ren durch die Preſſe gehenden Gerüchte über 
4 AE Reformen“ haben wir immer wieder unjerm 
eſſimismus Ausdruck gegeben. Wir find alſo nicht 
äuſcht, wir haben durchaus nichts anderes erwartet, 
| X; das, was ſich uns jetzt darbietet, und nur Optimiſten, 
| e nicht gewöhnt find, mit thatſächlichen Verhältniſſen 
du rechnen, konnten annehmen, daß die preußiſche 
Armeeverwaltung unter den jeweiligen Umſtänden ſich 
| zu weitergehenden Conceifionen herbeilaſſen 
bas e. Die Militärverwaltung hat in dem Entwurf 
u 25 geben, was fie als Aeußerſtes glaubt bewilligen 
we nnen und mit dieſer Thatſache muß gerechnet 
rden. 
A Nach dieſen einleitenden Bemerkungen wollen wir 
| 10 eine Betrachtung des nunmehr vorliegenden Ent⸗ 
urfes eintreten. 
| Abe 5 großer Emphaſe hatte noch am Dienstag 
| S nd das „Militär⸗Wochenblatt“ die Zulaſſung der 
i te Tenttichteit nach bayeriſchem Vorbilde verkündet, und 
e d „Berliner Correſpondenz“ hatte ſich beeilt, 
tat r Reclame zu machen. Dieſe Behauptung war 
ſch. Das Bayeriſche und das jetzt für das ganze 
9 uber empfohlene Verfahren ſtimmen allerdings darin 
n rein, daß der Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
. cht bloß aus den, auch im 


dm Strome der Zeit. 
' Von Marie Bernhardt. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Frau von Stachow machte auch ſchon neulich 
| - Bl eigenthümliches, mocantes Geſicht, als fie von 
9 uth's „Milchſchwägerin“ ſprach, — weil doch Ruth's 
berſtorbener, kleiner Bruder und diefe — Diele 
unge Perſon zuſammen geſäugt worden find! — 
PAS ift reizend, Deine kleine Frau, — aber, mein 
eſter Benno, Du mußt ſie noch ſehr erziehen, ſie 
at noch ſehr viel zu lernen! Könnteſt Du es nicht 
pei um Beiſpiel dahin bringen, daß dieſe 
erſönlichkeit Dein Haus verläßt?“ 
7 Nein, — der befte Benno“ erklärte kurzab, er 
h Une das nicht! Die Schwiegereltern hätten ihm 
leje, allerdings unerbetene Zugabe bei der Heirath 
mitgegeben, Ruth hinge an ihr, ſie ſei überdies für 
Či Hausweſen unentbehrlich! Fräulein Franziska's 
inwurf, Ruth ſcheine ihr eine ganz perfeete kleine 
ausfrau zu ſein, beantwortete der Landrath nur 
bla einem ungläubigen Achſelzucken. . . er hatte 
sher von diefer Befähigung ſeiner Frau noch nicht 
le geringſte Probe geſehen und wunderte fih, wie 
ranziska zu dieſer Annahme komme. — ; 
8 Das alte Fräulein mußte es aufgeben, ihren 
fun der für einen Plan zu gewinnen, deffen Aus⸗ 
rung ihr eine ganze Kleinigkeit zu ſein ſchien, — 
a fie ſeufzte, wohl zum tauſendſten Mal in ihrem 
1 eben, über die Thatſache, daß verliebte Männer 
| M nichts in der Welt zu brauchen wären und ihren 
i fa uen gegenüber nicht einmal eine Lappalie durd- 
aßen könnten, — den Schluß dieſer Betrachtung 
Niete ein er 8: „Selbſt Benno! i 
Ei; te ein erſtauntes: „Selbſt Benno! Von ihm 
tte ich es nie und nimmermehr gedacht! Aber 
ſelbſt er l/ 
p Fräulein Franziska, die ſich für eine Menfchen- 
i unerin erſten Ranges hielt, fand überhaupt allerlei 
N Dauje ihres Bruders zu beobachten. Sie fand 
Ehepaar in der kurzen Zeit, die feit der Hochzeit 


bürgerlichen 


Donnerstag, 2. December 1897. 


Anparteiiſces Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachi wick ſämmtlicher Ortgtnal⸗Artikel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redbactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohren 
Stadtgebiet. Schidlin, Etnlys, Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zopppt. 


Gründen, 
darf, wenn 


ſondern 
beſondere 


anerkannten 
erfolgen 


Strafproceſſe 
ebenſo dann 


militärdienſtliche Intereſſen es nothwendig erſcheinen 


laſſen. Aber ſelbſt für den Fall ſolchen Ausſchluſſes 
der Oeffentlichkeit ſchreibt das bayeriſche Recht vor, 
daß auf Wunſch des Angeklagten „drei Verwandte, 
Verſchwägerte ober Freunde deſſelben der Verhandlung 
beiwohnen und nicht ausgeſchloſſen werden dürfen“. 
Dieſe wichtige Gewähr einer zwar begrenzten, aber 
für das Intereſſe des Angeklagten noch ausreichenden 
Oeffentlichkeit hat ſich der Reichsgeſetzentwurf nicht ange- 
eignet. Das Prineip aber wird noch weiter eingeengt. 
Es wird bei der Aufzählung der dem Civilverfahren 
entſprechenden Ausſchlußgründe zur Gefährdung der 
öffentlichen Ordnung der unverſtändliche Zuſatz ge- 
macht: „insbeſondere der Staatsſicherheit“. Die Staats⸗ 
ſicherheit ift ein unlöslicher Theil der öffentlichen 
Ordnung, ihre namentliche Erwähnung war alſo 
mindeſtens überflüſſig. Der ausdrückliche Hinweis 
kann aber gefährlich werden, indem die berufenen 
Officiere daraus durchweg ihre Pflicht ableiten dürften, 
jeden einzelnen Fall auf die Sorge um die „Staats⸗ 
ſicherheit“ zu prüfen und danach zu verfügen. Die 
Definition des Begriffs wird bei Ofſicieren nach den in 
militäriſchen Kreiſen überwiegenden Anſchauungen ein 
anderer und weiterer ſein, als bei Juriſten 
und nichtmilitäriſchen Laien. Das Einſchiebſel ſollte 
daher u. E. beſſer geſtrichen werden. Immerhin iſt 
das noch nicht das ſchlimmſte. Denn § 270 des Ent- 
wurfes, welcher alle die beſprochenen Beſtimmungen 
enthält, hat noch einen Nachſatz, welcher geeignet iſt, 
die Anwendung der Oeffentlichkeit völlig in das 
iubjective Ermeſſen des oberſten 
Kriegsherru zu ſtellen. Dieſer Schlußſatz 
lautet wörtlich: „Unter welchen Vorausſetzungen und in 
welchen Formen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit aus 
Gründen der Disciplin zu erfolgen Hat, beſtimmt der 
Kaifer”. Man folte- doch denken, daß militär- 
dienſtliche Intereſſen“ und „Gründe der Disciplin” 
begrifflich zuſammen fielen. Der Entwurf trennt aber 
beides und will für Disciplinarfragen ein beſonderes 
Recht des „Ausſchluſſes“ der Oeffentlichkeit außerhalb 
dieſes Geſetzes ſchaffen. Es iſt ja möglich, daß 
der Entwurf nur fagen wil, für Disciplinarfachen fole 
eine kaiſerliche Verordnung das Nähere beſtimmen. 
Aber auch damit ſchon wäre das Prineip der Oeffent⸗ 
lichkeit durchbrochen. 


In den vorſtehenden Erwägungen liegen die⸗ 
jenigen hauptſächlichen Bedenken, welche gegen denEntwurf 
ſprechen. Dagegen treten alle ſonſtige Ausſtellungen 
weit zurück, obgleich ſie an ſich nicht geringfügig ſind. 
Wir erwähnen, daß die Vorlage überall das juriſtiſche 
und Laien⸗Element zu Gunſten des rein militäriſchen fern 
zu halten bedacht, daß die Zulaſſung eines Rechts⸗ 
anwalts als Vertheidiger nicht nach feſten Grund⸗ 
ſätzen geregelt, ſondern für die einen Vergehen ganz 
ausgeſchloſſen, für die andern dem freien Belieben 


Wee eee 


vergangen war, auffallend verändert, — Jeden für 
ſich einzeln genommen ebenſowohl, als im Betragen 
gegen einander. — Zunächſt ſtand dis Thatjache 
jet: Ruth war aus einem ſehr reizenden Mädchen 
eine entſchieden ſchöne Frau geworden. Franziska 
wußte, was Frauenſchönheit war, ſie war in dem 
Punkt ſogar verwöhnt, — in ihrer Grafenfamilie 
waren viele hübſche, ariſtokratiſche Geſichter geweſen. 
Aber Ruth konnte dreiſt den Vergleich mit ihnen 
Allen aushalten, — im Gegentheil, ſie überſtrahlte 
ſie noch. Franziska konnte ſich nicht enthalten, das 
reizende graziöſe Geſchöpfchen ſehr zu bewundern, 
— natürlich in aller Stille; wer würde denn ein 
ſolches Kind eitel machen? — Aber auch im Weſen 
war die junge Frau verändert, — lange nicht jo 
knabenhaft luſtig und überſprudelnd mehr! Ernſter, 
— geſetzter, oft ſogar ſchweigſam! Viertelſtunden⸗ 
lang konnte fie daſitzen, ohne ein Wort zu reden, — 
leider auch ohne Handarbeit! — und mit dieſen 
wundervollen, klarblauen Augen träumend vor ſich 
hinſehen! Ueber dieſer Klarheit lag es dann wie 
ein leichter Schleier, und die Lippen lächelten unbe⸗ 
wußt ein klein wenig dazu, aber dies war ein eigenes 
Lächeln! Es hatte gar nichts Fröhliches, — eher 
etwas Scheues oder Wehmüthiges an ſich! — 

In Franziska's Augen kleidete auch dieſe Ver⸗ 
änderung des Weſens die junge Frau ſehr gut. 
„Das iſt nun der heilſame Einfluß der Ehe!“ fagte 
ie ſich. auf all j 
i wirken können, — auf dieſem Gebiet hat 
er gewirkt! Wenn ſie ſo ſtill für ſich daſitzt, nichts 
ſpricht und nichts thut, — dann iſt ſie in ſelige 
Gedanken an ihren Mann und an ihr Glück ver⸗ 
ſunken, — man ſieht es ihr ja deutlich an!“ 

Den Urheber dieſes offenbaren Glückes fand die 
Schweſter gleichfalls verwandelt, aber, dies mußte 
ſie ungern genug zugeben, nicht ſo vortheilhaft, wie 


„Benno hat nicht auf allen Gebieten zu⸗ h 


der Militärgerichte anheimgeſtellt iſt, daß die Ver⸗ 
tretung der öffentlichen Anklage in einem engen 
Zuſammenwirken des Gerichtsherrn mit dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter beſteht, der überdies noch zugleich 
die Rolle des Staatsanwalts übernehmen 
darf, ferner daß das Beſtätigungsrecht des 
Monarchen nur auf eine ſog. „Beſtätigungsordre“ ein⸗ 
geſchränkt iſt, welche immerhin noch die völlige Auf⸗ 
hebung des Gerichtsurtheils durch den Contingentsherrn 
zuläßt, u. f. w. Es ifi am Ende nicht unmöglich, daß 
paſſende parlamentariſche Abänderungen in den 
letzteren Punkten auf ſchließliche Zuſtimmung des 
Bundesrathes hoffen dürfen. Hat man doch in der 
Frage um das bayeriſche Reſervatrecht wegen des 
oberſten Militärgerichtshofes, die ſoviel Staub auf⸗ 
gewirbelt hat, einen Ausweg gefunden, indem man 
die einſchlägigen Beſtimmungen der ſonderrechtlichen 
Regelung (s 33 des Einführungsgeſetzes) vorbehielt. 
Wir würden da an erſter Stelle die ſtark verbeſſerungs⸗ 
bedürftigen Beſtimmungen über die Vertheidigung in 
Vorſchlag bringen, bei welchen vielleicht auf ein Ent⸗ 
gegenkommen des Bundesrathes zu hofen iſt. 

Im Ganzen genommen können wir uns der Auf⸗ 
fafjung der demokratiſchen Preſſe, daß die neue Vorlage 
überhaupt keine Verbeſſerung, ſondern noch eher eine 
Verſchlechterung des früheren Geſetzes darſtelle, nicht 
anſchließen. Wenn auch der Entwurf die Eingangs 
erwähnten, hochgeſpannten Erwartungen nicht befriedigt, 
ſo iſt doch immerhin ein weſentlicher Fortſchritt gegen 
die früheren Zuſtände unverkennbar, und dieſe 
Thatſache folte objectiv anerkannt werden. 


Reichstag. 


2. Sitzung vom 1. December, 1 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Präſidfums. 

Bei der Wahl des Prſidenten werden 264 Stimm⸗ 
zettel abgegeben. Von dieſen ſind 34 unbeſchrieben, 228 
lauten auf den Namen des bisherigen Präfidenten Abg. 
Freiherr v. Buol⸗ Berenberg (Centr), Dieſer 
iſt ſomit wieder zum Präſidenten gewählt. 

Abg. Frhr. v. Buol: Meine Herren, ich nehme Ihre 
Wahl mit beſtem Danke an und werde mich bemühen, meines 
Amtes in der Weiſe zu walten, wie es dem Jutereſſe der 
Sache und der Würde des Hauſes am meiſten entſpricht. 
(Beifall). Ich bitte Sie, mir auch fernerhin Ihre freundliche 
Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen. (Zuſtimmung). 

Das Haus ſchreitet jodann zur Wahl des erften 
Vicepräſidenten. 

Von den bei derjelben abgegebenen 252 Stimmzetteln 
lauten 152 auf den Namen des bisherigen erſten Viceprä⸗ 
ſidenten Abg. Schmidt⸗Elberfeld (freiſ. Volksp.), 90 ſind un⸗ 
beſchrieben, 10 Stimmen ſind zerſplittert. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld, der ſomit wieder gewählt iſt, 
erklärt auf Befragen des Präſidenten: Ich nehme die Wahl 
dankend an. 

Bei der dann folgenden Wahl des zweiten Bice- 
präſidenten werden 245 Stimmen abgegeben, von denen 
166 auf den Abg. Dr. Spahn, den bisherigen zweiten Vice⸗ 
präſidenten fallen, 5 zerſplittert ſind, während 74 Zettel un⸗ 
beſchrieben bleiben. | 

Abg. Dr. Spahn (Centr.) erklärt: Ich nehme die auf 
mich gefallene Wahl mit Dank an. : 

u Schriftführern werden ſodann auf Vorſchlag 
des Abg. Dr. Lieber (Centr.) durch Zuruf gewühlt die 
Abgg. Dr. Braun (Centr.), Czgielski (Pole), Dr. 


Kreisausſchuſſes beizuwohnen, Reden zu halten, 
Protokolle aufzunehmen, Rechtsſachen durchzuſehen. 
Dazu die gefährliche Stimmung unter dem „Pöbel“, 
wie Fräulein Franziska, ſummariſch genug, ſämmt⸗ 
liche Widersacher ihres Bruders titulirte, . . . aber 
das hätte ihn alles doch nicht hindern ſollen, die 
ſeltenen Stunden, die ihm für ſeine Häuslichkeit und 
feine junge Frau blieben, dankbar zu genießen 
ja, doppelt dankbar, je mehr ſein Berufsleben ihn 
ermüdete und verſtimmte! 

Wenn er dankbar und glücklich war, ſo behielt 
er beide Empfindungen jedenfalls für ſich und war 
ein Meiſter der Verſtellungskunſt. Einen nervöſen, 
gereizten Zug im Geſicht, eine Falte auf der Stirn, 
unermüdlich an ſeinem Bart zupfend und drehend, 
— fo erſchien er im Speifezimmer oder im Boudoir 
ſeiner Frau, antwortete zerſtreut, wenn man ihn 
fragte, aß ſehr wenig und berührte in der Unter⸗ 
haltung wie abſichtlich recht triviale, alltägliche 
Themen, — ſolche Dinge, über die man ſich un⸗ 
möglich ärgern und entzweien, für die man ſich aber 
ebenſo wenig intereſſiren konnte. Gegen Ruth war 
er niemals zärtlich, wenigſtens nie, wenn Fräulein 
Franziska dabei war. Sie hätte ſehr gewünſcht, 
dies einmal zu ſehen, obgleich fie im All emeinen 
Zärtlichkeit bei Brautleuten und jungen Chepaaren 
durchaus für „ſchlechten Ton“ hielt! Aber dies war 
ihr einziger Bruder, und ſie ſehnte eine Gelegenheit 
en er wie damals in Jaxhöfen, in zürtlichen 
‚eatetes mit Ruth zu finden. Damals hatte ſie 
gefunden, er thue des Guten zu viel, dieſe Anbetung 
werde dem jungen Weſen den Kopf verdrehen, ja, 
ſie hatte eine Art von Eiferſucht gefühlt, — jetzt 
lauerte ſie förmlich auf Zeichen dieſer Verliebtheit, 
zumal der Gegenſtand derjelben ſchöner denn je war, 
— aber ſie lauerte vergebens! Außer einem Hand⸗ 
kuß beim Kommen und Gehen, höchſtens einem 


Ruth. Der Landrath jah weder jo gejund noch io gelegentlichen Kuß auf die Stirn, in die gold⸗ 


glücklich aus, wie Franziska dies von ihm erwartet 
hatte. Freilich hatte er es ſchwer, er hatte viel zu 
arbeiten, unternahm faſt täglich Fahrten zu ze | 
umwohnenden Gutsbeſitzern, hatte Sigungen des 


gefiederten Löckchen hinein, bekam ſie durchaus nichts 
zu ſehen! — 
Ruth — dies Zeugniß mußte die geſtrenge und 


anſpruchsvolle Schwägerin ihr ausſtellen — benahm 


Sem 26745 Abonnenten. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Dohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
„Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Einſtellung eines 
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Anzeigen⸗Preis: 
Die einſpaltige Penzzene oner berenzſtaum koſtet zo 

Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| 1897. 


Vermes (frei. Volksp.), v. Normann (Koni), Krebs 
(Centr.), Dr. Kropatſſcheck (Kons.), Merbach (Reichsp.) 
und Dr. B aſſermann (Natll.) 
Zu Quäſtoren werden ebenfalls durch Zuruf gewählt die 
Abgg. Dr. Rintelen (Centr.) und Blade Matll.) 

Prä. Schr. v. Buol: Ich werde von der erfolgten 
Conſtituirung allerhöchſten Ortes Anzeige machen. 

„Das Andenken der ſeit dem Schluß der vorigen Seſſion 
veritordenen Mitglieder wird von den Anweſenden durch 
Erheben von den Sitzen geehrt. 

Ein ſchleuniger * u. Gen. (Reformp.) auf 
gegen den Abg. irſchel (Reformp.)] 
ſchwebenden Strafverfahrens wird bdebattelos gw an 
g Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. (Kleine Vorlage; Geſetz 
OSSM art der freiwilligen Gerichtsbarkeit; 

5 v. die Eutſchädigun j Berur 
Schluß 4 Ahr. gung unſchuldig Verurtheilter. 


—— — — 
Zur parlamentariſchen Lage. 


(Von unſerem parlamentariſchen Berichterſtatter). 

Nun find fie nach langer Pauſe wieder zurück⸗ 
gekommen, die Boten des Reiche, and Acc fuer 
Begrüßung auch gleich wieder auseinandergegangen, 
um ſich im Verlaufe der Woche noch recht gründlich in 
das vorliegende Material einarbeiten zu können. Vor⸗ 
läufig lautet das allgemeine Urtheil, das man geſtern 
in den Wandelgängen des keichstagsfoyers zu hören 
bekam, noch recht wenig günſtig: „Ein unglückliches 
Debüt der Regierung“, ſo hieß es auf den verſchiedenſten 
Seiten. Der Entwurf bezüglich der Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter wird als unbefriedigend, die 
Militärſtrafproceßvorlage überwiegend als durchaus 
ungenügend bezeichnet, und das Flottengeſetz von 
einflußreichen Gruppen gar als abſolut unannehmbar 
erklärt. Das ſind ſchlechte Ausſichten für die Regierung; 
indeſſen auch bei uns wird ja nicht alles ſo heiß gegeſſen, 
wie es gekocht wird, und bis zur 2.Leſung der betreffenden 
Vorlage bleibt noch viel Zeit zum Abſchluß von 
allerlei Compromiſſen. Es darf denn auch bereits 
heute als äußerſt wahrſcheinlich hingeſtellt werden, daß 
jowohl das Geſetz bezüglich der Entſchädigung unſchuldig 
Berurtheilter, wie auch das neue Militärſtrafgeſetz 
ſchließlich angenommen werden wird. Einen kleinen 
Fortſchritt gegen früher bieten ja unverkennbar beide 
Entwürfe, und es wäre ungerechtfertigt, das Gute abzu⸗ 
lehnen, wo das Beſſere eben abſolut momentan nicht 
erreichbar iſt. Ganz anders verhält ſich die Sache 
hinſichtlich des neuen Flottengeſetzes; hier ſcheinen ſich 
zwei ganz unverſöhnbare Gegenſätze gegenüberzuſtehen. 

Wir haben die unzweckmäßige Verquickung der 
Marinevorlage mit dem Flottenſeptenngt von Anfang 
an bedauert, und die im Reichstag ſich dagegen er- 
hebende Oppoſition ließ ſich erwarten. Lebhaft be⸗ 
dauern würden wir nur, wenn hieran etwa die um. 
bedingt nöthige Verſtärkung der Wehrkraft zur Ser 
ſcheitern ſollte. Aus der Thronrede wehte durchaus 
keine Conflietsluft; man hat keinerlei Beweiſe dafür, 
daß die Regierung ſich mit der Abſicht trage, bei einer 
etwaigen Ablehnung des Flottengeſetzes den Reichstag 
aufzulöſen. Es bleibt jomit immer noch die Hoffnung, 
daß es gelingen werde, den Entwurf in der Form 
durchzubringen, daß der Reichstag, auf Grund des 
Flottenplanes, die eriten Forderungen be⸗ 
willige und ſeine Nachfolger damit gleichſam moraliſch 
verpflichte, die weiteren Forderungen der Regierung 
aus dieſem Flottenplan in den nächſten Jahren gleich⸗ 
falls zu bewilligen. Wir glauben, daß hier der Weg 
gegeben iſt, auf welchem eine gütliche Einigung möglich 
erſcheint, und wir hoffen, daß die Regierung nicht 
zögern werde, etwa an ſie herantretende, dahinzielende 
Vorſchläge gegebenen Falls zu geceptiren. 


fih gut und tactvoll Angeſichts dieſer conventio 

Art von Zärtlichkeit, Ste. ihr doch unmöglich kaw 
fonnte. Stein Schmollen, fein Fordern, nicht einmal 
der leiſeſte Zug der Enttäuſchung oder Betrübniß 
war auf dem ausdrucksfähigen Geſicht zu entdecken 
— ruhig und gleichmüthig, von ſtets reger Auf⸗ 
merkſamkeit für ihren Mann wie für deſſen Schweſter 
präſidirte ſie bei Tiſch, ging ſie auf jedes Geſpräch 
ein, nahm ſie den Handkuß ihres Mannes entgegen, 
— alles, als müßte es ſo und nicht anders ſein! 
Sie war ſehr achtfam auf Franziska's Wünſche 
holte ihr ſelbſt ein vergeſſenes Tuch herbei, ließ ihre 
Lieblingsgerichte kochen, trug ihren Gewohnheiten 
Rechnung. Der Dame gefiel dies ſehr gut, und ſie 
konnte beobachten, daß Ruth ebenſo viel Rückſicht 
auf ihren Gatten nahm. „Benno liebt es, wenn 
mehrere Zimmer erleuchtet ſind“, — „Benno mag 
die hartgepolſterten Stühle nicht“, — „wir können 
nicht durch Erneſtine heizen laſſen, die macht zu viel 
Lärm dabei, und das ſtört Benno“, — ſolche Aus⸗ 
ſprüche fielen. ſehr oft und gaben der Dame den 
Beweis, daß Ruth es an nichts fehlen ließ, was 
das Behagen ihres Mannes Beira, , 
es wollte ihr ſcheinen, als habe die ganze Art und 
Weiſe der jungen Frau etwas rein Aeußerliches. 
„Es iſt gar kein Unterſchied in Ruth's Betragen 
gegen mich und gegen Benno zu finden!“ dachte fie 
zuweilen verwundert. „Ich empfange, verzeih' mir's 
Gott, den Eindruck, als wäre nicht bloß ich hier zu 
Gaſt, ſondern Benno auch, — anders iſt es nicht! 
Daß ſie ihn grenzenlos liebt, iſt ja unzweifelhaft, 
aljo nimmt fie ſich meinetwegen jo zuſammen. 
Dieſe Selbſtbeherrſchung ſcheint mir aber denn 
doch ſtark übertrieben.“ — Sie hatte angefangen, 
Ruth vorſichtig zu ſondiren. „Findeſt Du nicht, 
daß Benno verändert ausſieht, liebe Kleine?“ — 
„Benno? Nicht, daß ich wüßte. — Es kam ſehr 
ruhig und unbefangen heraus. „Er hat eine ſchlechte 
Geſichtsfarbe und ißt auch wenig, — ich wundert 
mich, daß Dir das nicht aufgefallen iſt. Kannſt Du 
mir nicht jagen, feir wann dieſe Appetitlosigkeit 
datirt? Eine liebevolle, glückliche, junge Frau macht 


Europa in China. 

Lauge ehe die Deutſchen nach Kiautſchau gingen, 
hatte England ſich ſchon in Hongkong feſtgeſetzt. Das 
hinderte die Londoner Preſſe nicht, auf die jetzige 
deurie Action wie auf eine unerhörte Gewaltthat 
hinzuweiſen. Die britiſche Diplomatie ſchwieg freilich 


weiſe, denn fie war eben damit beſchäftigt, ganz ſtill 


ſich wieder eine Abtretung ſeitens Chinas zu erwirken. 
Wie bekannt wird, ſind die Verhandlungen bereits 
beendet, und England erhält von China ein Stück des 
Hongkong gegenüberliegendenFeſtlands mitEinſchluß des 
Tolo⸗Hafens. Salisbury har aljo geheim und vielleicht 
auch raſcher gehandelt, als Fürſt Hohenlohe. Das iſt der 
ganze Unterſchied. Es läßt fich mit großer Sicherheit anneh⸗ 
men, daß nun auch die Franzosen ihre Compenſation, 
wahrſcheinlich durch Beſetzung der Peskadores, ein⸗ 
fordern und daß Rußland ſich ebenſowenig enthaltſam 
erweiſen wird. Es iſt demzufolge nahezu gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, daß wir die Kiautſchau⸗ Bucht wieder ver⸗ 
laſſen und es wird ſich nur noch darum handeln, in 
welchen Grenzen das an Deutſchland abzutretende Ge⸗ 
biet abzuſtecken iſt. Die erſte Theilung Chinas 
beginnt in der That, und wir wiſſen es Kaiſer und Re⸗ 
gierung Dank, daß Deutſchland dieſes Mal recht⸗ 
zeitig und mit allem entſchiedenen Nachdruck auf dem 
Platze erſchienen iſt! 


Vierte ordentliche Generalſynode. 

Am Montag wurde der Entwurf eines Kirchengeſetzes, 
betr. die Aenderung des $ 45 der Generalſynodal⸗Ordnung 
in zweiter Berathung ohne Debatte angenommen. In einer 
Reſolution drückt die General⸗Synode ihre tiefe Ergriffenheit 
über die armeniſchen Gräuel aus und empfiehlt die Opfer 
der Verfolgung der chriſtlichen Barmherzigkeit. 

Betreffs der Beſchränkung der öffentlichen Luſtbar⸗ 
keiten hatte die Generalſynode von 1891 Beſchlüſſe gefaßt, 
nach denen die ſogenannten geſchloſſenen Geſellſchaften 
bezüglich ihrer Vergnügungen denſelben Beſchränkungen 
unterworfen werden follen, denen die Veranſtaltung 
öffentlicher Luſtbarkeiten unterliegt, die Ausdehnung der 
der polizeilichen Genehmigung bedürfenden Tanzvergnügungen 
am Sonnabend über 12 Uhr Nachts hinaus in der Regel 
nicht geſtattet und ebenſowenig die Theilnahme der Jugend 
unter 16 Jahren an ſolchen Vergnügungen. — Auf gleichem 
Gebiet hatte die außerordentliche Generalſynode vom 
Jahre 1893 beſchloſſeu, dem evangeliſchen O. K. R. für den 
Fall einer Abänderung des Vereinsgeſetzes um Durchführung 
des Geſetzes im obigen Sinne erſucht. Der evaugeliſche 
O. K. R. bemerkt nun zu dieſem Thema: Hinſichtlich der 
Vergnügungen der geſchloſſenen Geſellſchaften enthalten die 
Vorſchriften der Novelle zur Gewerbeordnung von 1896 
„Fortſchritte“ im Sinne jenes Beſchluſſes, die Beſchränkung 
der Luſtbarkeiten am Abend des Sonnabends durch 
polizeiliche Verordnungen werden vielfach angeſtrebt, 
und was endlich die Theilnahme der Jugend unter 
16 Jahren an öffentlichen Tanzvergnügungen betrifft, ſo habe 
der Evangeliſche Oberkirchenrath ein Cirkular am ſämmtliche 
Conſiſtorien erlaſſen. Der Beſchluß von 1894 gehe von der 
Vorausſetzung einer Abänderung des Vereinsgeſetzes aus. 
Abgeſehen davon, daß dieſe Vorausſetzung nicht eingetreten 
fet, habe es als ausſichtslos erſcheinen müſſen, in dem Rahmen 
des im Frühjahr d. J. ſeitens der königl. Staatsregierung 
vorgelegten Entwurfs eines das Vereinsrecht abändernden 
Geſetzes, die Anträge der Generalſynode zur Geltung zu 
bringen. Aus der Discuſſion ſei erwähnt, daß Superintendent 
Profeſſor Dr Foerſter (Halle a. S.) die Hoffnung ausſpricht, 


daß doch über kurz oder lang ein Vereinsgeſetz zu Stande | H 


komme, das die Wünſche der Kirche auf dieſem Gebiete erfüllt, 
worauf die Generalſynode den Oberkirchenrath aufforderte, 
ſeine Bemühungen zu geeignet erſcheinender Zeit bei der 
Regierung fortzuſetzen. 

Ein Antrag der Poſenſchen Provinzialſynode erblickt in 
der zunehmenden Errichtung von Reſtaurationen und der 
Conceſſiontrung von Schankſtätten einen Hauptgrund der 
überhandnehmenden Demoraliſation der Maſſen und bittet, 
bei der Regierung auf Beſchränkung dieſer Conceſſionen 
hinzuwirken. Referent Conſiſtorialrath Dr. Borgius⸗Poſen 
empfiehlt folgenden Beſchluß: „Generalſynode erſucht den 
Ev. Ob.⸗K.⸗R., mit der königlichen Staatsregierung bezw. 
den Organen der Reichsregierung zu dem Zweck in Ver⸗ 
bindung zu treten, daß mit allen dem Staate zu Gebote 
stehenden Mitteln eine Verminderung der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften ins Auge gefaßt werde“, Generalſuperintendent 
Dr. Braun ⸗ Königsberg i. Pr. wünſcht einen Beſchluß, 
wonach in jedem Falle bei Conceſſionirung von Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften die Bedürfnißfrage als maßgebend 
in erſte Reihe geſtellt werden ſolle. Reg.⸗Präſident 
Hegel⸗ Gumbinnen hält dem entgegen: Bei dem 
Streben der ländlichen Bevölkerung, in die großen Städte 
zu drängen, müſſe vermieden werden, etwa auf dem Lande 
der Vermehrung der Gaſtwirthſchaften Schranken aufzuerlegen 
und fte in den großen Städten in unbeſchränkter Zahl zu 
belaſſen. Er beantrage deshalb, dem Antrage des Referenten 
hinzuzuſetzen: „insbeſondere in den großen Städten“. Geh. 
Juſtizrath Prof. Dr. Zorn⸗Königsberg i. Pr. hält es für 
zweckmäßig, nicht zu ſehr in die Einzelheiten einzugehen, 
ſondern durch ein allgemeines Votum die Aufmerkſamkeit 
auf den Mißſtand zu richten. Der Referent zieht hierauf 
ſeinen Antrag zurück und erſetzt ihn durch einen Antrag, 
welcher vorſchlägt, den $ 33 der Gewerbeordnung dahin zu 
ändern, daß den Landesregierungen die Befugniß gegeben 
werde, die Erlaubniß zum Betrieb der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft auch in Städten mit mehr als 15000 Einwohnern 
vom Nachweiſe des Bedürfniſſes abhängig zu machen. Syn, 
Zorn nimmt nunmehr den Antrag des Referenten als feinen 
eigenen wieder auf, der denn mit dem Zuſatz des Syn. 
Hegel zur Annahme gelangt. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein längerer 
Antrag der rheiniſchen Provinzialſynode, betreffend die 
Mevtjion der Eides geſetzgebung. Die Provinzialſynode 
empfiehlt für eine ſolche Reviſion eine Reihe von Vorſchlügen, 
wie Beſeitigung des Offenbarungseides und der eidesſtatt⸗ 
lichen Erklärung durch eine einfache, ſtrafrechtlich geſchützte 
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doch aus ihrem Mann ihr beſtes Studium!“ — 
Ueber Ruth's bewegliche Züge war ein Ausdruck 
hingegangen, den Fräulein Franziska ſich nicht vedt 
zu deuten wußte, aber ſie hatte mit derſelben Ge⸗ 
laſſenheit erwidert: „Benno iſt ſtark beſchäftigt und 
regt ſich oft bei ſeiner Thätigkeit auf, — das be⸗ 
nimmt immer den Appetit!“ Und als die Schwägerin 
die Behauptung aufſtellte: „Es muß ihm entjchieden 
etwas von der Influenza zurückgeblieben ſein!“ 
zuckte ein kleines Lächeln um den Mund der jungen 
Frau, als fie entgegnete: „Seit wann zurück⸗ 
geblieben, liebe Franziska? Seitdem ich mit Benno 
werheirathet bin, hat er überhaupt keine Influenza 
gehabt!“ Darauf hatte das Fräulein gemeint, dann 
müſſe es zurückgetretene Influenza ſein, die ſchon 
gelegentlich noch einmal nach außen ſchlagen werde, 
wenn kein Menſch mehr daran denke, ... und zu 
dieſem tiefſinnigen Ausſpruch hatte Ruth geſchwiegen. 
Es lag entſchieden etwas Schwüles in der 
Atmoſphäre des landräthlichen Hauſes, das ſich auch 
ſonſt noch in allerlei Anzeichen kund gab. Zwei, 
drei Mal wurden von Poſtboten Briefe an den 
Landrath abgegeben, die weder den Stempel des 
Geſchäftlichen trugen, noch das Ausſehen von Privat⸗ 
correſpondenzen hatten, — grobe, dunkelgelbe 
Couverts, dickflüſſige, wie abſichtlich verſchnörkelte 
Schrift, halb verwiſchter Poſtſtempel. ‚Die beſorgte 
Schweſter hatte nicht umhin gekonnt, ihren Bruder 
zu fragen, was das für Brieſe wären, er hatte eine 
ausweichende Antwort gegeben, aber mit einem fo 
finſtern Geſicht, daß das erſchrockene Fräulein kein 
Wort weiter zu ſagen wagte. — zde 
Selbſt Ruth hatte eines Tages ſolch' einen 
wunderlich ausſehenden Brief erhalten, und 
Franziska war gerade dazugekommen, als ſie ihn 
in Fetzen riß und in's Kaminfeuer warf. Ruth 
hatte leichthin geäußert: „Ach, iſt dummes Zeug, — 
eine Art Bettelei, — weiter nichts!“ Aber ſie hatte 
roth im Geſicht und verwirrt dabei ausgeſehen, 
folglich mußte ſie es verſucht haben, die Wahrheit 
zu umgehen, Gortſetzung folgt.) 
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Verſicherung, Abſchaffung des Eides in Bagatellſachen, 
Erſetzung des Voreides durch den Nacheid. Der 
Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Bart- 
hauſen machte darauf aufmerkſam, daß der Evangeliſche 
Oberkirchenrath ganz die Wege gegangen jet, welche die 
Generalſynode im Jahre 1891 und 1894 vorgezeichnet habe, 
und daß auch die Regierung ſich im weſentlichen damit ein⸗ 
verſtanden erklärt habe. Wenn die Generalſynode jetzt nach 
drei Jahren zum dritten Male mit den gleichen Wünſchen 
zomme, jo ſchwäche fie damit ihr Votum ab. Bei der 
Abſtimmung gelangte ein Antrag Förſter zur Annahme. 
Generalſynode beharrt bei ihren Beſchlüſſen von 1891 und 
1894 und überweiſt die vorliegenden weiteren Anträge der 
rheiniſchen Provinzialſynode als Material der Kirchen⸗ 
Regierung. 


Dreyfus und das Cabinet Meéline. 


Es ſieht fo aus, als ob das Cabinet Meéline durch 

die Dreyfusaffaire thatſächlich ſchon ins Stolpern ge⸗ 
kommen jet. Der franzöſiſche Senat hat anläßlich der 
Beſprechung der ungeſetzlichen Verſetzung eines Richters 
nitt 133 gegen 113 Stimmen eine motivirte Tages- 
ordnung beſchloſſen, welche die Regierung auffordert, 
„die Geſetze genau in Anwendung zu bringen“. Ein 
Mißtrauensvotum iſt dieſe Reſolution gewiß, eine 
andere Frage aber bleibt es, ob ſie in inneren Zu⸗ 
ſammenhang mit der Dreyfusaffaive zu bringen ift. 
Einige Pariſer Blätter entſcheiden ſich dafür und 
kündigen zugleich an, daß in der Deputirtenkammer 
das Nachſpiel folgen werde. Der Miniſter⸗Präſident 
hat ſich ſchon bereit erklärt, den Juſtizminiſter zu 
opfern, um das übrige Cabinet zu erhalten. Herr 
Darlan hat thatſüächlich feine Demiſſion eingereicht. 
Wenn das alles wirklich mit der Angelegenheit des 
Deportirten von der Teufelsinſel zuſammenhängt, 
dann allerdings wäre es wohl möglich, daß die parlas 
mentariſche See heftiger aufſchäumte und am Ende 
nicht allein den Inſtizminiſter, ſondern das geſammte 
Cabinet verſchlänge. Daß jetzt nicht nur Zola, ſondern 
auch der „Figaro“ energiſch für Dreyfuß eintritt, hat 
deſſen Sache jedenfalls erheblich verbeſſert. 


* * 
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Paris, 1. December. 

Emile Zola veröffentlicht im „Figaro“ einen Artikel 
über die Dreyfus⸗Angelegenheit, in welchem er erklärt, 
man ſei im Vegriff, Frankreich ein Verbrechen begehen 
zu laſſen, indem man es bezüglich Dreyfus täuſche, der 
ein Verbrechen büße, das er nicht verübt habe. Inter⸗ 
viewern gegenüber erklärte Zola, die Unterſuchung 
Pellieux fet eine Scheinunterſuchung. General Sauſſier 
ſelbſt ſei von der Unſchuld des Dreyfus überzeugt. 
Zola ſchließt: „Dreyfus wird nicht Gefangener bleiben; 
ich mache ſeine Sache zu meiner eigenen. 
In unſerer Zeit iſt es unmöglich, die Wahrheit für 
immer zu erſticken. Ich glaube an Dreyfus' Unſchuld, 
und die Schimpfreden einer ſchmachvollen Preſſe werden 
mir kein Schweigen auferlegen. Die Unterſuchung iſt 
eine Poſſe; Alle wiſſen ſeit lange, woran ſie ſind. Ich 
kann ihnen ſagen, daß General Sauſſier ganz wie ich 
ſelbſt von Dreyfus' Unſchuld überzeugt iſt. Sie mögen 
lügen, den Augenſchein leugnen; die Wahrheit iſt 
ſtärker als alle dieſe Gaudiebe (brigands) die ſich 
zuſammengethan haben, um die öffentliche Meinung zu 
etrügen.“ 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird über den augenblicklichen 
Stand der Angelegenheit aus Paris depeſchirt: 

Die Dreyfus⸗Walſin⸗ Angelegenheit wird zu einem athem⸗ 
raubend aufregenden Gigantenkampf zwiſchen den Kriegs⸗ 
miniſterialbureaus, die entſchloſſen ſind, die Wahrheit zu 
erwürgen, und ihre kühle Dreiſtigkeit aus dem Bewußtſein 
ſchöpfen, daß fte von einer mächtigen Volksleidenſchaft, 
nämlich dem Antiſemitismus unterſtützt werden, und 
einigen entſchloſſenen Männern, die ſich geſchworen haben, 
dieſes Verbrechen nicht zuzulaſſen, ſo lange ſie leben. 
Heute enthüllt „Figaro“ eine neue Ungeheuerlichkeit, die alles 
Bisherige übertrifft. Er berichtet: Vorgeſtern wurde 
Scheurer⸗Keſtner vom General de Pellieux vernommen. 
Der General deutet an, daß für ihn die Sache erledigt Tei, 
Gjterhaży fet an den Handlungen, deren Dreyfus 
bezichtigt iſt, unſchuldig, man habe keine genügenden Beweiſe 
erbracht. „Haben Sie das Begleitſchreiben geprüft?“ fragte 
der Senator. „Durchaus nicht“ erwiderte der General, „um 
das Begleitſchreiben hatte ich mich nicht zu bekümmern. 
Dreyfus iſt doch amtlich verurtheilt worden, weil er dieſes 
Begleitſchreiben geſchrieben hat; ich werde mir doch alſo nicht 
erlauben, Sachverſtändige zu fragen, ob er es geſchrieben 
hat oder nicht.“ „Ein anderer iſt Ihnen ja aber als Ver⸗ 
faſſer dieſes Schriftſtücks in aller Form angezeigt worden!“ 
rief Scheurer⸗Keſtner. De Pillteux erwiderte: „Das ift une 
erheblich, über dieſen Punkt liegt ein Urtheil vor, der Kriegs⸗ 
rath hat entſchieden, daß Dreyfus das Begleitſchreiben 
geſchrieben haben ſoll, ich kann alſo unmöglich unterſuchen, 
ob ein Anderer es geſchrieben hat. Uebrigens habe ich 
dieſes Begleitſchreiben gar nicht!!“ „Figaro“ fügt hinzu: 
„Wir verzichten darauf, die Verblüffung Scheurer⸗Keſtners 
zu ſchildern, die von aller Welt getheilt werden wird. 
Es iſt alſo eine Unterſuchung eröffnet worden gegen einen 
Mann, der förmlich angeklagt iſt, ein Begleitſchreiben ange⸗ 
gefertigt zu haben, das einem Andern zugeſchrieben wird, 
und nach vierzehn Tagen der Vernehmungen, Gegenüber⸗ 
ſtellungen uſw., im Augenblick, wo man die Unterſuchung 
bereits für beendet erklärt, ſtellt ſich heraus, daß von 
dieſem Begleitſchreiben keinen Augenblick lang die Rede 
war, daß es nicht einmal unter den Schriftſtücken der Unter⸗ 
ſuchung vorkommt! Iſt das möglich? Wir fragen uns, ob 
wir träumen!“ „Matin“ berichtet, General Billot habe 
geſtern dem Miniſterrath über den Stand der Unter⸗ 
ſuchung Mittheilung gemacht und geſagt, feines Willens 
jet keine Thatſache angeführt und kein Beweis 
erbracht worden, die das Urtheil des Kriegsgerichts 
aufheben; man möge über den Ausgang des Feld⸗ 
zugs ganz ruhig ſein, Dreifus' Unſchuld werde 
nicht bewieſen werden können. Gegen Eſterhazy werde man 
auch nichts beweiſen können, dafür ſei geſorgt. Wie dafür 
geſorgt iſt, erhellt aus folgendem Bericht der „Aurore“ über 
die Gegenüberſtellung von Frau de Boulancy und Walſin 
vor General de Pellieux wegen der vom „Figaro“ veröffent⸗ 
lichten Briefe. Der General fuhr die Dame bei ihrem Ein⸗ 
tritt mit dieſen Worten an: „Sie ſpielen eine ſchändliche 
Rolle und ſollten ſchamroth werden. Wie unterſtehen 
Sie ſich, vertraute Briefe herauszugeben? Haben Sie 
denn nicht bedacht, daß der Briefſchrelber Uniform trägt, daß 
er ein Officler des franzöſiſchen Heeres ift? Ihre Nole ift 
ſchmachvoll. Auf ſolche Weile einen franzöſiſchen Officier 
öffentlich zu entehren! Hat man je etwas Aehnliches erlebt? 
Thut das die Wittwe eines höheren Officiers? Frau 
de Bonlauey, die auch von guten Eltern zu ſein ſcheint, ließ 
ſich aber nicht einſchüchtern; ihre Antwort lautete nach der 
„Lanterne“: „Die niederträchtigen Anklagen, die Sie gegen 
mich ſchleudern, ſind empörend. Man hat übrigens 
auch behauptet, ich hätte die Briefe um zwanzig⸗ 


taufend Franken verkauft. Ihre Verleumdungen erreichen 


mich nicht; ich habe ein Vermögen von anderthalb Millionen, 
mich kauft man nicht, aber auch wenn ich arm und elend 
wäre, hätte ich gehandelt, wie ich gehandelt habe, ich hätte 
die Briefe ausgeliefert, die Sie in Ihrer Hand haben.“ Der 
General ließ ſich das geſagt ſein und verſtummte. Walſin 
gab die Echtheit aller Briefe bis auf den einen zu, wo er ſich 
wünſcht, preußiſcher Reiteroffieier zu fein, um Franzosen 
über den Haufen ſtechen zu können. Als er leugnete, dieſen 
Brief geſchrieben zu haben, donnerte ihn Frau de Boulancy 
an: „Niederträchtiger Lügner!“ 


Nachrichten. 2. December. 
Volitiſche Tagesüberſicht. 


Aus dem Reichshaushalts⸗Etat für 1898. Für den 
Bau und Umbau von Schiffen werden 37860 000 Mk., 
1640000 Mk. mehr als im laufenden Jahr angeſetzt ſind, 
gefordert, wozu für Torpedos noch 2673 000 Mk. kommen. 
Erſte Raten werden verlangt für 2 Linienſchiffe (Panzer⸗ 
ſchiffe 1. Claſſe, deren jedes im Ganzen auf 14,25 Millionen 
veranſchlagt iſt) je 2 Millionen, für 1 großen Kreuzer (im 
Ganzen 11,6 Millionen) 2 Millionen, für 2 kleine Kreuzer 
(deren jeder 3,35 Millionen koſten ſoll) 1 Million Mk., für 
2 Kanonenboote „Erſatz Wolf“ und „Habicht“ (deren jedes 
1,25 Millionen koſtet) je ½ Million. Zuſammen für erſte 
Raten 9 Millionen Mark. Schlußraten werden 
verlangt für den Panzer 1. Claſſe „Kaiſer Friedrich III.“ 
3 Millionen, für die Kreuzer 2. Elaſſe „M“ und „N. 
je 2,5 Millionen, für den Kreuzer 4. Claſſe „6“ 
1,75 Millionen, für den Umbau der Panzerſchiffe 3. Claſſe 
„Sachſen“ und „Württemberg“ 2,64 Millionen Mark, für 
das Kanonenboot „Erſatz Hyäne“ 0,75 Millionen und für 
das Kanonenboot „Erſatz Iltis“ (Nachtrag) 0,25 Mill. Mk. 
Eine zweite Rate im Betrage von 5,12 Mill. iſt ein⸗ 
geſtellt für den Panzer 1. Claſſe „Erſatz König Wilhelm“, 
eine dritte Rate im Betrage von 5,85 Mill. Mk. für den 
Panzer 1. Claſſe „Kaiſer Wilhelm II.“; eine vierte Rate 
im Betrage von 4 Millionen Mark für den Kreuzer 
1. Klaſſe „Fürſt Bismarck“. Demnach ſind zur Fortführung 
und Beendigung ſchon im Bau begriffener Fahrzeuge für 
nüchſtens Jahr 28,86 Millionen Mark verlangt nur 1,64 Mill. 
mehr als für das laufende Jahr. 

Zur Vergrößerung der Torpedoflotte wird 
verlangt eine 1. Rate von 873000 Mk. für ein Torpedo⸗ 
diviſtonsboot, das im Ganzen 1164000 Mk. koſten wird, und 


1800000 Mk. für acht Erſatz⸗Torpedoboote, die im Ganzen 


auf 318400 Mk. veranſchlagt werden. 

Zur artillertſtiſchen Armirung werden 
gefordert 8 980 000 Mk., 484000 DEE. mehr als im laufenden 
Jahr, für Torpedoarmirungen 1799 000 Mk., 898 000 Mk. 
weniger als im laufenden Jahr. Demnach ſtellen ſich die 
Forderungen für Schiffsbauten einſchließlich der Armirung 
im Jahre 1898 auf 51,31 Millionen Mark odr 2,22 Millionen 
mehr als im laufenden Jahr. 

Im Etat des Reichsamts des Innern ſind die 
Einnahmen des Nordoſtſeecanals um 184600 Mk. in Folge 
des ſteigenden Verkehrs höher bemeſſen worden. Zur 
Förderung der Hochſeefiſcherei werden im Etat ſtatt bisher 
200.000 Mk. 400 000 Mk. ausgeworfen. 

‚Die Gehälter der Stäatsſecretäre für das 
Reichsmarineamt, das Reichsſchatzamt, das Reichsjuſtizamt 
jolen von 24000 auf 30 000 Mk. erhöht werden. Eine eben⸗ 
ſolche Erhöhung erfährt die Beſoldung des Reichsbank⸗ 
prüſidenten. 

Weitere Mittheilungen aus dem Etat laſſen wir folgen. 
Die auf Weſtpreußen bezüglichen Poſitionen theilen wir unter 
Localem mit. 


$ 

Die Tumulte und Exceſſe in Prag haben ſich 
geſtern in beſorgnißerregender Weiſe wiederholt. Der 
Pöbel iſt aufgeſtachelt und wird durch aufreizende 
Meldungen der tſchechiſchen Extrablätter in ſeiner 
Wuth bis aufs Aeußerſte getrieben. Man hat zu 
dieſem Behufe das Märchen erfunden, deutſche Studenten 
hätten geplant, das tſchechiſche Nationaltheater zu über⸗ 
fallen, ſie ſeien aber von tſchechiſchen Studenten daran 
gehindert worden. Der tſchechiſche Pöbel begeht 
fortgeſetzt Gewaltthaten an deutſchen Perſonen und 
deutſchem Eigenthum. Ganze Gaſſen werden geplündert. 
Es ſind 12 Bataillone Infanterie und eine Escadron 
Huſgren ausgerückt; das Militär ſteht 
bereit, Detachements werden entſendet, wenn von 
irgendwoher Gewaltthaten gemeldet werden. Der 
Verkehr auf den Straßen hat aufgehört, alle Geſchäfts⸗ 
läden ſind geſperrt; von den Geſchäften werden die mit 
deutſchen Aufſchriften verſehenen Tafeln heruntergeriſſen. 
Für die Nacht werden große Ausſchreitungen in der 
Joſefſtadt befürchtet, in welcher viele Juden wohnen. 
Die Redactionen der deutſchen Blätter find blokirt und 
Gegenſtand von Angriffen. 


a 

Parlamentariſches. Im Reichstage brachten die Ab⸗ 
geordneten Hitze, Lieber und Freiherr v. Hertling einen 
Antrag betreffend den Schutz der in gewerblichen Betrieben 
beſchäftigten ian dei Kinder und der Abgeordnete 
Rintelen einen Antrag betreffend Wiedereinführung der Ber 
rufung in Strafſachen ein. Den Jeſuitenantrag wird das 
Centrum ſofort wieder einbringen. Es verlautet, auch die. 
lex Heinze werde als Antrag wieder eingebracht werden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 1. Dec. Der Kaiſer hat ſich heute früh 
0 Ka 55 Minuten mittels Sonderzuges nach Barby 

egeben. 

— Der Reichkanzler wurde geſtern nach der Eröffnnng 
des Reichstags von dem Kaiſer zur Frühſtückstafel be- 
fohlen, nach deren Beendigung er dem Kaiſer Vortrag 
erſtattete. j 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
der Brillanten zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Glajje mit Eichenlaub und Stern an den Director des 
Reichspoſtamts Scheffler. 


3 o 
Marine. 

Kiel, 1. Dee. Der Panzer „Oldenburg“ iſt heute 
Nachmittag durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal nach Kreta 
abgegangen. 

Berlin, 1. Dec. Beſtem Vernehmen nach tt die 
Meldung, daß das Obereommando der Marine geſtern 
ſämmtliche beurlaubten und abeommandirten Mannſchaften 
telegraphiſch nach Kiel und Wilhelmshaven einberufen habe, 


unrichtig. 
Neues vom Tage. 
Aufruhr im Seminar. 
Madrid, 2. Dec. (privattelegr.) Großes Aufſehen 


erregt ein förmlicher Aufruhr im erzbiſchöflichen 
Seminar i Toledo. 200 Seminariſten drangen in 
den biſchöflichen Palaſt, zerſtörten die Möbel und bedrohten 
den Erzbiſchof, welcher polizeilichen Schutz anrief. 
30 Bergleute durch Exploſion getödtet. 

Kaiſerslautern, 1. Dec. Der „Pfälziſchen Preſſe“ zu⸗ 
folge hat fth anf der bei Homburg (Rheinpfalz) belegenen 
Kohlengrube Frankenholz eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ereignet. 10 iodte und 45 verwundete Bergleute wurden 
bereits zu Tage befördert. Mehrere werden noch vermißt. 
Von Zweibrücken iſt mittels Extrazuges eine Sanitätscolonne 
zur Hilfeleiſtung abgeſandt. ; 

— Nach neueren Nachrichten find bei der Exploſton 30 
Bergleute getädtet und 40 verwundet war. 

Selbſtmorde in Monte Carlo. 

In Monte Carlo ſtürzte fith ein junges Ehepaar ins 
Meer. Bei den an einander gebundenen Leichen fand man 
einen Zettel mit folgenden Worten in engliſcher Sprache: 
„Wir jind Amerikaner und tödten uns, weil wir in der 
Spielhölle unſer ganzes Vermögen verloren haben“. — Faſt 
gleichzeitig ſprang in Monte Carlo ein elegant gekleideter 
junger Wiener ins Meer. Ber der Leiche fand man keinen 
Heller Geld und nur ein Eintrittsbillet zum Caſino in 
Monte Carlo. 


$ 
$ Ed 

Berlin, 2. Dec. (W. T-BTelegranm) Im Proce 
gegen die früheren Directoren des Belle-Aliance-Theaters 
lautete das in ſpäter Abendſtunde gesprochene Urtheil für 
Maurice auf 9 Monate Gefängniß. Die vom 
Gerichtshof zunächſt wegen Fluchtverdacht beſchloſſene ſofortige 
Verhaftung wurde auf Veranlaſſung des Vertheidigers 
wieder aufgehoben. Haeſener wurde freigeſprochen. 

Breslau, 2. Dec. (Brivattelegr.) Der Componiſt und 
Meiſter auf der Orgel Reinhold S udo ift am 29. November 
geftorben. y 

Gera, 1. Dec. Auf der Station Triptis wurde der mit 
Laternenanzünden beſchäftigte Arbeiter Knauer vom Schnell⸗ 
zuge 33 erfaßt und ſofort getödtet. 

Wismar, 1. Dec. In der Wohlenbergbucht iſt in Folge 
des Nordſturms ein Fiſcherboot untergegangen. Die Fiſcher 
Rüter und Beguhl, beide Samilienväter, find ertrunken. 

Wien, i. Dee. Der 23jährige Stadthaltereibeamte 
Baron Paſetti Angeli, ein Neffe des Botſchafters Paletti, 
erſchoß ſich heute aus unglücklicher Liebe zu einer 
amerikaniſchen Lebeweltdame, der Miß Kiſſengow. 

Brandenburg a. H., 1. Dec. Aus der hieſigen Straf⸗ 
anſtalt ſind drei Zuchthäusler, ſämmtlich Berliner, aus⸗ 
gebrochen, nämlich der Arbeiter Friedrich Steinicke, der 


Handelsmann Wilhelm Walpuski und der Handelsgehilfe 


Nr. 282, 


Wahrſcheinlich haben dieſelben hier den 


Oscar Oehmler. filiale ausgeführt 
G 


Diebſtahl in der Neumann'ſchen Cigarren 
und fir) dann nach Berlin gewandt. 


Tocales. RAA 


* Wi ug für Freitag, 3. Deebr. 4, 
OE SNACH Gembe 55 S.A. 75% 
S.⸗U. 3,46, M.⸗A. 12,55, M.⸗U. 1,44. 8 in Heubude 

sk ſonalien. Dem erſten Lehrer Stüwe in e 
und a panice a a iſt di 

Sbez auptlehrer verliehen. 

Amte oaen Der Nechtscandidat Felle Ane 
aus Mewe iſt zum Referendar ernannt und dem r Cataſter⸗ 
dafelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. — EE Aurich 
inſpector Maruhn ift vom 1. Februar 1898 a g zu dieſer 
an die Regierung zu Marienwerder an Stelle de 5 perſetzt, 
Zeit in den e e 1 mą” n wald! 

* W ung. Der Geſtüts⸗Roßarö 1 
in en ijt an das Hauptgeſtüt zu Neuſtadt an de 
Doſſe verſetzt. f ächſten 
M Die Wohlthätigkeits⸗Reunion, welche me 
Sonnabend, den 4. d. Mts. im Bildungs niet 
vom Singchor unſeres Stadttheaters ver reichen 
wird, verſpricht einen außergewöhnlich genuß Gai! 
Abend. Das Programm bringt in 1 erſten 
Theile muſikaliſche Vorträge, für welche 11 haben, 
Kräfte unjver Bühne ihre Mitwirkung zugeſag ) 
ſowie eine originelle Parodie „Die Afrikanerin. $ 
die Vorträge ſchließt fih eine Tangdieunion Mt dor 
der Ertrag dem Penſionsfonds der Chormitg Ver⸗ 
zufließt, darf eine lebhafte Unterſtützung der 
anſtaltung erwartet 17 810 A 

* Die Weihnachtsmeſſe de erem 0 
wohl“, welche en den 5. bis Donnet a 
den 9. b. Mts. im Apolloſgal des Hotel du Har ber 
finden wird, verſpricht auch in dieſem Jahre t die 
fonders reichhaltig und intereſſant zu geſtalten, mtliche 
in großer Zahl eingelieferten Gegenſtände Sonntags 
Gebiete weiblicher Kunſtfertigkeit umfaſſen. So findet 
in der Zeit von 11½—2 Uhr und von 4—7 nn Por⸗ 
ausſchlteßlich die Besichtigung ftatt, doch fend det 
notirungen gern geſtattet. An den Wochentagen fende 
der Verkauf von 10—7 Uhr ſtatt. (Siehe die betre 
Anzeige in der heutigen Nummer. 4 lige 

Das geſtrige Geſellſchafts⸗Concert im EB vor⸗ 
hauſe war leider nicht ſo gut beſucht, wie es da hrung 
treffliche Programm und die ausgezeichnete Aluafi e 
deſſelben verdient hätten. Herr Director Thei von 
u. A. die Oberon⸗Ouverture, die Cello⸗Serenade 
Volkmann und Schubert's unvollendete Holl eicher 
phonie zu Gehör. Der rauſchende Beifall, werde, 
dieſen ausgezeichneten Darbietungen gezollt 
wird Herrn Theil einigermaßen für den IHW eie 
Beſuch entſchädigt haben, gleichwohl ſei aneh tes 
Mittwoch⸗Concerte, welche ſtets ein fein gelſchafts⸗ 
Programm bieten und den Charakter guter Gefeli 
abende tragen, wiederholt aufmerkſam gemacht 


„Franen“ 


erlin 


von 
Feſt wurde durch Geſang und einen Prolog — leitete eot 
elt 


Der Vorſitzende des Vereins Kamerad Rautenberger ind 
die Feſtrede, worin er auf die Bedeutung des Tage eins 
beſondere auch auf die Gründung und die Ziele des Be ſehr 


Die Kameraden, die gem 


er 
. 


hielt, beendete die Feier. hält, 
lung 


U 
* Jagdkalender, Im December dürfen geriet, 
8 
und Damwild, Wildkälber, Rehböcke, weibliches Nehm 


Eine Seeamtsverhandlung fand am Dienstag uło 


dem Vorſitze des Herrn Landgerichksrath Wedekind hier 
ſelbſt ſtatt. In derſelben wurde über die Urſachen Der ns 


S Herr 
„Anton“ aus Wolgaſt, Capitän Werth, berathen. Er 


geprüft für kleine Fahrt, erklärt, daß das Schiff 1826 eric 


und 1872 zum Dreimaſt⸗Schooner umgeündert worden if 
jeit dem 4. Mai 1897 Babe er es felbit geführt Das Oy 
mit 288 Tons Kohlen beladen, auf der Fahrt von Shot ſehr 
nach Königsberg begriffen, gerieth bei dem Seeſturm zu poły 
in die Nühe des Landes. Als es feſtſaß, wurde ein laſſen, 
n 

aber ſofort von den Wellen zurückgeworfen; eon 
r Sch b 

jant, rettete ſich die Mannſchaft auf den Beſanmaſt "i 
wurde von dort aus vom Rettungsboot aufgenommen. der⸗ 


ſelbe nicht, ebenſowenig konnte bisher feſtgeſtellt werden ß 
die Ladung verſichert war. Das Seeamt erkannte bahin, daß 
der Capitän fich ſehr leichtſinnig benommen habe. De dad 


für welche auf den einzelnen Bahnhöfen genügen P rejet 
dieſen 


ſchiedenen Richtungen hin weiter gehen können. a ein, 
Bahnhofe Dirſchau fol eine Sammel ſte richtig 
gerichtet werden, in der die den Bahnpoſten un ackete 


zugegangenen oder von denſelben durchgenommenen Auf 
geſammelt und an die richtige Adreſſe geſchickt werden e > 


ln 

lich 

Den Abjendern von Weihnachtspacketen möchten wir [a ge 
noch den Rath erthellen, in jedes Packet eine volt. e 
Adreſſe zu legen. Wenn, wie das mitunter vorkommen iſt, 
n der 

jo ift das Packet unbeſtellbar geworden und wird vo es 
Poſt geöffnet. Wird nun eine Adreſſe vorgefunden, glorbert 
e 

Bereits feit Länger jie 
n⸗Ver 


i r & 
von Hirſchfeld mil 50 To. Zucker an Wiele it Kohlen, ger 


0 
„Einigkeit“ von Danzig mit div. Gütern an R. Meyle 


Rr. 282. 


Der Verein für Herſtellung und Aus⸗ 


nter 


dem Vorſitze des Herrn Oberpräſ 
5 5 i per prüfidenten 
e v. Goßler im Provinzial- Schul - Collegium 


Vorſtands⸗Sitzung ab. Zum Schrift⸗ 


tij „8 b 
Uhrer an Stelle des nach Detmold berufenen Herrn 


wurde 


; Herr 
Bujenig gewählt. 


r. Mieſitſcheck v. Wiſchkau 
Regie Näherer 


p gterungsrath v. 
erit folgt. 


* w 
Kamm a hnifche Hochſchule. Die Breslauer Handels- 
gerichtet hat an die Regierung das dringende Erſuchen 
Oft tet, die geplante techniſche Hochſchule für den 
A Reiches nach Breslau zu verlegen. In 
ch ee um die techniſche Hochſchule iſt ferner 
im M romberg eingetreten. Vor einiger Zeit iſt 
die agiſtrat unter Hinzuziehung von Stadtverordneten 
Frage erwogen worden, ob es angängig wäre, in dieſer 
ee Schritte zu thun. Das Ergebniß der Erwägungen 
s zdaj derEultusminijter um eine Audienz erſucht wurde. 
we Audienz war für Montag bewilligt worden, und 
ROLĘ dejjen haben fich Oberbürgermeiſter Bräſicke, 
adtbaurath Meyer und Stadtverordnetenvorſteher 
Rrefeſſor Dr. Bockſch nach Berlin begeben. Wieder ein 
eis dafür, wie richtig der Magiſtrat gehandelt hat, 
Se er die Angelegenheit mit voller Energie in die 
2 Rd nahm und alles aufbot, um jo raſch als möglich 
i affen der grundlegenden Fragen glatte Bahn zu 
Peer Wilhelm-Theater. Das neue Künftlervölkchen, das 
dich u feinen Einzug in das Wilhelmtheater gehalten hat, 
anlau di vorigen, was die Vortrefflichkeit der Leiſtungen 
bald ing nach und dürfte auf unſer Publicum ah 
tejelbe Anziehungskraft ausüben wie jenes. 


zdertidhen Productionen am Balance⸗Trapez, hoch oben an 
die 1 9 des Saales. In die bewundernde Anerkennung, 
zwi as Publicum den mit großer Sicherheit und Gewandtheit 
onen Himmel und Erde ausgeführten Trics nicht verſagen 
5 ater miſchte ſich bei vielen freilich ein gelindes Grauen vor 
Waghalſigkeit der Produetionen des Küuſtlers, der in der 
feel” nur mit einem Beine auf dem Trapez ſtehend, ſich völlig 
Leit Amherſchaukelt oder an einer auf die Reckſtange geſtellten 
Ne er emporklomm und ſich dort im Gleichgewicht hielt. 
künf und aller Bewunderung werth waren die Seiltänzer⸗ 
A ite, die Herr Willi Roſſs auf dem japinijchen Drahtſeil 
e Herr Anton Sattler erntete mit ſeinen mund⸗ 
Werben Vorträgen reichen Beifall, namentlich fand ſein 
ia eißt Du, Mutterl', wać t träumt hab“ ſehr beifällige Auf⸗ 
me. Der Haupterfolg aber wurde Frl. Emmy Kröchert, 
zu Then aus dem Vorjahr her beſtens bekanten Soubrette, 
fie heil, Die Dame zeigte in ihren neckiſchen Couplet, die 
Stei mit angenehmer Stimme vortrug, daß man auf 
elen Gebiete auch zündende Wirkungen erzielen kann, ohne 
üpfrig zu werden; fie wurde mehrmals hervorgerufen 


Mir schien unermüdlich in der Zugabe neuer Stücke. 
Ho teia, das „Räthſel der Luft“, wurde 
ga Gebühr mit ihren unerklärlich ſcheinenden 

es bewundert; ſie ſchwebt, geht, radelt durch die Luft, 


Si andere Sterbliche auf den Erdboden. Herr Paul 9668 

ae fiH als tüchtiger Inſtrumental⸗Imitator, feine Vor⸗ 

N nge auf der Geige, der Clarinette, dem Piſton ꝛc. fanden ein 

von bares Auditorium. Den Schluß des Abends bildete eine Reihe 

theits benden Silhonetten, die Herr Charles Torbay größten⸗ 
eils lediglich mit Hilfe ſeiner zehn Finger an die Wand zauberte. 

Ses „gefährliche Zahnoperation“ und ähnliche tragikomiſche 

menen wirkten in ihrem ſchnellen Wechſel ungemein be⸗ 

PCD Von dem vorigen Enſemble find noch einige 

potige Kräfte, wie der Schlangenmenſch Mr. Charles, das 

Wallet Serventi, das Fernando⸗Trio und das am dreifachen 

nes Ausgezeichnetes leiſtende Willuhn⸗Trio in die neue 
Änjtlertunppe mit hinüber genommen. i 

14 Die Taufe des Krenzers M“ findet am 
„ December auf der Kalſerlichen Werft ſtatt. Den 

g lac wird nach den „B. N. N.“ nicht Viceadmiral 

atſch, jondern der Admiral a la suite des Gee: 
officier⸗Corps Hollmann vollziehen. Es ſtehen dann 
ur noch Kreuzer 2. Claſſe „N“ und Kreuzer 4. Claſſe 

8% auf Stapel. 
fi * Der Markt auf dem Danziger Schlachthöfe 
At der Viehzählung wegen heute aus und wird 
Orgen abgehalten werden. 

& * Oeffentliche Abnahme. Zur Abnahme der auf der 
traßenbahnſtrecke Heumarkt⸗Ohra neueingebauten beiden 
eichen ift vom Herrn Regterungs⸗Prüſidenten Termin 

T Ort und Stelle, beginnend vor dem Dienſtgebäude der 

Fögiglichen Polizei⸗Directlon, auf Sonnabend den 4. December 

i $, Vormittags 11 Uhr, anberaumt und mit der Ab⸗ 
kltung des Termins der Königliche Regierungs⸗ und Bau: 

rath Herr Anderſon und der Regierungs⸗Aſſeſſor Herr 
“Vey ling beauftragt worden. 

* Veloeiped⸗Elub Cito”. In der geſtern Abend im 
gbohengollern⸗ unter dem Vorſitz des Herrn L. Boenig 
fen haltenen Sitzung wurde beſchloſſen, das Weihnachts⸗ 
hauf, am Sonnabend, den 1. Januar, im Bildungsvereſus⸗ 

uje Arrangements hierzu werden dem 
führanügungsvorſtande überlaſſen. Es folgte dann die Vor⸗ 
ng eines neuen amertkaniſchen Fahrrades ſomie Gre 
Kung einiger Neuerungen und Verbeſſerungen 


Der Kaufmännif rein von 1870 veranſtaltete 
geitern Abend für ui cia. und deren Angehörige 
m Café Behrs am Oltvaerthor einen Familienabend. Nach 


einer Reihe von Vorträgen fand ein Tanz ſtatt. 
* 


Provinz. 
Neufahrwaſſer, 2. Dec. Die Anzahl der hieſigen 
ortbildungsſchüler beträgt über 100, welche 
m 4 Claſſen getheilt an wöchentlich 2 Abenden Unter⸗ 
richt empfangen. Die Ueberfüllung einiger dieſer Claſſen 
wird wahrſcheinlich bald die Einrichtung einer weiteren 
laſſe erforderlich machen. 
Bröſen, 2. Dec. Heute wurde hierſelbſt die 
neuerbaute Aclaſſige Gemeindeſchule eingeweiht. 
g. Dirſchau, 1. Dec. Dem Vernehmen nach hat 
Herr Hotelbeſitzer Müller den Platz, auf welchem 
as niedergebrannte „Hotel zur Stadt Danzig“ ge⸗ 
ſtanden hat, für 40000 Mark an den Kreis Dirſchau 
verkauft, welcher dort ein Kreishaus zu bauen 
veahſichtigt. 
h. Putzig, 30. Nov. Das Curatorium der hieſigen 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule beſchloß in 


ſeiner heutigen Sitzung, auf Antrag des Leiters der 


chule, Herrn Lehrer Schulz, den Sonntags- 

nterricht von Oſtern 1808 ab einzuſtellen und 
den Unterricht auf 3 Wochentage: Montag, Mittwoch 
und Freitag zu legen. Um den Handwerksmeiſtern 
entgegenzukommen, ſollen die Unterrichtsſtunden nicht 
wie bisher von 7—9 Uhr, ſondern von 7½ bis 9½ Uhr 
abends abgehalten werden. z 

* Jłentcieh, 30. Nov. Bei den Stadtverord⸗ 
neten⸗Ergänzungswahlen wurden die aus- 
ſcheidenden Herren Kaufmann Krüger und Kauf⸗ 
mann Toews in der erſten, Kaufmann Suckr au 
in der zweiten und Kürſchnermeiſter Schramm in 
der dritten Abtheilung wiedergewählt. — Herr Guts⸗ 

eſitzer Mar Grunau⸗Trappenfelde hat fein 
2 Hufen großes Grundſtück mit vollem Inventar für 
37000 Mt. an Herrn Guſtav Eggert aus Sein: 
ichtenau verkauft. 

1. Pr. Stargard, 1. Dec. Der Arbeiter Olozinski, 
welcher ſeit dem vorigen Mittwoch verſchwunden war, 
. geſtern im hieſigen Königlichen Walde am 

cheibenſtande erhängt gefunden. Was den O. in 
en Tod getrieben, ift unbekannt. 
àt X Schlochau, 1. Dec. Geſtern fand im Kreishauſe 
NY Wahl von Kreistagsmitgliedern aus bem 
i ahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer 
tat. Es wurden gewählt die Herren: Gutsbeſitzer 
Got ſcher⸗Friedrichshof, Rittergutsbeſitzer v. M ün ch o mwe 
Ristau, Rittergutsbeſitzer Hilgendo rff⸗Marienfelde, 

ittergutsbeſitzer Hilgendorff⸗Platzig, Nitter- 
gut beſitzer Haaſe⸗Ziethen, Rittergutsbeſitzer Baron 


„ d. Goltz ⸗Bärenwalde und Gutsbeſitzer Wi s 
Woj 6 fiber Witte, 


* 
ſchmücknng der Marienburg hielt heute Vormittag M 


Reer geſtrigen Abend eröffnete Tom Alfonſo mit ſeinen hals⸗ 
5 


Donnerstag Danziger Neueſte 
Illowo (Oſtpr.), 30. Nov. Die Frau des Fleiſchers 
alled in Narzym ſchickte vorgeſtern ihren Mann 
nach Soldau zum Einkauf verſchiedener Sachen, welche 
ſie bei der bevorſtehenden Entbindung brauchte. Als 
bei der Rückkehr feſtgeſtellt wurde, daß einige Kleinig⸗ 


keiten vergeſſen waren, gerieth die Frau derart in 
Zorn, daß fie fiH ein großes Schlachtmeſſer in die 3 


Bruſt ſtieß, was ihren ſofortigen Tod zur Folge hatte. 

* Goſtvezyn, 1. Dee. Ein trauriges Ende 
hat der frühere, etwas geiſtesſchwache Regierungs⸗ 
Secretär Kluczykowski, welcher ſich bei ſeinem Schwager, 
dem Beſitzer Buchholz hierſelbſt, aufhielt, gefunden. 
K. war vor einigen Tagen auf das Feld gegangen und 
hatte ſich dort vollſtändig entkleidet. Vorgeſtern wurde 
er von Paſſanten erfroren aufgefunden. 


* Wiſchwill Opr., 30. November. Der berüchtigte 
Wilddieb Wedrat von hier iſt dieſer Tage von 
einem Privatförſter des Gutes Wiſchwill erſchoſſen 
worden. Der Förſter hörte in der zu dem Gute ge⸗ 
hörigen Forſt einen Schuß fallen und eilte ſofort der 
Stelle zu, von welcher der Schuß hinüberhallte. Bald 
gewahrte der Förſter auch den Wilderer, welcher ohne 
Gewehr — er hatte es hinter einem Baume verſteckt — 
ein gngejchofjenes Reh verfolgte. Als der Förſter den 
Wilderer als Arreſtanten erklärt und aufgefordert 
hatte, ihm zu folgen, drang W., ein überaus kräftiger 
Menſch, auf den Förſter ein, weshalb dieſer ſich ſchließ⸗ 
lich genöthigt ſah, von ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu 
machen. Der Schuß drang dem W. in die Seite. 
W. ſtürzte nieder und ſtarb ſogleich. Das hieſige 


Gericht begab fich geſtern an Ort und Stelle zur Feſt⸗ 


ſtellung des Thatbeſtandes. 


g Pillan, 1. Dec. Nachdem der Sturm etwas 
ſüdlicher gegangen war und auch bedeutend nachge⸗ 
laſſen hatte, war der Seegang lange nicht mehr ſo hoch 
wie früher und wurde den im hieſigen Hafen wartenden 
Dampfern geſtattet in See zu gehen. Nachdem die 
Dampfer „Carl“, „Arkania“, „Rolf“, „Glencairn“, 
„Valhala“, „Bergen“, „Kirtl“, „Silvia“ und „Adlers⸗ 
horſt“ ausgegangen waren, blieben im Hafen nur noch 
2 Dampfer zurück. 

g. Pillau, 1. Dec. Das Bataillons⸗ und Zahl⸗ 
meiſter⸗Bureau des in Alt⸗Pillau garniſonirenden 
3. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 (v. Hinderſin) 
ift von heute ab in die hieſige Citadelle verlegt worden. 

* Wreſchen, 30. Nov. Das zur Leo v. Blociszewski⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige Rittergut © rzy tomo- 
Ehrzanowice hat die Anſiedelungscommiſſion 
durch das Meiſtgebot von 330000 Mk. erſtanden. Der 
Preis pro Morgen beträgt 291 Mk. 

Poſen, 30. Nov. Von der hieſigen Strafkammer wurde 
am 31. Auguſt d. J. der frühere Reichstagsabgeordnete, Nitter- 
gutsbeſitzer Dr. Witold v. Skarzynski, der Verfaſſer der 
Broſchüre „Nasza Sprawa“ (Unſere Angelegenheit), wegen Be⸗ 
leidigung des Staatsminiſteriums und Berächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen durch Verbreitung erdichteter oder ent⸗ 
ſtellter Thatſachen zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Der 
Strafantrag war vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
geſtellt worden. Die von dem Verurtheilten gegen das 
Urtheil eingelegte Reviſion wurde heute vom Reichs⸗ 
gericht verworfen. 

* Swinemünde, 1. Dec. Das Feuerſchiff „Kaiſer⸗ 
fahrt“ iſt durch den weſtlichen Sturm der letzren Nacht 
um etma 1000 Meter öſtlich vertrieben worden. Der 
Waſſerſtand hat in Folge des ſtümiſchen weſtlichen und 
ſüdweſtlichen Windes im unteren Revier wieder er⸗ 
heblich abgenommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im November 1897. 
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PPP. A Elan 
Trtzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder, 
Danzig, 2. December. 
Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 ME 8,62— 9671 bez. 
Nachprobuect Baſis 750 Mk. —, inch. Sack Tranſito franco 


Neufahrwaſſer. 

Meagdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 9,75. Termine: Jauuar⸗März Mk. 9,22 ½, 
April Mk. 9,37½, Mat Mk. 9,45, Auguſt 9,62½, December 
Mk. 9,00. Gemahlener Melis T Mk. 22,37½. 

Hamburg. Tendenz: feſt. Termine: Januar⸗März 
Mk. 922%, April ME 987%, Mat Mk. 9,45, Auguſt 
Mk. 9,62, Deebr. Mk. 9,00. i 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 2. December. 

Wetter: trübe. Temperatur: . 4% R. Wind: W. 

Weizen in guter Frage bei unveränderten Preifen, 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzſpitzig 
703 Gr. Mk. 158, bunt krank 718 Gr. Mk. 173, hellbunt 726 
und 742 Gr. Mk. 183, hochbunt 745 Gr. Mk. 187, 750 Gr. Mk. 188, 
für hochbunt glaſig 759 Gr. Mk. 189, 780 Gr. Mk. 191, weiß 


761 Gr. Mk. 190, 772 Gr. Mk. 191, roth 779 und 744 Gr. 
Mk. 179, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 737 Gr. 
Mk. 152 per Tonne. : y 

Noggen unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen 685 Gr. Mk. 135, 738 und 744 Gr. Mk. 136. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. : 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 133, 
feine 627 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit große 632 und 
644 Gr. Mk. 89, 656 Gr. Mk. 92, kleine 567 Gr. Mk. 88, 
615 Gr. Mk. 87, Futter Mk. 78, 83 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 186, 137, abfallend Mk. 128 per 
To. bezahlt. 4 

Erbſen ruſſiſche zum Tranjit Victoria Mk. 117, 125, 
127 per Tonne gehandelt. 

Mais ruſſiſcher zum Tranſik Mk. 83%, [per Tonne 
be 


ahlt. 
A Rübſen ruſſiſcher zum [Tranſtt Sommer Mk. 236, 237 
per Tonne gehandelt. 
Hebderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 115 per Tonne 
bezahlt. 
; Kleeſaaten roth Mk. 31, abfallend Mk. 10 per 50 Kg. 
gehandult. 
Weizenkleie feine Mk. 3,85 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,90 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter Ioco Mk. 55 
Geld, nicht contingentirter loco Mk. 35 i 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preifen 2 Mk. per Tonne ande Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


und Magdalena Veronica Foß geb. Stemait. — Schloſſer⸗ 


750 Gr. Mk. 185, für weiß 750 Gr. Mk. 188, 756 Gr. und 


Nachrichten. 2. December. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
5 g 
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Oeſt. Cred. ult. 222.60 
5% Itl. Rent. 94.50 
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4% Rumän. 94. 
Goldrente, | 92.— | 92.— h. lang 213.30 
4% ung. „ 103.60 103.70 J Privatdiscont.] % 4½ 
Tendenz. Die Unruhen in Prag veranlaßten anfangs 
Realtſtrungen, wodurch Montan⸗ und Bankenwerthe einen 
mäßigen Cursdruck erlitten. Später beſſerte ſich jedoch in 
Folge der Meldung über die Verkündigung des Standrechts 
in Prag die Tendenz. Curſe erholten ſich. Italiener auf 
das miniſterielle Finanzexpoſs ſehr feſt. Von Bahnen 
inlündiſche, Italiener und Canada gut behauptet. Northern 
Preferred anf London höher. i u ZORY 
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Berlin, 2. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.80. 
Die geſtrige Feſtigkeit der Stimmung für Gereride ift bet 
mangelnder äußerer Anregung hier ſchon heute wieder ver⸗ 
loven gegangen. Weizen hat in Folge einiger Realiſirungen 
im Werthe merklich nachgegeben. Roggen letftete etwas 
mehr Widerſtand, zeigte aber auch kleine Abſchwächungen im 
Preiſe. Hafer blieb matt. Rüböl iſt wenig verändert. Für 
0er Spiritus loco ohne Faß wurde bei ſchwacher Zufuhr 
36,80 bezahlt. 50er fehlte. Im Lieferungshandel war 
die Haltung ſeſt, aber nur December iſt beliebt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Gar. ; Tem. 
Stationen, Mill Wind Wetter. Celj. 
Chriſtianſund 756 | NND 1 Schuee —1 | 
Kopenhagen 758 N 2 bedeckt 
Petersburg 762 SO 3 bedeckt —3 
Moskau 770 | GD 8 bedeckt —1 
Cherburg 759 | NO 7 | Regen 6 
Sylt 161 NO 8 | heiter 2° 
Hamburg 759 | N 1 | bedeckt 1 
Swinemünde 758 W 1 wolkig 1 
Neufahrwaſſer 758 SW 3 | wolfig 3 
Memel 156 S 4 bedeckt 1 
Paris 757 | SD 1| Dunst 1 
Wiesbaden 758 SW 2 bedockt 4 
München 759 SSO. 1 wolkig 0 
Berlin 758 SW 2 bedeckt 3 
Wien 761 ii Gwnee |—1 
Breslau 759 S 2 bedeckt 2 
Nizzu 156 | D 8 92 5 
Trieſt 758 OSO 1 Regen 8 


Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete außer im ſüdlichen Frankreich 
ift das Barometer geſtiegen, ſehr ſtark über den hrttiſchen 
Inſeln, dabei iſt die Luftdruckvertheilung gleichmäßiger und 
daher die Luftbewegung ſchwächer geworden. Ein Minimum 
liegt in der Gegend von Stockholm gegenüber einem 
Maximum weſtlich von den britiſchen Inſeln. Bei leichten 
Winden aus veränderlicher Richtung iſt das Wetter in 
Deutſchland trübe und kälter; meiſtens iſt Regen gefallen. 
Kälteres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 2. December. 


Geburten: Arbeiter Anton Kwidzinski, T. 
Tiſchler Guſtav Mielich, T. — Schuhmachergeſelle Juliu 
Witthold, T. — Arbeiter Auguſt Rennack, T. 
Zimmergeſelle Heinrich Plötzki, T. — Bückermeiſter Franz 
Pichler, S. — Lehrer Anton Dorn, T. — Bäckergeſelle 
Adolf Wohlfahrt, T. Schmiedegeſelle Heinrich 
Krüger, T. — Arbeiter Albert Kuliewitz, T. — 
Bauunternehmer Johann Klimek, T. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Krebs, ©. Schiffszimmermann Oscar 
Behlke, T. — Malergebilfe Emil Kuck, T. — Unehel.: 2 T. 

Aufgebote: Werkmeiſter Johann Reinhold Kappler 
und Auguſte Mvoch, beide hier. — Schiffszimmergeſelle 
Emil Andreas Grocholl zu Holm und Alice Maria 
Caroline Se bb, hier. — Praktiſcher Arzt Dr. med. Bruno 
Leopold Ferdinand Kraft, hier und Helene Margaretha 
Johauna von Cotzhauſen zu Wormditt. 

Heirathen: Malergehilfe Friedrich Clemens Gus ke 


geſelle Johann Arndt und Marianna Franziska Glumska. 
— Seefahrer Albert Rudolf Paul Schwell und Emma 
Magdalene Doering. Sämmtlich hier. \ 

Todesfälle: Wittwe Amalie Louiſe Schlawfjinski 
geb. Grüning, faſt 62 J. — S. des Arbeiters Augnſt 
Ortſcheid, todtgeb. — Frau Amalie Caroline Emilie 
Ortſcheid geb. Bernhardt, 36 J. — Schmiedegeſelle Carl 
Rudolf Pollakows ki, 59 J. — Arbeiter Eduard Carl 
Linde, 54 J. „des Dampfbootſührers Julius 
Zurawski, 4 W. — Schloſſer Julius Kang, ſaſt 65 g. 
— Arbeiter Auguſt Roggenbuck, 19 9. 
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perialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Wie lange noch? 

J. Berlin, 2. Dec. Einer Waſhingtoner Drahtung 
zufolge verſtändigte die Regierung von Haiti die deutſche 
Regierung, der deutſche Geſchäftsträger in Portau. 
prince ſei keine persona grata. Die haitianiſche 
Regierung lehne es daher ab, weiter mit ihm zu ver⸗ 
handeln und werde es vorziehen, über einen Ausgleich 
in Berlin zu verhandeln. i 

(Wie lange wird fiH das deutſche Reich noch die Frech⸗ 
heiten des kleinen Negerſtaates gefallen Laffen?) 


Die Tumulte in Böhmen. 

Prag, 2. Dem. (W. T.⸗B.) Abends 6 Uhr mußte das 
Militär eiuſchreiten. In mehreren Straßen wurden die 
Läden vom Pöbel geplündert und in vielen Gebäuden die 
Fenſter eingeworfen. Aus einem Kaffeehauſe wurde das 
geſammte Mobiliar auf die Straße geſchleppt und dann ane 
gezündet. Schließlich drang die Menge in die deutſchen 
medieiniſchen Inſtitute ein, zertrümmerte ſämmtliche Apparate 
und ſchleuderte gegen das Militär, das zum Schutz der Gebäude 
heranrückte, Steine und Glasſcherben. Der Commandaut 
wollte den Befehl zum Feuern geben, ließ ſich aber durch 
die Bitten des Polizei⸗Funetionärs bewegen, noch eine Friſt 
zu gewähren. Geſtern Vormittag war der Pöbel in den 
deutſchen Studentenverein eingedrungen, wobei ein Student 
derartig mißhandelt wurde, daß er nach der Rettuugsſtation 
gebracht werden mußte. Die Menge wollte die Station 
ſtürmen. Der Abgeordnete Fort beruhigte fie indeſſen 
und veranlaßte, daß der mißhandelte Student unbehelligt nach bem 
Krankenhauſe übergeführt werden konnte. Nach 9 Uhr Abends 
kam es in dem Vororte Zizkow zu einem Zufammenſtoß 
zwiſchen der Volksmenge, welche die dortige Patronenfabrik 
angreifen wollte und dem Militär. Das Militär gab Feuer. 
2 Perſonen wurden getödtet. i f 3 


216.05 
213.40 


3 


Wien. 2. Dec. (W. T.-H.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
aus Prag von geſtern meldet, wurden bei den Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen dem Militär und der tſchechiſchen Volksmenge 
3 Perſonen getödtet und 38 ſchwer verwundet. 

Prag, 2. Dec. (W. T.⸗B.) In der Vorſtadt 3 tg ko w iſt ein 
Haus angezündet. In Smichow iſt die deutſche Volks⸗ 
ſchule geplündert, auf die Wachmannſchaft wurde gefeuert, 
worauf ein Wachmann ein Individuum anſchoß. Das deutſche 
Gymnaſium auf dem Altſtädter Ring wurde geplündert. Die 
Excedenten wurden durch Militär und Wache vertrieben. 
Gegen 11 Uhr Nachts wurde es in der Stadt ruhig. Ein 
großer Theil Truppen zog ſich zurück. Jedoch wurde am 
bedrohten Punkten die Wache organiſirt. 

Wien, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Prag: Der tſchechiſche Pöbel plünderte viele 
deutſche, namentlich jüdiſche Geſchäfte unter Rufen: „Auf 
gegen Deutſche und Juden!“ 8 Uhr Abends führte das 
Militär die Schließung öffentlicher Localitäten durch. Bet 
dem Sturm auf die deutſche Volksſchule in S mich o w 
wurde die Sicherleitswache, welche mit Säbeln einſchritt, 
mit Revolverſchüſſen empfangen. Nun ſchoß anch die Wache 
mit Revolvern in die Menge hinein. Ein Mann 
wurde ſchwer verwundet. In der Jungmanngaſſe in Prag 
wurden Nachts 11 Uhr zwei Läden erbrochen und geplündert. 
Mllitärpatrouillen vertrieben die Plünderer. In Weinberge 
wurde eine Bude mit Petroleum beſtrichen und angezündet. 
In Lieben bei Prag wurden 21 bewaffnete Excedenten feſt⸗ 
genommen. Andere Excedenten plünderten Branntwein⸗ 
ſchenken, über 20 Perſonen lagen danach betrunken auf der 
Straße. Das amerikaniſche Conſulat in Prag hißte die 
Flagge. Die Exceſſe ſollen durch einen geheimen 
Verein zur Bekämpfung des Deutſchthums 
und Judenthums organiſirt fein. 

Pilſen, 2. Dee. (W. TB.) In Folge der vorgeftrigen 
Anſammlung des Pöbels wurden geſtern die Gebäude der 
Deutſchen bewacht. Eine etwa 3000 Perſonen zühlende 
Menge verſammelte ſich vor dem Rathhauſe, ſang nationale 


Lieder und zog dann nach der deutſchen Turnhalle, wo fie- 


die Fenſter einſchlug. Nachdem die Menge mit blanker 
Waffe auseinander getrieben war, wobei eine Perſon ver⸗ 
wundet wurde, zog fie nach dem Rathhauſe zurück und ſchlug, 


i da fie die Freilaſſung der Verhafteten nicht erreichen konnte, 


die Fenſter des Rathhauſes und vieler anderer Gebände ein. 
Das Standrecht in Prag. 

Wien, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Ju Folge der im Laufe der 
Nacht eingetroffenen Berichte über die ſchwere Gefährdung 
der Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums in Prag 
nebſt Bororten hat der Miniſterpräſtdent als Leiter des 
Miniſtertums des Innern im Einverſtändniß mit dem Juftige 
miniſters und auf einhelligen Beſchluß des Miniſterrathes 
die Anwendung des Standrechtes in Prag und den 
Gerichtsbezirken Karolinenthal, Ztökow, Königlich Weinberg 
und Smichow angeordnet. Zur Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
lichen Ordnung und Sicherheit ſind die nothwendigen 
militäriſchen Maßnahmen getroffen. 


Sanffier und Dreyfus. 
Paris, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Agence Havas“ 


erklärt mit Bezug auf die geſtrigen Angaben des 


„Figaro“ über Aeußerungen, die General Sauſſier 
nach der Mittheilung Emile Zolas hinſichtlich der 
Dreyfus⸗ Angelegenheit gemacht haben ſollte, der 
„Figaro“ ſchreibe nach Emile Zola dem General Sauſſier 


Die erſte Pflicht des Gouverneurs von Paris ſei, die 
unbedingte Achtung vor einer abgeurtheilten Sache zu 


haben. 

(Mit anderen Worten: man will eine nachträgliche 
Prüfung des Bordereaus, auf Grund deſſen Dreyfus ver⸗ 
urtheilt wurde, mit allen Mitteln vermeiden!) 


J. Berlin, 2. Dec. Die Abgeordneten Baſſermann 
und v. Cuny haben mit Unterſtützung der national⸗ 
liberalen Fraction neuerdings das Nothvereinsgeſetz 
wieder eingebracht. Der einzige Artikel lautet: 
Inländiſche Vereine jeder Art dürfen mit einander in 
Verbindung treten. Entgegenſtehende landesgeſetzliche 
Beſtimmungen ſind aufgehoben. 

G. Fraulfurt a. M., 2. Dec. Aus guter Quelle 
ift dem Londoner Correſpondenten der „Frankf. Ztg.“ 
gemeldet, daß Japan China Hülfe gegen Deutſchland 
angeboten habe, worauf England eingegriffen hätte, 


Candidaten für den proviſoriſchen Gouverneurs 
Poſten von Kreta in Vorſchlag gebracht. Zwei 
von ihnen feien ottomaniſche Griechen aus guter Familie, 
der dritte ein Montenegriner, ein entfernter Ver⸗ 
wandter des Fürſtenhauſes. Die Botſchaſter hätten 


heute die beiden griechiſchen Candidaten zurückgewieſen 


und die Candidatur des Montenegriners ſpäterer 
Erwägung vorbehalten. 

London, 2. Dec. 
erfährt, die Meldung der Blätter, daß England mit 
China wegen des Erwerbes eines Landſtriches in 
Unterhandlung ſtehe, entbehre jeder Begründung. 

O Madrid, 2. Dec. Nach dem „Imparcial“ find 
von den 200000 nach Cuba geſchickten Soldaten nur noch 
50000 Mann übrig, wie die letzte Truppenzählung er⸗ 
geben hat. 


Montevideo, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Herrera und 


die übrigen Verbannten werden heute 
Buenos⸗Ayres abreiſen. . 


ROCK CZ WOBEC EYE CC PACKI ð ROWERY ROA ZZ CORSE ZZOZ CY RO 
Verantwortlich für den politijchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des loralen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 
und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arrhur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sämmtlich in Danzig. 


Abend nach 


Auction Kehrwiedergaffe L. 


Am Sounabend, den 4. December 1897, Vorm. 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 


ſpin 
öffentlich meiſtbietend 
verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Plellerſtadt 31. AR 


i + 
Erira-Beilagen. | 
Die Geſammtauflage vorliegender Nummer, enthält 
einen Preiscourant des Danziger Waaren⸗Verſandte 
hauſes von Paul Machwitz, 3. Damm 7, worauf. 
hiermit beſonders aufmerkſam gemacht wird. (2710 
Das Bankgeſchäft Carl Heinze, Berlin W., hat 
der Gefammtauflage unterer Zeitung eine Beilage über 
die große Görlitzer Lotterie, deren Haupt- und Schluß 
ziehung vom 15—18. December er. ſtattfindet, beigelegt, 
worauf unſere Leſer hierdurch aufmerkſam gema del 
werden. SEP T e ee 62714 


eine Meinung zu, welche dieſer niemals geäußert habe. 


London, 2. Dec. (W. TB.) Die „Times“ meldet 
aus Konſtantinopel: In der geſtrigen Conferenz 
der Botſchafter habe der ruſſiſche Geſchäftsträger drei 


(W. T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 


1 Teppi, 1 Sophatiſch, 1 Spiegel und 1 Spiegels . 
egen gleich baare Bezahlung 
gegen gleich 3 2700 


— "=" ne RE 


Direction: Heinrich Rose. 
Donnerstag, den 2. December 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Faust und Margarethe. 


Oper in 5 Acten nach Goerhe von Michel Carré und 
ules Barbier. Muſik von Gounod. 


3 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 


Fauſt $ - A - 0 > . „ GarlSziromatta, 
Mephiſtopheles . 4.4.76 . Hans Rogorſch. 
Margarethe. 5 z 5 . e . Sof. Grinning. 
Valentin, ihr Brude A k Ć „ „Ernſt Preuſe. 
Martha, Nachbarin, t . . . „Adele Jungk. 
Siebel : ADO s . „„ Kath. Gäbler. 
Brander e- s „Emil Davidſohn. 
Der böſe Geiſt 7 Alois Joachim. 


Studenten, Reiter, Landsknechte, Bürger, Frauen, Mädchen, 
Kinder, Hexen, Engel. 

Im 1. Act: Walzer, ausgeführt vom Balletperſonal. 
Im 4. Act: Grosses Bacchanale,arrangict von der Ballet- 
meiſterin Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derſelben und 

dem Balletperſonal. 
Größere Panje nach dem 1. und 2, Met. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 0 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die Regiments 
tochter. Hierauf: Das Fest der Handwerker. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 

Preiſen. 12. Claſſiker⸗Vorſtellung. Othello, der Mohr 

von Venedig. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jugend. Liebesdrama in 3 Acten von Max Halbe. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. 8. Novität. 

Zum 1. Male. Mit neuen Coſtümen. Frau Lieutenant. 

Vaudeville. 


Sees: eee 


Wilhelm Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


Emmy Kröchert, Miss Liesa, 
2 e ape Soubrette. das Räthſel der Luft. 


a 
7, Charles Torbay, 


nſtrumental⸗Imitator v. 
D ee Renz als Gaſt. Les Silhouettes vivantes. 


> und das übrige vorzügliche nen engagirte Perſonal. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


o onutag, 19. Jet. Letzte Vorstellung vor den Feiertagen. 
0999999999:99099999* 


O. «da R. 
Orden der Kreuzritter zu Jangfuht 
Für Wohlthätigkeitszwecke 


findet am 


Freitag, den 3. December, Abends 7½½ Uhr 
im Hotel Tite zu Langfuhr 


Grosses Streich-Concert 


der geſammten Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
in Uniform ſtatt. 


* 
© 


2 
2 


SOSE S 


Direction: R. Lehmann. 
(U. A.: 1. Ouverture z. Op. „Iphigenia in Aulis“. 2. Berühmte 
Melodie a. d. 16. Jahrhundert. 3. Mimoſa⸗Walzer. 4. Nachruf 


an C. M. v. Weber u. ſ. w. 
Entree 50 Pfg. Kinder 20 Pfg. 


Im Vorverkauf ſind Eintrittskarten bis Freitag Mittag 
im Hotel Tite zu Langfuhr zum Preiſe von 40 J pro Stück, 
Familienbillets 3 Stück für 1 zu haben. (2574 


Der Hochmeiſter. 


Hotel de Stolp. 


Freitag, den 3. December: 


Großes Mililür⸗Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 (v. Hinderjin). 


Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


ra: Einem hochgeehrtem Publicum, ſowie meinen werthen 3 5 
Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich Kg 
© das von der Frau Dietz feit 10 Jahren Kierjetbjt £X 


Beutlergaſſe Nr. 15 Q 


geführte 


Reſtaurant; 


übernommen habe und daſſelbe vom heutigen Tage 7 

unter meinem Namen weiterführen werde. ZĘ 

Indem ich bemüht fein werde, meinen geehrten 2 
© Gäſten nur gute Getränke zu verabreichen, bitte ich, PR 

mein Unternehmen durch geneigten Zuſpruch gütigſt SE 

(2 unterjtiigen zu wollen. 

ö Danzig, den 1. December 1897. 


Hochachtungsvoll 


Rosalie Leprin, 


Wittwe. 


Donnerstag 


P. P B. 


Heute sowie jeden Donnerstag: 


Die beliebte Rinderfleck. 


x Milchkannengaſſe 16. 2712) y Dor e 
empfiehlt feinen guten kräftigen erein er 
Mittagstisch. | 3 f 
Beichpaltige et und Fuhrwerkshesitzer. 
ende i . ~ 
kleinen Wreljen a . Berjanniuig 


ich den geehrten Kegelſchützen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Jede eee ee eee 


Frauenwohl. 


Weihnachtsmesse 
3 im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord g: 


vom 5. bis 9. December, 
3 Sonntag, den 5. December, geöffnet von 11½—2 Uhr 


2. December. g 


Krieger-Verein 


in Ohra. 


Sonnabend, den 4. Deebr. er., 
Abends 8 Uhr: 


Vereins- Versammlung, 


im Reſtaurant „Zur Ostbahn“ 
Tages⸗Ordnung: 


1. Aufnahme neuer Mitglieder 
2. Sterbecaſſe. 


und von 4—7 Uh 4. Gesche i l 

on 4— r. „Geſchäftliche Mittheilungen. 

Wochentags von 10—7 Uhr. (2731 > Za shake, x 
Eintrittsgeld 25 J. Dauerkarten 50 3. 2 Vorſitzender. (2671 


Inoigvorein d. Verbandes 
Deutscher Militär- 
Anwärter und Invaliden. 


Freitag, den 3. December, 

Abends 8 Uhr, (2760 

im Gesellschafts-Hause, 
Heilige Geiſtgaſſe 107, 


Monats⸗erſammlung. 


Hochfeine Streich: w. 
Blas⸗Muſik 


empf. zu Hochzeiten und Bällen. 


re 


Annta bin Le 


veranſtaltet vom Allgem. Bildungsverein 
Sonntag, den 5. December, Abends 7½ Uhr, 

im Saale des Wereinshauses, Hintergasse No. 16. 
Numerirter Platz 25 9, Stehplatz 15 J. 
Billetverkauf Freirag und die folgenden Tage von 10 Uhr 
Vormittags ab bei Herrn Borchert im Bildungsvereinshauſe 

und Sonntag Abends 7 Uhr an der Caſſe. 
Der Vorſtand. 


ż Z e ee 
y 9 
>< Ku ns t = S a 1 on 384 A an, Motgenſtändchen von 
$ $ji % an, 10 Hochzeiten können 
2 von 2 Jſtets angenommen werden. 
$ a Barih Jopengasse No. 19, 2 Wischnewski, Tobiasgafjel3, pt. 
a J ® UN ROB S — net 
3 Saal-Etage. 2 U 
© m 
2 Neu ausgestellt: Das grosse Original-Oelgemälde 2 | | U l LIN 
© SES Tua = z warm deſtillirt 
+ Königin Luise % 
© von Hering. = Preis 3000 Mark € incl. Flaſche 
© R i 
$ BS” Besuch frei. 2 empfiehlt 21798 
2 (2606 © 10 {rt 
Tee - JUN, ICORA, 
Dampf = Liquent = Fabrik, 
Stabtnnfenu. INE, J geh hg. lg sede 5 ms 
Die en a 919 155 b ĝ 3 
1 $ i eit é a$ au 2 
abel mee | Zöpfergafie 5/8. | „Laien 
Som: und Feiertagen Sonntag, d. 5. Decbr, 1897 geſchenken paſſend, ſowie Male 
Mittags von 11 bis 2 Uhr 1 Großes (2757 F - 
t 7 8 a * 
beſuchen. (2706 oai Margarete Dix; 


Danzig, den 2. Dechr. 1897, Melzergaſſe 3. (2557 


Der Vorſtand. 


Stehbierhalle u. Restaurant 


2 Fleiſchergaſſe 2. 
Heute Abend: 
Eigengemachte Blut⸗ und 
Leberwurſt mit Wurſtſuppe 
und Sauerkohl, 

wozu freundlichſt einladet 
C. Nikuiowski. 


Exkra⸗ Concert 


ausgeführt von der Capelle des 
Fuß⸗Art.⸗Regmts. v. Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 9. 
A. Stawikowski. 


Gesellschafts-Haus 
zu Altschoitland bei Stadtgebiet. 
Heute Donnerstag 


Günstiges Angebot! 


Grössere Posien 


Ueberzieher-, Loden-, Anzug- 
und Hosenstoffe 
habe ich zu ganz erheblich 


ermissigten Preisen zum 


0 I jli M l 255” Ausverkauf "F 
2 08 2 : STOSSET all [dl ol Es sind ne gediegene 
5 mitgebr. Kaffee wird zubereitet. era be n, ehe ro Sioto. 
eee ee 
© > grosses Lager etwas verringers 
2 Sele: 7 und vor der Neujahrs-Inventur 
2 > A 3 y "mmm Reste Em 
2 = Ba BEE meste Mmm |, 
Wurſt⸗ Piknik e AA ller Gatt d Preisl A 
3 Gratis - Ausloofen 195 2 D anzi er empfehle ‚jet. noch bosondora 
3 verſchiedenen Würſten. $ Krieger Verein tischę Weinand Soy 
$000000000000000008 -| Hermann Korzeniewski 
gnyga m H ò d d U 9 
Wohlthätigkeits- |ganiien fnd sum geje des| „uuchzeross-Kandtung, || 
Reunion $uenąceł am 4. December, nsben dem nouen Hauptpost-| f 
unter gütiger Mitwirkung. Abends s Uhr, im St. Joſefs⸗ . 


haus eingeladen. — Eintritts⸗ 
preis pro Kopf 30 J. 2713 
Der Chef des Danziger 


ersterKrälte desstadttheaters 


arrangirt vom 


und ruhiger See am Sonntag, 
7. December Ce radam ee 


fahren bei günſtiger Witterung 
den 5. und Dienstag, den 
Abfahrt Johannisgaſſe 9 Uhr Vorm. Hela 1 Uhr. 1 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad: 


Actien⸗Geſellſchaft. 


ULLA 


Neuheiten in franz., engl. u. deutschen Stoffen 
zur Anfertigung eleganter und moderner 


Herren- u. Knaben⸗Garderoben 


nach Maaß, unter Leitung eines hervorragend tüchtin o 
Zuſchneiders. 


Vollſte Garatie für ſchneidigen und tadelloſen Ray: 
III. Damm 6 = 3e III. Damm 2 
1. Etage, B. Michaelis, 1. Etage, 
Mode - Magazin für nur feine Herren" 

und Knaben - Garderoben. A 
NB. Reiche Auswahl von Schlafrócken in nur guten Qualitäten. > 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Masken-Geſchäft T0 


in vergrößertem Maßſtabe nach der 
61 Heil. Geiſtgaſſe 61 


verlegt habe und Coſtüme zu billigſten Leihpreiſen immer vor 
räthig halte. 
> J. Paster: 


. 
— 


Weihnachts⸗Ausverkauf! 


R? 


anerkannt befte Qualitäten zu billigſten Preiſen : 


dalbert Karau, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


Heimann. 
21a Altſtädtiſchen Graben Zia. 


ODapitals- Anlagen 


empfehlen wir: 
3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗ Anleihen, 
4% Preußiſche Hypoth.⸗ Pfandbriefe, bis 1905 unkündb, 
Ba lo 2 Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1905 17 È 
3½% Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe „ 1905 % 
3½ % Gothaer Hypoth.⸗ Pfandbriefe, „ 1905 % 
f 3½% Meininger Hypoth.⸗Pfandbriefe,, 1907 „ 
1 beleihungsfähig bei der Reichsbank 

ferner: 
3½ % u. 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 

und beſorgen 

den Mn- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und 
' feuerſicheren j 
Panzer⸗Schränken i i 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. (1342 


Meyer Geihorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. 


in 
AB 


oddac 


Krieger⸗Vereins. 
Engel, Major a. D. 


Militär-Verein. 


Sonnab., 4. Dec., Abds. 8 Uhr, 


Generalverſammlung 


Hundegaſſe Nr. 121. 
Tagesordnung: 

1. Entrichten der Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Mittheilung über das ſtatt⸗ 
findende Sylveſter⸗Vergnügen. 
4. Verſchiedenes. 5. Wahl des 
Vorſtandes pro 1898. (2264 

Um zahlreiches Erſcheinen 
erſucht Der Vorſtand. 


Buchbinder⸗Innung 
zu Danzig. 
Monats⸗Herſammlung 


Döring's ea er ee 
Restaurant und Cafe, im Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, 


Singchor des Stadttheakers, 
findet am 
Sonnabend, den 4. Der. cr. 
im Saale des 
Bildungs - Vereinshauses 
ſtatt. 
Einlaßkarten find in d. Cigarren- 
handlung bei Herrn van Nispen 
Nachflg. Haeser, Kohlenmarkt 
Nr. 2, zu haben. 

Das Comité. 


Wickbolder Bräu 


(große goldene Medaille) 
Hundegaſſe 121. 


Mache hierdurch 
ſprechend eingerichtetes 


DES" 


zu wo 


Achtungs voll 
H. Kornowski, 


fortgeführt. 


Abends 6 Uhr. 


„ „Heute Abend: 
FrischeBlut-u. Leberwurst 
eignes Fabrikat, in und außer 


Freitag, den 3. December, 
Abends 8½ Uhr ; 
im Deutschen Gesellsckaftshaus 


übernimmt Muſikaufführung. 
jeder Art. Wochentags kleine [i 
Preiſe. Aufträge find an den 
Vorſitzenden N.Czolbe, Hohe 
Seigen 10, part, zu richten. 


zur gefälligen Benutzung. 
Cafe Feyerabend; 
Halbe Allee. (21389 
Fernſprecher Nr. 479. 


SERARAKÄTKLTEIÄCHEHAKNHIHTT 
Eröffnungs- Anzeige. 


FF. Aufschnitt, diverse Braten, Ital. Salat etc. 
und Leberwiirstchen. Sonntag von 12 Uhr Mittags ab: warme Braten. 


| 


die höfliche Mittheilung, daß ich mein der Neuzeit ents 


feines Fleisch- und Wurstwaarengeschäft 


am 2. December cr. 


Breitgasse No. 8 


a Bitte ich mich auch in dieſem neuen Unternehmen gütigſt unterſtützen 


Specialitat: 
Freitag: warme Blut- 


Hochachtungsvoll 


Eugen Jost. 


Mein Zweiggeſchäft Reitbahn 1 (Stockthurm) wird in alter Weiſe 


Wegen Umban meines Hanſes 


eröffne ich bis dahin, um mit meinem großen Beimanzen | 


2698 


dem Hanſe. Heilige Geiſtgaſſe ar Lager möglichſt zu räumen, einen 
Der Vorſtand. 1 1 SA 7 
Ir 10 ff — — Nuftedin | t A Gutal - Ausuetkanf | 
A PEST IU u M 2 ; . in nur guten, ſelbſtgefertigten Waaren, als: Muffen, Kragen, 
' (I der N = ufi er J ereill ? Damenpelsfutter, Schlittendecken, Wiener Be, neueſter 
ee. jehle 5 AM EN Façon, zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 
ſprechen BE e ; 21885 Anfertigung eleganter H Damen- und Herren-Pelze d nach Maass. 


AA. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 


Bein 


: Tarales. 

des au sefonalien in der Schulverwaltung. An Stelle 
werten e erjte Stelle in Siegfriedsdorf, Kreis Briefen, 
h ubi 


r. emo, Kreis Schwetz, auf die alleinige Lehrerſtelle in 
Sub duopath, 


Kreis Flatow iſt als Mittel⸗ 
Hi Thorn berufen worden. Der Lehrer Mir 
terjeg e Kreis Flatow, it nach Filehne, Provinz Wojen, 


oheniten gehe e DE SU, ES on nach Skjelskör (Dänemark) befand und bis in die Nähe enen „rg, Sd Enpi F Außerdem wurden folgende Serien gezogen: 88, 107, 
| Schwe . Dt.⸗Krone, nach Gr. Weſtphalen, Kreis von Memel verſchlagen worden war. Der Capitän, er surnitt: „Arthur,“ GD. Capt. Paske. 298, 142, 10, 551, 614, 858, 806, 054, 127, 1256, 1373, 1 12, 
Vakanzen ; 5 u 18 „al r in Rönne (Bornholm) gu Haufe iſt, hat das zeſegelt: „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, nach London 1533, 1908, 1927, 2005, „ 2211, 2216, 2294, 2864 ń 
1 ażaużen im Bezirk des 17. Armeecorps. 1. März welcher in Rönn l je iſt, f Geſegelt „Agnes, _Rojatsti, , 2003, 2088, 2211, 2216, 2394, 2361, 
Bente A gt Poſtanſtalt des raiſerl. Ober⸗Poftdirections⸗ Schiff erſt kürzlich angekauft. — Die vier Mann ſtarke mit Holz. „Varna,“ SD, Capt. Sheedy, nach Grimsby ar 2820, 2871, 2966, 2373, 3065, 3, 3312, 8770, 
= romberg, Landbriefträger, 700 Mk. und tarif- | Bejagung wurde durch das Mellneragger Rettungs⸗ mit Holz. be aa 0 T 
á 3 5 Central⸗Notirungs⸗Stelle 


m 
die BCE Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt bis 900 Mark, 


telle iſt peuſtonsberechti t; bei Feſtſetzung des Ruhe⸗ ży i lief bald voll Waſſer iſe 2 i ts = 
(EA en pie Witiedienfiet voll angerechnet. Borang- e Macht 25 es wurde hier, — ——— Z zz ber a a TEN Kammern. x 
Münden dort, Graudenz, Magiſtrat, 2 Polizeiſergeanten, in lſtändi erſchlagen. Das Schiff iſt in Pie M 1 nd Induſtri ARE TERE > 
Gehalt enn s Be Hochubetrn y on 1500 DE und 60 SE. 2 Theile ofen, die Maften find über Bord at El M CJ E. Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Slej t IS zum Höchſtbetrage von 15 ‚und 60 Mk. å 3 EEG ii 5 5 Mark, 30. Nov. Weizen eröffnete ſchwach in x ß 
aeg; die Stellen find penſionsberechtigt. 1. Jan. 1898, gegangen und zahlreiche Schiffstrümmer an Be Strand 9 Ankünfte im Nordwesten und ſchwacher fr <a | Weizen Roggen Gerfte | Hafer 
guugsort berpoſtdireetions⸗Bezirk Köslin, Beſchäfti⸗ geſpült. Die Segel waren ſchon geſtern abgenommen meldungen. Im weiteren Verlaufe ſteigerten fih die Preiſe Se Bee Esen a 
Gehalt vorbehalten, Landbriefkräger, jährlich 700 Mark worden. Das Wrack liegt nur etwa zwanzig Meter theilweiſe auf umfangreiche Käufe und Deckungen. Schluß | Stom . . . 188 —192,128—135 y 
Bis” 900 mo Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, Gehalt feist | vom Strande, — Der bei Medien geſtrandete Segler ftetig. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in Folge Kolberg. « | 180 |133—185 
Bezirk t, März 1898, kalſerl. Oberpoftoirectſons „Fraundſchaft“ iſt ebenfalls total wrack geworden. weichender Kabelmeldungen etwas ab, später trat auf Bez. Stettm » » 182 137 150—152 8 
eff lien, Beſchaftigungsort vorbehalten, Land⸗ Das Schiff iſt auseinander gebrochen und die ganze bedeutende Entnahmen und unbedeutende Ankünfte tm Nord⸗ Stralfſund . . | 180 = — lg 
Wie wa Fr Ges ar a Buai Ladung treibt den Strand entlang. — Der in der | weiten eine tupning N ERE 108 diec d Danzig „ „ „ |L4—188] 187 1140-158 i 
a E O elle ` Damı 2 icago, 30, Nov. Weizen Anfangs niedriger in Erbi Kocka = = = | 
45 ò gora, Magiſtrat, Nachtwächter und Straßenreiniger, Nacht zu geſtern von den Dampfern „De und Folge małe Aobeberi BEE © Metelen de Ak auf 1 Ah u pr.. 11 52% 17.89 % 120 —140 1 
Benfionss jährlich und freie Wohnung, die Stelle ift ohne „Fink“ der Geſellſchaft „Weichſel hier eingeſchleppte Deckungskäufe eine Beſſerung ein. Schluß ftetig. — Mais | Breslau . . . . 189 151 | 157 RE. 
vn berechtigung, Schooner „Heinrich und Emma“, Capitän Schröder | ſſel nach Eröffnung im Einklang mit dem Weizen, erholte ih | Krotoſchin . . . |188—185|142—-144/140—150|. |. 
Stzung | Naturforfchende Geſellſchaft hielt geftern eine war mit Kohlen von Grangemouth nach Stolpmünde aber ſpäter auf bedeutende Entnahme und unbedeutende Liſſ . 2... . 1771, 142 132 „AB 
erſt mo ab. Den Bericht bringen wir wegen Raummangels unterwegs. Das Schiff iſt leck. Ankünfte. Schluß ſtetig. N ivater Ermittelung: 4; 
Roden * Gewerbegerichts⸗Wahlen. Geſtern waren für Stettin. 1. Dec. Spiritus loco 36,10 bez. = N k żę s 
diesmann Reichshaushalts⸗Gtat ift unfere Provinz den 2 Wahlbezirk 7 Beiſitzer aus dem Kreiſe der Hamburg, 1. Dec. Kaffee good average Santos | Stettin Stadt.. . [1801821133136 146 —150|135—141 4a 
bej al, namentlich was militäriſche Anlagen angeht, Arbeitgeb ählen. Nur 11 Wähler gaben ihre per December 301½ per Mai 31½. Behauptet. Poſen. e e |167—187|1380—145/125—150/128—145 N 
haumders ſtark berückſichtigt worden. Wir geben die Sti 8 AE 5 cJewählt wurden die Herren Karl Ver⸗ Hamburg, 1. Dec. Petroleum unverändert, Standard 755 g. p. l. 712 g. p.. 879 g. P. l. 450 g. p.l. # 
Gelztſächlichſten Forderungen des Etats auf diefem | Sttmmen a. ; immermann), Paul Zeuner, White loco 4,70 Br. Könfgeberg i. Pr. | 186 134 — 188 4 
babbiete hier wieder. Es werden gefordert: Zum Neu⸗ gien (in Firma C. H. Zimmer id A C Guſtau Bremen, 1. Dec. Raffinirtes Petroleum. Berlin . | 189%, 146 ½ — 152 | 
au e Moritz Cohn (in Firma Schneider o.), Gujtav (Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


mes General⸗Commandos, Dienſtwohnung 


ureaugebäudes (17. Armee⸗Corps) in Danzig, 


erſte B x R = F. Rudat. 5 (ET RE Z———— ͥ EE EE TETE 
Ihe rate von 200 000 Mk. (Geſammtanſchlag ein- R o ng des von uns bereits gemeldeten | Januar⸗April 29,70, per März⸗Juni 29,15. Roggen A 5 ee 
R Mobiliar 618000 ME), zum Neubau, von a ee , e eee pet December 1800, per Düren 1900. Mesı) Lon | som | | In. 142.10.30.11 
- ngazi 4 in R 1 i i zugeſtoß iſt b December 62,65, pe a BYS 558 REGA 
aa 000 ME ee A 2 Mt), 195 Neu⸗ GR ZE 5 ET OW AGGIE Abril 6245 5 der nn 590 mas 51 Anni „ger Chieng A Meigen 550% Gia. | 20975 T 2975 
= einer evangelif eniſonki in G ò amtsgericht X Statt. Der „Lina“ find bekanntlich bei einer | December 591, per Januar 2, Januar⸗Apri (4: Liner N 6 Se ke) 
t geliſchen Garniſonkirche in © raud eng Amtsgerich er „ 5 y = RER 451 . 441], | Liverpool Berlin Weizen | 7 [5. 43/4 d. | 212,25 214,15 
N itte Rate, 140 000 M., für eine Kaſerne für ein Bataillon | Collifion mit dem Dampfer „Nero“ mehrere Platten einge⸗ Spiritus ruhig, „6 . FRA 2 Sr 2 Odeſſa Berlin Weiden a BL 204 45 204 45 | || 
ger Fußartillerie in Th orh, dritte Rate, 400 000 Mk. drückt, ſodaß die Schlafräume der „ Ra Ber 5 kr per Ma 8 4 etter: Sdeſſa Berlin Roggen 70 Kop. | 15180 15130 * 
e ) ? y Sal Kos? i 2 e itüäns der „Lin Bewölkt. è irg Masi Fer, I ha 
13 5 werden verlangt: Zur Erweiterung des in RED GAĆ ee e E ades e Paris, 1. Dee. Rohzucker ruhig, 88%, loco 27½ nion R Weiden 119 Stop. | 210,40 | 210,40 
Artz Truppenübungsplatz umgewandelten früheren Permien aus Guſtrow und des Bootsmanns Gauerkeſa 28. Weißer Zucker feſt, Nr. 8, per 100 Kilogramın, Pest Berlin Tuch ee 154 = en 
Grüße! erie⸗Schießplatzes Gruppe auf die aus Kartzig auf Wollin beftätigt die Einzelheiten des Unfalls per REA POM per Januar 30% per März⸗ Juni 31er | Amſterdam] Köln Weizen e DEE rd 
x 72 z 2 ZE 5 + Fl y A 1t 3]. na — f = II. -=m | Ery 
eines vollen Truppenübungsplatzes wie wir fie f. Zt. mitgetheilt haben bat per * 1. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.)] Amſterdam]f Köln Roggen | 181 hl. fl. 147,90 | 149,50 


ii 
i x das 17. Armeecorps, ſowie zur Vergrößerung 


vorhandenen Barackenlagers (zu den Koſten der g 


| 
y 
4, läufigen Kauf- ꝛc. Verhandlungen und der Entwurfs- 


An Seu) 10000 ME. (von rund 5 Millionen Mart), 
Erſte „reihe des erſten Armeecorps wurden verlangt: 
Stall Bauroten von 110000 Mk. zum Neubau einer 
in Kür für die Pferde zweier fahrenden Batterien 
für nigsberg, 146 300 Mk. zum Neubau einer Kaſerne 
3000 wei Infanterie „Bataillone. Erſte Rate von 
ür Mk. für den Neubau einer Officierſpeiſe⸗Anſtalt 
er en Pionierbataillone und die Ingenieur⸗Officiere 
weſterarniſon Königsberg, ferner 35 000 Mk. für Er- 
4 tung des Intendanturdienſtgebäudes in Königsberg. 
ichtig für Bäcker! Der Herr Polizeipräsident hat 
einig Umfang des Polizeibezirkes der Stadt Danzig, 
im gließlich der zugehörigen Vorſtädte, geſtattet, daß 
über jacke reibetriebe an Sonn- und Feſttagen ein 
Ausg? Jahre alter Arbeiter für die Kunden das 
‚nalen der von letzteren bereiteten Kuchen oder das 
tern von Fleiſch beſorgen und mit dieſen Arbeiten 
ens über die von 8 Uhr morgens freigegebene 
hinaus während höchſtens drei Vormittagſtunden 


PSN 


als Frachtenzahlung nur dann anzunehmen, wenn mit 


Lehrers Jordan ift der Lehrer Mehlhoſe; 


ae der „Dansiaer Neueſie Natnrichten “ Donnersta 


indelbeck, 


und Neufahrwaſſer angemiejen, für 


denſelben ein vom Einzahler unterſchriebenes Ver⸗ 
zeichniß eingeliefert wird, in welchem die Jahrgänge, 
Buchſtaben und Nummern der Noten genau an⸗ 
gegeben ſind. 3 

* Schiffsſtrandungen. Das bei Mellneraggen, 
wie gemeldet, geſtrandete Schiff, iſt der Däniſche 
Schooner „Ernſt“, Capitän Jenſen, welches ſich mit 
einer Ladung Leinkuchen auf der Reiſe von Danzig 


boot gelandet und in Mellneraggen vorläufig ein⸗ 


Grotthaus, Ferdinand Goerl, Karl Judse und 


Geldſammlung. Der Herr Oberpräſident 
enehmigt, daß zur Aufbringung von Mitteln für eine 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Schulkinder eine Sammlung 
von Geldbeiträgen bei den beſſer geſtellten Bewohnern in 
St. Albrecht durch einmaligen Umgang in der Zeit vom 
1. bis 15. December d. Js. abgehalten wird. Die 
mit der Sammlung beauftragten Perſonen bedürfen einer 
polizeilichen Legitimation. Fu 

* Hotelverkauf. Die Nachricht, daß das hieſige Union- 
Hotel für 95000 Mk. in deu Beſitz des Herrn Hirfchfeld 
übergegangen ſei, beruht auf einem Irrthum; in der Perſon 
des Beſitzers des genannten Hotels iſt kein Wechſel ein⸗ 
getreten. 

* Sachbeſchädigung. In einer Reſtauration an der 
langen Brücke wurde geſtern Abend eine große Fenſterſcheibe 
eingeworfen. Dem Thäter, der ſofort verfolgt wurde, gelang 
es in der Dunkelheit zu entkommen. 

* Diebſtähle. Vor ca. 4 Wochen wurde bei einer Hoch⸗ 
zeit ein Beſteck goldener Theelöffel geſtohlen. Jetzt iſt der 
Koch H. in dem betreffenden Etabliſſement wegen dieſes 
Diebſtahls in Haft genommen. — Die beiden Laufburſchen 
einer hieſigen Buchdruckerei, Koppelwieſer und Granitza, hatten 
ſich auf noch unermittelte Art in den Beſitz mehrerer Poſt⸗ 
anweiſungen an ihren früheren Chef im Geſammtbetrage 
von 42 Mk. zu ſetzen gewußt. Sie fälſchten die Unterſchrift 
und präſentirten die Anweiſungen der Poſt. Dieje zahlte 


ie Folge ubel | terte, abzuholen vom Tiſchler 


e E © 
Schidlitz 81. Verloren: Quittungskarte der Auguſte 
Engwer, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. 
aan 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 1. December. 
Angekommen: „Greyfriars,“ SD., Capt. Stephen, von 
Methil mit Kohlen. „Arnold,“ SD., Capt. Kroll, von Stettin, 
leer. „Frey,“ SD., Capt. Söderſtröm, von Rotterdam mit 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Paris, 1. Dec. Getreidemartt. Schlutzoericht. 


Weizen feſt per December 30,45, per Januar 30,00, 


Raffinirtes Type weiß loco 14% bez. u. Br., per December 
14% Br., per Januar 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 53, Margarine ruhig. 

Veſt, 1. Dec. Productenmarkt. Weizen [oco 
behauptet, per Frühjahr 12,02 Gd, 13,03 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,77 Gd., 8,80 Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 
6,52 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,51 Gd, 5,52 Br. opi- 
raps loco 13,00 Gd., 13,50 Br. — Wetter: Kalt. 

New⸗Pork, 1. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 96, per Januar 96¾, per Mat 93). 

Chicago, 1. Dec. (Kabeltelegramm) Weizen per 
December 96¼ per Januar 91 per Mai 90%. 


Hamburg, 1. Dec. Gegenüber dem Gerüchte, daß die 
hieſige Polizeibehörde der Straßenbahn⸗Geſellſchaft aufgegeben 
habe, ihre ſämmtlichen Wagen mit einer elektriſchen Bremſe 
verſehen zu laſſen, wodurch, wie das Gerücht weiter wiſſen 
wollte, der Geſellſchaft eine Ausgabe von etwa 400000 Mk. 
erwachſen würde, jtellt die „Hamburgiſche Börſenhalle“ feſt, 
daß eine formelle Verfügung dieſer Art von der Polizei nicht 
ergangen iſt. Im Uebrigen jet eine derartige Bremſe bereits 
ſeit längerer Zeit theilweiſe im Betriebe und ſeien neuerdings 
wiederum A Beſtellungen gemacht worden. Der Preis 
ſtelle ſich aber nicht annähernd ſo hoch, wie das Gerücht 
annehme, und die Geſammtkoſten würden erheblich hinter der 
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Tuſtige Ecke. 


Der Kuß der Muſe. Frau Stevers: „Ach, Frau 
Helmers, was macht Ihr Her Sohn doch für reizende 
Gedichte! Woher er das nur immer hat!“ —-Frau Helmers: 
„Ja, ſehen Sie, Frau Sievers, der Junge iſt mal die ganze 
Treupe von dreißig Stufen herunter gefallen 
und ift unten mitm Kopf auf 'n ſcharfen Kantſtein auf⸗ 
geſchlagen, ich glaub alleweil, daß er's daher hat.“ i 

Abkühlung. Schuldner: „Ich möchte gern dieje kleine 
Rechnung bezahlen .. — Gläubiger (ſehr erfreut): „Ah — 
ſchön, ſehr ſchön, mein Lieber!“ — Schuldner: Aber i ch 
kann nicht.“ — — h 

Schlau. Arzt: „Haben Ste Ihrem Mann das Schlaf⸗ 
mittel nach Vorſchrift gegeben?“ — Die Frau: „Alle zwei 
Stunden, Herr Doctor! Aber es war eine harte Arbeit, ihn 
jedes Mal wieder wach zu kriegen.“ 

Der Fluch des Reichthums. Fritze: Du, Mare, Louis 
hat 'in Sechſer. Mare: Au weih — wo is er denn? Fritze. 
Oben bei a er derf nich mehr runter, ſonſt jiebr 
er n' aus. 


Neue Einladung zum Diner. 


e 
beſch z 
an Bäftige werden darf. Jedoch muß dieſem Arbeiter 
diep oem dritten Sonntage die zum Beſuche des Gottes- 
Nites erforderliche Zeit frei gegeben werden. 
Gij unabnie von Rubelnoten durch Fiscalifche 
Di enbahncaſſen. Nach Mittheilung der Eiſenbahn⸗ 
f tection und des Vorſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft 
ud die Stations⸗Abfertigungscaſſen in Danzig (l. Th.) 


Neue Tud- 
u. Wäſcheabſchnitte 


Summe von 400000 Mk. zurückbleiben. 3 
Hamburg, 1. Dec. Serienziehung der Köln⸗Mindener 
Looſe: 38 48 85 148 185 219 240 282 362 458 569 617 842 897 
915 997 1039 1164 1170 1336 1386 1415 1460 1497 1559 1620 
1623 1677 1777 1843 1875 1884 2024 2123 2152 2205 2278 
2305 2333 2350 2389 2466 2500 2757 2908 3089 3265 3281 


2 ſeidene Halstücher, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen 
aus dem 8 undburean der Königl. Polizei⸗Sirection, 1 eiſerne | 3318 3329 3372 3471 3510 3568 3715 3777 3788. : \ u, 
oder Häkerei mit auch ohne 


wich ung der -Ogge Anelion mil herrsehalil, Mobiliar jn śm daiji UR 


Auction 


das Geld nicht, ſondern ließ die beiden Burſchen verhaften. 

* Polizei⸗Bericht für den 2. Dec. Verhaftet 6 Perſonen, 
darunter 1 Perſon wegen Uuterſchlagung, 1 Perſon wegen 
2 Penſonen wegen Trunkenheit, 1 Bettler, Ob⸗ 
. — Gefunden: 1 Paar Wintex⸗Glacshandſchuhe, 


Herr und Frau Schulze 
werden gebeten, Morgen um 1 Uhr den beiden 
heute geſchlachteten Gänſen die letzten Ehren erweiſen 
zu wollen. 


za on 
Einige Canarienhähne, Stiegliże 
Zeiſige,Hänflinge, Buchfink., alle 
gut imGeſang, gr. Vogelhaus bill. 


Z 


mit Saloufie 
und Spiegel- 
ſofort auch 


Schauer 


seen u. 
Rn ind per 


0 Ju kaufen geſucht. Off, u kauft zu höchſten Preiſen (2748 = 
02628 an 115 Exp. d. Bl. (262818. A. Hoch, Johannisgaſſe 29/80, Hintergasse IS, geſucht. Off. unt.J 188 an d Exp.] Eanarienhähne, echte Harzer, p 
e 7 90 | adti a im großen Saale des Bildungsvereinshauſes. 1 flotte Lichtſänger, zu verkau A 
che Béka im städtischen Leihamt M groß A : i 32 A inshauf neddig, Mellmacher é (0. een 97 1 4 
r u tmachung S Bae TA E LDTREN Freitag, > 115 16 ecember Ch, Danzig, Nen 9 1 ſind zu s H 
E Ann 4 dem Abſchnitt von Nr. 53979 : N a taufen Rohbernstein Winter- Meberzicher b 14 
Die Qi ad iſernen Fenſter für das bis Nr. 653 è in allen Größen zu höchſten urter-lieberzicher billig zu 
Elettrieltats eee a 11 der began en Pal 2 A 125 ER mit den bereits angezeigten gachen. Preiſen. (21618 verkaufen Danggarten 45, part. k 
d i 2 ö Ein Küchenſpind w. zu kauf. gel. 


und allgemeinen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. Mittwoch, den 8. Dee. 1897, Eduard Glazeski, Fir an 
3.0.Breitg.106,1, 


Vormittags von 9 Uhr ab, | 2758) 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Off. unt. J 46 an die Exp. (2586 


Angebote ſind bis zum 


6. December er., Vormittags 10 Uhr, mit Kleidern, Wäſche⸗Arttteln, 


im ſtädtiſchen B ; it entſprechender 
SEA aubureau, Rathhaus, verjiegelt, mit entspreche tt i jen gel 
ufſchrift verſehen, einzureichen. Die Bedingungen liegen u. |. w., (2705 Gi eran 216 am Hol markt Sonnabend, den 4. Decbr, angfuhr, Hauptſtraße „ 1. horra i E raben 
dajeldft in den Dienſtſtunden zur Anerkennung aus und können Donnerstag, den 9 Ser. 1897 leren N Ber . ene 1897, Mittags 12 Uhr, werde | P PETRY ATC 1 4 
Di in einer $ : a 3.v. Fraueng. 18, h. 


nebſt den Zeichnungen eingeſehen werden. 
| S Die Verdingungsunterlagen find gegen 
chreibgebühren von 1,50 Mark erhältlich. 
Danzig, den 27. November 1897. 


Der Magiſtrat. 
a m 
Bekanntmachung. 


Erſtattung der 
2475 


mit Gold⸗ und Silberſachen, 
Juwelen, Uhren u. ſ. w. 
Danzig, den 4. Nov. 1897. 


Das Leihamts 


amii 


3 © 
32 
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ga 
= 
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a 
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F 


auf Das auf dem ſtädtiſchen Bauhofe an der Skeinſchleuſe 2b ę ,00000000090000%09 beſatz, Herrenkleider, Wäſche, u. J 32 an die Exp. d. Bl. (2587 ae 65 Ł 

u geführte alte Bauholz, ca. 75 cbm, wird am 2 Durch die glückliche = Betten, eee Maſſives Hans, enth. Waden, enth. Jaden, Ein guter Jameumanfel mit A 

5 ontag, den 13. Derember 1897, Vormittags 10 Ahr] Geburt eines munteren © en a ee N Heſchäftskeſſer, Wohn, in befter | Aragon if für 7 Wk. zu verk. E 
fenttió gegen gleich baare Bezahlung durch unſern Bau- 2 Töchterchens Z ſteigern, wozu einlade (2664 pe i „Lage, ift billig zu verkauf Offert. | Scharmachergaſſe 4, Bei Herrn Er 
wart Herrn Palingowski haufenweiſe verſteigert, wozu wir > SPRA, hocherfreut $ ſteig 4 © Wet Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. unter J 203 an die Exped. d. Bl. Kürſchnermeiſter Griese. . 
aufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Abfuhr des è Königsberg i. P., 27. Nov. Ark or BA unter S an bie Exp. d. BI. (960 Gm Grundſtück, Nechift gel, in Ffaub een 4 
gekauften Holzes ſofort oder ſpäteſtens innerhalb 48 Stunden Telegraphen⸗Aſſiſtent 3 Königl. gerichtl. vereidigter 1 gut nähende Nähmaſchine gut. Zustande, 8% verzinsl., iſt zu. 9871 8 Ropa rd 1 
GU erfolgen hat. $ Ewald Sinnecker n. Frau, © Tagator und Autionator wird zu kaufen geſucht. Off.] bei feſter Hypoth. mit 45000 „4 rar ern - 2 ng 15 ä tage. i 
Raki _ Holzes naj: RC p Meldung e "Gertrud, geb Bartach. 2 Danzig. unter J 226 an die Exp. d. Bl. A „ eraa Jute Geige e 
t Schleujenwärter Neumann, Steinſchleuſe 2b, Vormittags © a En 7 Duche em Paus bei 6: big Heil. Geiſtgaſſe 58, 2, bei Wulff. | _— 2 Peige 9 I Tr. I 

erfolgen. Sea 9023989 Oeffentliche 12 900 Anzahlung Mi Auen . eee Gleg. nußb. Pianino, neu,kreuzſ., 36 | 


SB 9090999006699 

Durch die glüdliche®eburt © 
eines kräftigen Jungen & 
wurden hocherfreut 


(2704 
Danzig, den 26. November 1897. | 
Der Magiſtrat. 


Verkauf. > 


Es ſollen die beim Abbruch der alten eiſernen Halle au Eheleuten in Siegeskranz bei 354 ift billig zu verkaufen. Offerten am Holzmarkt. (2567 4 
Vabnhof Dirſchau gewonnenen Eifentheile, wie gußeiſerne $ Johannes Treuke 3 Plehnendorf „ (yius Fabian, Aliſt. Graben 11. | unt. 02740 an d. Exp.d. Bl 2740 ff — — j 
ünlen mit den Fußplatten, ſchmiedeeiſerne Längsträger 5 und Frau a $ h Igut erh. Puppenwag w.zu E|.gej. — TR a ij 3 h | 
Nadbindc n. ſ. w., verkauft werden. Die ag >< Martha geb. Siegmund. $ A a de Hehe ma f Off. u. J 187 an die Exp. d. Bl. Flugtauben find zu verk. Zu bet INI SANTON | 
| n Geſchäftszimmer der Unterzeichneten gegen koſteufreie Geld- — Kleiderſchrank un tegel] Weinflaſchen werden gekauft v. 12½ 2 Uhr Jacobsneugaſſe 1. ſowie 11 Sophas find 


Etwaige Bieter wollen 


einſendung von 0,50 4 zu erhalten. 


16 Reſten Herrenkleider⸗Stoffen 


Vormittags von 9 Uhr ab, 


Nachlass-Aucfion] Belanntmachüng. 


ich im Auftrage 


on 10 Uhr ab, werde ich im Streitſache 


Auftrage der Erben den Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Wittwe 
Blanka Albrecht, als: 
Möbel, Kleider, Boden⸗ 
rummel, 10 Säcke Flicken ꝛc. 
Ferner in anderen Aufträgen: 
2 Pelze mit Biber- und Nerz- 


Off. unter J 283 an die Exped. 


Gut erhalt, (opirpresse zacz 


Offert. unter J 195 an die Exp. 


Verſteigerung. 


Freitag, den 3. December er., 
Wee 10 Uhr, werde ich 
beidenGGaſtw.Gustavklinge'ſchen 


im Wege der Zwangsvoll⸗ Fiſchmarkt Nr. 38. (2702 


ek A 6 N ER 

ndſt. 
Laugfuhr, in guter Lage, 
ftabile, neue [Gebäude, Border- 
u. Hinterhaus, letzteres auch ge⸗ 
eignet z. Werkſtatt f. Schloſſerei, 
Tiſchlerei ꝛc.,7 Proc. verzinslich, 
krankheitshalber zu verk. Offert. 


Fabrik - Grundstück 


bei Danzig, ſehr günſtig gelegen, 


Sehr gut erh. Meberzieher für 
gr. H. Jag. Meberzieher f.j. Leute 
vont 520 F. zu pk. Alf. Grabens. 


2 Nebera, 1g. HI., paſſ.f. Knaben 
von 15 J. gu vt. Tobiasg. 13, pt, 
X * (e G 
Reiſepelz. 
Ein gut erhaltener Herren⸗ 


Fuchs⸗Pelz Ut zu verkaufen 
durch Herrn Kürſchnermeiſter 


l W 
rentables Gru 


in Eiſen, vorz. Ton, fortzghezu vrk 
` 5 A9. LL, 

Off. unt. J 209 an die Grv.(2728 
IS” Pianino, ag 
elegant, billig zu verkaufen 
Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Treype, 


ich wegen des Lagerplatzes und der Menge der zu verkaufenden ſtreckung öffentlich meiſtbietend a ZZ äußerſt billig zu verkaufe 
Theile er den Bahn eiter o P S Dirſchau wenden. gegen Baarzahlung verſteigern. Bayriſch⸗Pat.- u. Pußzig.⸗Flaſch. 2 Rappwallache, e 38 . part 
, 7 


Oeffemtſiche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 4. Deebr. d. J., 


Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf 
jen” koſtenfrei bis zum 14. December d. J., Vormittags 
uu, Uhr, an die Unterzeichnete einzufenden. Die Zuſchlagsfriſt 
eträgt 3 Wochen. 


werd. gekauft Garteng 5, Polley. 
1 gut erh. Schlaf). w. für alt get. 
Offert. unter J 220 an bie Exp. 


Welches trockenes Packsiro) 


Danzig, 2. December 1897. 
A Hellwig, (2761 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


5 und 6 Jahre alt, ſtehen bei 
L. Heering, 
zum Verkauf. 

Weg. Verpacht. iſt d. Vollblutſtute, 
engl., 544,755. alt, Reit- u. Zug⸗ 


Eingang Schützengang. (2667 


— —— 


Bettstellen, 


Kriefkohl, 
(2717 


Dirſchau, den 30. November 1897. 


ER Vormittags 11 Uhr, 


ee RY EAER 
Am Sonnabend, d 4.5. M., 


2 


* 


——ů—ů — TE LE 


pferd, elegant. Gang, fehlerfrei, 2 nußbaumne, mit neuen Feder⸗ 
fromm, billiger zu verkauf, Ohraf matratzen und Keilkiſſen ſehr 
neue Welt Nr. 256, 6 Säulen. billig zu verkaufen (2668 


5 rien 250, part. j 
Fox Terrier || am ange 4 
Hiindin, 


RCD R 
Gr. Ronneng.13, e.Hintmelbeitn, «1 


kauft jedes Quantum (2708 


werde ich auf dem Heumarkte t 
Singer Go. et. Ges., 


hierſelbſt, vor dem Hel zum 
Siern (2762 

ein Pferd (brauner Wallach) 
aus einer Streitſache öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 


Vormittags 11 uhr, werde ich 
my meiner Pfandkammer Alt⸗ Gr. Wollwel ję 
ſtädtiſcher Graben Nr. 94 im ST. Wollwebergaſſe Nr. 15. 
Wege der Zwaugsvollſtreckung Ein alter 


ein Regal mit verschied.] Fammenrohrdampikessel 


ow — 


Lönigliche Eiſenbahn⸗Setricha⸗Inſpeckion I. 


> SE = > ERZE TĘ POP RAE T 
Die Jagd auf hiefiger Feldmark foll auf Bret Jahre öffent: 
ch verpachtet werden. Hierzu ſteht im Gemeindeamte 


ontag, den 6. December d. 3s., Vorm. 10 Ahr 


fi 


Do 
8 
o 


| Ea ; ARA à AAAA 9 A zair wird gekauft. Offert. m. Ang. der : Sonn 
denn an, in welchem die näheren Bedingungen bekannt ge- re Reſten um Alaterialien Länge d. Durchmeſſers u. Brett. |1:, Jahre alt, klein, loschen er eil enge Sp rma Genit, 
acht werden. p Danzig, d. 2. December 1897. öffentlich gegen gleich baare unt. J 74 an die Exp. d. Bl. (2597 gezeichnet, verkäuflich Neujahr F . bill 1 
Heubude, 1. December 1897. Hellwig; Zahlung verſteigern. Tiſchged. Bettwäſche, Handtüch, waſſer, Freundſchaftsſtraze 6. su vert. Biſchofsgaſſe 14,2 rechts. | d 
N ; ! ind Gerichtsvollzieher in Danzig Janke, große weiße Schürz. bill. zu kauf. Trragende Sterke ſſchwarsſcheck.) 2 Kronen, K. Friedrich, zu verk. j 
Der Gemeindevorſteher. Heilige Geiſtgaſſe 28 2743) Gerichtsvollzieher. I geſucht. Off. u. J 52 an die Exp. la Verk. bei M. Rathke, Stutthof. I Brodbänkengaſſe 14, Hof, part. | | 
LI i | 
1 


par POOS ERDE 0 


"BF? 


Grpol.Tijche, Haudwag. Zarm. 
Gas krone, Lyra, Bankenbettgeſt. 
u. Geſindebetten, / Ltr. Stein- 
krüge, verſchied. Flaſch.,Pudding⸗ 
tormen zu verk. Hundegaſſe 78. 
Betten, Bertjt., Mämel, Kleider 
zu verk. Melzergaſſe 16, 2. (2726 
Fleiſcherg. 68, Th. 5, mah. Waſch⸗ 
ujdj, 6 Rohrſt., 1Tiſch, 1 ophaſp. 
mitGoldrahm. u. ein 2⸗perſ. Bett⸗ 
geſtell m. Sprungfederm. zu vrt, 
Mah. Auszieht. f. 10 Perf. 1 gut 
erh. Ripsſoph. z. v.Poggenpf. 69,1. 
Ein Yfeilerſpiegel, eine fafi 
nene Singer ⸗Aähmaſchine, 
ein Regulator, ein Sopha, 
einige Belten zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 

Ein Satz gute Betten billig 
zu verkaufen Näthlergaſſe 9, 1. 
1 Satz ſehr gute Betten billig zu 
verk. Off. untee J 222 an die Exp. 
Abk. Kldrſch.,1f. Wäſcheſch. 2 8.⸗T. 
Stühl.,alt. Bettg.m. M. 2Küchent. 
Spieg. b. z. v. Kl. Nonneng. 2, pt., h. 
1 Kinderausziehb., getr. Herren⸗ 
u. Dam.⸗Kleid. bill. Hl. Geiſtg. 18,2. 

Waſchtiſch mit Deckel und 
Hängelampe billig zu verkauf. 
Vorſtädt. Graben 48, 2 Trepp. 
1Wäſcheſch.,1Bettgſt.,1Wanduhr 
mah. Stühle, 1Tiſch 1Kochappar. 
Bill. zu vk. Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
Rothbr. Plüſch v. Sopha u. Faut. 
f. alt zu verk. Altſt. Graben 103, 3. 
1 neue Plüſchgarnitur billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 13,2 Tr. 
Sopha zu vert. Melzerg. 1, cke. 
1 g. Bettgejt. 6 % 1 Geſch.⸗Blitz⸗ 
lampe 3,50 z. vk. Tiſchlerg. 16, p. 
Damenſchreibt., Bertie Sophat, 
1Garnit.,g. e., Pfeilerſp. Sophaſp. 
Bettgeſt. u. Bett., Regulat.,1 Faul. 
Gardinenſt., Stutzfl., K.⸗Sp. Bild. 
Schlummerk., Stühle, D.⸗Uhr zu 
v. Gr. Oelmühlengaſſe 11. (2578 


1 große Jaterna⸗Magika 
Mebelbilder⸗Apparat) mit viel, 
künſtleriſchen, farbigen Figuren, 
Vergrößerung bis 3 Mtr., zu vk. 
Pfefferſtadt 50, part. (2643 

$ Ca. 50 Qtr. gute Koch⸗ 
Milch. milch, tägl. rich, hat 
d. an Winderverkäuf. bill. abzug. 
Off. unt. J 624 an die Exp. (2645 


Silberkranz de 


u. Bouquet, 

neu, für 5 M 

zu verk. Fleiſchergaſſe 15. (2508 
Div, alte Fenſter, Thüren, Eiſen⸗ 
ftang., noch recht brauchb., bill. zu 
vt. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 10. 

Emaille⸗Malkaſten, 

faſt neu, billig zu verkaufen. Off. 
unter J 207 an die Exped. d. Bl. 
Ein Satz neue Betten zu verf: 
Langfuhr, Bahnhofsſtraße 14, 2. 
Paradiesg. 14,2, 1 große Bratpf., 
Menagenkorb, Waſſert., Waſchb. 


Vorſtädtiſchen Graben 50. (2694 
Hobelb. u. Hobelbkſchr. Treppent. 
ſ. 3. vrf. Tomkowsky, Langgrt.27. 

Habe einen größeren Poſten 


Weihnachtsbäume 


Kiefern ſowie Tannen abzugeb. 
Zu erfr. Jopengaſſe 13,2. (2727 
Teppich zu vrk. Gr. Oelmühlg. 11. 
Gine goldene gutgehende 
Damenuhr mit langer Kette 
iſt zu verkaufen. Händler verb. 
Offerten unter J215 an die Exp. 
Schaukelpferd zu verkaufen 
Sammtgaſſe Nr. 9, 1 Tr. 
1 Schuhm.⸗Säulen⸗Nähmaſchine, 
ſehr gut erh., vorz näh., umſtdeh. 
J. bill. 3. ok. Gr. Scharmacherg. pt. 
1 Stubenth. m. Gerüſt, 3 Fach alte 
Fenſt mit Lad. bill. Tagneterg. 2. 
Paſſend.Weihnachtsgeſchenk. 
1 Reiſe⸗Raſier⸗ u. Schreibe⸗Etui 
u. Bezug z. Steppdeck., Handarb. 
billig zu verk. Offerten unter 
J 218 an die Expedition d. Bl. 


Briefmarken⸗ 
Album, 


citrea 2100 Stück n. Senf 97, 
‚eirca 1125 % Werth, billig zu 
verkaufen. Offerten unter J 210 
an die Expedition dieſes Blatt. 

Ein faſt neuer Regulator 
iſt billig zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 10, 3 Treppen, Hinterhaus. 
ga y TOEA a Adine ONZE ENT 


ält. Frau geſuchtPferdetränke 6. 
Zwei anſt. Mädchen ſuchen zum 
15. Dec.ein möhl.heizb. Stübchen, 
Nähe d. Vorſt. Grab. Preis 5-7 4 
Off. u. J 216 an die Exp. d. Bl. 


Sonleich gesnehi ots 1. Jans 


Offerten Holzmarkt 1 abzugeben. 


9 (W z 
Junger Kaufmann 
ſucht per 1. Januar freundliches 
möbl. Zimmer Nähe des Fiſch⸗ 
marktes. Off. mit Preis u. J 238, 
Ant. Frau m.ihrem Sohneſucht e. 
Cab. sd. kl. Stube Schüſſeld. 27,2. 


2 N 


Wohnung v. 2-3 Zimmern, helle 
Küche, 300-360 %, Altſt. Graben, 
Junkerg. od. Damm v. 1. Jan. von 
jungem Ehepaar zu miethen geſ. 
Off.mit Preis u. J 192 an d Exp. 
ibeji. Beamtenf.v. 2Perſ.ſ. Wohn. 
v. St., Cab. u. Zb. i. anſt. H. 3.1. Apr. 
1898. Off. m. Pr. u. J 194an d. Exp. 
Suche e. Wohnung, Stube u. 
Küche, Schbnritterg. 9. Prieſterg. 
Off. unter J 21] an die Exp. erb. 


Donnerstag 


Wohnung 
vons—4 Zimmern nebſt Zubehör 
v. kinderloſem Ehepaar ſofort in 
Langfuhr geſucht. Neubau aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten u. A. S. 20 
Poſtamt Langfuhr poſtlag. erb. 
E. Wohn. perl. Jan., Pr. 15.18, 
v. jung. Ehepaar zu miethen ge). 
Off. unt. J241 an die Exped. d. Bl. 
Von e. alt. Dame m. Tocht. wird e. 
Wohn. v. 2-3 Stub. u. Zub., Rechtſt. 
April evtl. früh gej. Off. u. J 237. 
Talte Dame ſucht in guter Stadt⸗ 
gegend zum April eine Wohnung 
(2, Et.) von 3 Zimmern, Cabinet 
u. Zub., womögl. mit Balcon, zu 
mtb. Off. mit Preis unter J200, 
IWohn. v. 2 Zimm mögl. m. Cab. n. 
Zub. (Rechtſt.) w. p. 1. März1898zu 
mieth.geſ. Off. u. J 196an d. Exp. 


Div: Miethge Ä 
pw Enden gefi ucht 
PT A zarost. 


per 1. October 1598. Offerten 
unter J 235 an die Exp. dſs. Bl. 

Paji. Gelegenheit z. Tiſchlerei 
mit kl. Wohnung z. 1. Jan. gejucht, 
Off. u. J 239 an die Exp. d. Bl. 


Ą KÓZ 
Cu nd 
In Langfuhr, 
Hauptſtraße, eine Treppe, eine 
Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
liches Zubeh., ſofort bezw. ſpäter 
zu verm. Offerten unter 02637 
an die Expedition dieſ. Bl. (2637 
Fleiſchergaſſe 73 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung, 
Zimmer u. fämmtl. Zubehör 
von gleich oder zu Januar 1898 
zu verm. Näh. unt. im Lad. (2655 


Aengarten 32, part, 


ift eine ſehr gute und geſunde 
Wohnung, beitehend aus 4 
Zimmer, Entree, ſchöner Küche, 
3 Kammern und Garten, anderer 
Unternehmungen wegen vom 
1. Januar zu vermiethen. (2641 
1. Januar 98 zu verm. im neuen 
Haufe Röperg. 14,3 Zimm., Balc., 
Zub., Bad Beſ.11—1 Uhr. [2590 

Hundegaſſe Nr. 35 ift eine 


ohnung 


im zweiten Obergeſchoß, be: 
ſtehend aus 5 Zimmern, Entree, 
Küche und Nebengelaß für den 
jährlichen Miethszins von 915% 
einſchließlich Waſſerzins vom 
1. Januar 1898 ab zu ver⸗ 
miethen. Die Beſichtigung kann 
in den Tagesſtunden von 10 
bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr 
erfolgen. Nähere Auskunft 
wird während dieſer Zeit im 
Caſſenlocale der Kreisſparcaſſe, 
Hundegaſſe 55 ertheilt. (2521 
Winterplatz Nr. I 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zim⸗ 
mer, Badeſtube, Küche ꝛc. per 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Beſichtigung 10—12 Uhr. Näh. 
Vorſt. Graben 41, pt. links. (2316 


Schilfgaſſe 6, parterre, 


ift eine kleine Wohn. an kinderl. 
Leute von gl. zu verm. Miethe 
17 Mk. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
E Poggenpfuhl 24/25, 
3. Etage, hinten nach dem Gart. 
el., iſt eine kl. herrſch. Wohnung, 

2 Zimmer, che., Bale Speiſek., 
Bod. u. Kell, z. 1. Januar oder 
v, ſof. zu verm. Preis mon. 30 % 
Kap. daſelbſt i. Cigarrengeſchäft. 


Hochherrsehaliliehe Wolnme 


per 1. Januar bezw. 1. April 98 
zu verm. Näheres im Comtoir 
Brodbänkengaſſe 28. (2695 


ZES” Münchengasse 8 
ift die eine Treppe hoch gelegene 
Wohnung, Entree, 7 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube und reichliche 
Nebenräume, event. Pferdeſtall, 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 Uhr Vormittag ab geſtattet. 
2104) ti. Prochnow. 


Per 1. April 1898 zu verm. 
Thornſcher Weg 14, hochp. 
herrſchaftliche Wohnung von 
drei Zimmern mit reichlichem 
Zubehör. — Näheres daſelbſt 
bei Reichenberg. (2719 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer und Zubehör, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße 71, 
zu vermiethen. (2729 


In meinem Henban 


ift eine Wohnung für 12 1 an 
anſtänd. Miether ſogleich z. verm. 
Julius Gramsdorf, Schidlitz 44. 
Langgasse 37, 2. Etage, 
für Rechtsanwälte auch Aerzte 
geeignet, ſofort für 800 A jährlich 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 103, Comtoir. (2736 


Heil. Geiſtgaſſe 67,2 Tr., 


Kam. u. Bod. 3.1. Jan. zu verw. 
TCG Een —— ͤ —uU—¾ 
1 Vorderz., Cab. u. Jud. oh. Küche 
an 1 Herrn od. CA WP 
verm. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 


Hundegaſſe 110 ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu verm. (2619 
Hirſchgaſſe 10, pt. T. ijt ein möbl, 
Zimmer mit Cab. zu verm. 2593 
Jauggart. 4,1, iſt e. fröl.gut.möbl. 
Bimm. mit porz. Penſ.zu v. (2561 
Poggenpf. 30, 1, iit ein gut möbl. 
Vorderz. fof. od. fp. zu vm. (2562 
Pol, Zimm.mit gut. Penſ.f. 40. 
zu verm. Holzgaſſe 83,3 Tr. (2649 


Wohnung v. gr. St. Entr Küche ® 


Hundegaſſe 23, 1, ift ein gut 
möblirtes Zimmer vom 1. De⸗ 
cember zu vermiethen. (2223 


Poggenpfuhl 30,2, gut möblirtes 


Border. u. Cab. fof. zu vm. (2680 


pał ĩ ᷣͤ N oka 
Fleiſchergaſſeb l, 2. Et ijt ein fein 
mbl.Borderzimmer n. Schlafcab. 
u. Pianino fof. billig zu v. (2679 
Hl. Geiſtg.68, 2,frdl.m. Zim n. Cb. 
d. W. Burſcheng.„gl.zuvrm. (2682 
Frdl.möbl. Borderjt., jep. Eing. 


ſogl. zu verm. Hint. Lazareth 18, 
1 Tr., Nähe der Werften. 2589 k 


Nele len 
Kohlenmarkt IL iſt ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (2564 


Laſtadie 14, hochpr., mó. Border: | | 
zimmer, jep. Cing., zu um, (2577 


Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 
Zimmer mitBenj.zu haben.(2580 

Jopengaſſe 22,8, Wohn⸗ und 
Schlafz., fein möbl., zu vm. (2697 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
Penſion zu verm. Schmiedeg. 12. 
Ein möblirtes Vorderzimmer 
iſt Wallplatz 6 billig zu vermieth. 
Brodbänkeng.„möbl. Zim. m. a. oh. 
Penſ.an e. Dame in anſt. Fam. z. v. 
Offert. unter J 198 an die Exp. 


Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr., ſof.gut 
möbl. Vorderzimmer b.zu haben. 
Hl. Geiſtg. 45,1, mbl. Zimm. zu vm. 


Elegant möbl. Wohn⸗ nebſt 
Schlafz. ift an einen Herrn Kl. 
Krämerg. 4,2, an d. Marienk.,z. v. 
Iſchönes möbl.Vorderzimmer m. 
Pianino Langgarten 20,2, zu orm. 
Eabinet iſt zu verm. Brabant6, 
letzte Th., Hof, 1 Tr., Tissler. 
Gut mbl. Vordz. u. Cab. m. ſev. Eg. 
iof. zu verm. Fleiſchergaſſe 74, 2. 
Möbl. Zimmer m. auch oh. Beni. 
zu haben Schmiedegaſſe 16, 1. 
Böttcherg. 15/16, ptl., im herrſch. 
Hauſe kl. freundl. möbl. Zimmer 
mit guter Penſion für 40-45 M 
ſogleich zu vermiethen. (2733 
Ein kl.frdl. Zimmer, ohne Neben⸗ 
gelaß iſt z. 15. Deebr. an eine anſt. 
Dame z. vrm. Z. beſeh. v. 11-3 Uhr. 
Poggenpf.45, 1 Tr. Gartenhaus. 
Fraueng. 17 gut möbl. Zimmer, a. 
WunſchPenſion, z. om. Näh.2Tr. 

Möbl. Vorderzimmer und 
Cabinet, Eingang ſep., an 1- 
Herren Frauengaſſe 29, 2, z. vrm. 

Freundliches Zimmer, Nähe 
Kaiſerliche Werft, ſofort zu ver⸗ 
mietfen. Off. u. J 236 an d. Exp. 
Vorſtädt. Graben 54, 1-2 fein 
möbl. Vorderzimm. bill. zu verm. 
Zu erfr. 4. Etage v. 10-1, Mittw. 
u. Sonnab. v. 8.9 ½ Uhr. (2750 
Hl. Geiſtgaſſe 120, möbl. Zimmer 
zu vm. Auf W. Burſchengel. (2751 
Hundeg. 23,3, bei Lulkowsklijte, 
gut möbl. Vorderz.gl. a. ſp. b. zu v. 

Milchkannengaſſe 16, 2, iſt ein 
freundl., großes, möbl. Vorder⸗ 
Zimm. mit recht gut. Penſion an 
1 bis 2 Herren zu verm. Näh. pt. 

Ein unheizbares Boden- 
ſtübchen iſt an eine allein⸗ 
ſtehende Perſon für 4 monatl. 
ſofort zu vermiethen Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 27, 2 Treppen. 


Möblirtes Vorderzimmer 


mit Penſion zu vermiethen Vor⸗ 
ſtädt. Graben 31,1 Treppe. (2752 
Anſt. Logis mit vollſt. Beköſt. im 
ſep. Zim. f. 3 j. Leute. Schloſſebev. 
Hundeg. 30,3. Ww. Prange. (2677 
Zwei junge Leute finden 
Logis Rähm 19,1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hint. Lazareth 16, Hintgeb. 2 Tr. 
Ein anſt. jung. Mann find. Logis 
Johannisgaſſe 62, Hinterhaus. 
2 ordentl. junge Leute finden 
Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 4, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 56, part. 
2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlerg. 24/25, 2, rechts. 
Junge Leute find. gutes 
Logis Erichsgang Nr. la. 
3 junge Leute (Handwerker)find. 
1 5 Logis mit Beköſtigung im 
beigb. Zim. Breitgaſſe 103, part. 
Ig. Leute find. gut. Logis Spend⸗ 
hlausneug. 4, part., 2. Th. rechts. 
Ig. anſt. Mann find. ſof. bill. Logis 
im eig. Stübch. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Logis b.e. W. Jungferng. 1, 2, z. v. 
1 anſt. Moch, k. ſich v. gl. od. 15. Dec. 
als Mitb. m. Altſt. Grab. 68, 1lks. 


Gute Penſton für 2 Herren im 
Zimmer u. Cabinet von gleich 
zu haben 2. Damm Nr. 17.(2684 
Gute Penſion billig zu 
haben Sch 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 
gaſſe, (3. Z. Cigarettenfabrik 
Rumi) 8.1. April 1898 zu verm, 
Näh.Langgaſſe 11, 1 Tr. (21921 
1 gr. hell. Lagerraum v. gleich zu 
verm, Bartholomät Kircheng. 5. 
Johannisg. 65, Laden von gl. od. 
ſpät. gu um. Näh. baj. Hange⸗Et. 
Lagerkeller oder Raume, 
Eingang gut, trogen, Frauen⸗ 
gaſſe 29, 2 Tr., zu vermiethen. 
Laden, paſſend für ältere Dame 
4. Kurzw.⸗ u. Papiergeſchäft, in d. 
Umgeb. ſolches nicht vorh., z. vm. 
Off. u. J 231 an die Exp. d. Bl. (2758 


„die Exp 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein größeres 


Ladenlocal 


event. mit Wohnung, zu 
jedem Geſchüft paſſend, H 
in unmittelbarer Nähe der 
neuen Straßenanlagen, 
nach Wunſch auszubauen, 
iſt zu vermiethen. Offerten 
unter J 197 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes er⸗ 

beten. 1 


2 Speicherböden, 
Brandgaſſe 18, zum 1. Januar 
u verm. Pommer & Thomsen, 
Gotttojt: Hopfengaſſe 91a. (2642 
Pferdeſtall für 1—2 Pferde 
ſogleich zu vermiethen. Pferde⸗ 
ſtall für 3 Pferde, Burſchen⸗ 
und Futtergelaß vom 1. Jan. 
k. Is. zu vermiethen. Stein⸗ 
damm 12, 1 Treppe, (2594 


„Habe in einer lebhaften Straße 


Danzigs in meinem Hauſe einen 
D ſchönen Laden, "ZN 
in welch. ich gern eine Cigarren⸗ 
Filiale übernehmen möchte. Auf 
Verlang. kann Sicherheit geſtellt 
werden. Offerten unter J 3 an 
edition dieſe 


0 
0 


nn 
a Ein ordentlicher Gärtner, 


der auch häusliche Arbeiten ver- 
richten will, findet dauernd Stell. 
Eangfuhr, Bahnhofsſtr.6, Baupl. 


Goldarbeiter 
zur Aushilfe geſucht. Offert. 
unter J 2 an die Exped. (2565 


Socius geſucht 
mit 15 000 «#4 Capital zu einem 
Commiſſions⸗ u. Getreides 
Geſchüft in einer Provinzial- 
ſtadtHinterpommerns von 25000 
Einwohnern. Offerten unter 


Aſſecuranz⸗Juſpector 


9 für Leben, Unfall und Haft, ſucht 


Stellung evtl. auch in Hagel, da 
früher Landwirth. Offerten unt. 
02686 an dieß Exp. d. Bl. (2686 


Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


welche auf Schiffsarbeit geübt 
find, erhalten dauernde Bes 
ſchäftigung. x (2689 
F, Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Ein tüchtiger Verkäufer 


der Colonial⸗Waaren⸗ und 
Droguen⸗ Branche, der wo⸗ 
möglich ſchon ſelbſtſtändig ge⸗ 
arbeitet und disponirt hat und 
dem beſte Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, wird bei gutem 
Gehalt per 1. Jan. 98 geſucht. 
Bewerbungen mit ausführl. An⸗ 
gaben, Photogr. u. Freimarke 
erb. Bernh. Janzen, Elbing. (2691 


Suche für meinen i 


Wirtisehafis- Inspector, 


welcher meine 2000 Morgen 
große Brennerei⸗ und Rüben⸗ 
wirthſchaft 6 Jahre faſt ſebſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaftet hat, gleich 
oder ſpäter Stellung. Derjelbe 
ift 38 Jahre alt, evangel, ver⸗ 
heirathet, hat nur ein Kind, und 
ſeine Frau iſt gelernte Land⸗ 
wirthin. Durch ſeine große 
Sachkenntniß, zweifelloſe Ehr⸗ 
lichkeit und Redlichkeit, hat er 
ſich unbedingtes Vertrauen er⸗ 
worben. Der Erfolg ſeiner 
Thätigkeit zeigt ſich ſowohl in 
den guten Erträgen als auch 
in dem vorzüglichen Zuſtande 
des Inventars. Offerten unter 
02459 an die Expedition dief. 
Blattes erbeten. 2459 

Für eine jol. Cigarren⸗Fabrit 
werden tüchtige 

US” Verkäufer TWE 

gegen monatl. Vergütigung von 
250 / und mehr per ſofort ge- 
ſucht. Offerten unter K. 28887 an 
Rudolf Mosse, Aachen. (2399 
1Schuhm f. d nd. Arb. a. Rep. und 
a. Pantoff. Langf., Hauptſtr. 40. 

Ein Schloſſergeſelle findet 
Beſchäftigung Ohra Nr. 181. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 

findet gleich Stellung 

A. Strebitzki, Stadtgebietl41. 

Ich ſuche per ſofort einen 


lichtigen Schriftsetzer, 


der an der Sigl'ſchen Schnell⸗ 


W | preje und an der Tiegeldruck⸗ 


maſchine vollſtändig bewandert 
iſt, ſowie einen tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden 2724 


( 

% 8 
Buchbinder 
für dauernd bei gutem Gehalt. 
Paul Müller, Neidenburg. 

Für mein Comtoir und Lager 
ſuche einen 


N tüchtigen 
jungen Mann. 


Offerten unter J 219 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
nchtiger Möbeltischler 
geſucht Scheibenrittergaſſe 11. 


[Offerten unter J 242 an die 


für Wagenbau und Hufbeſchlag 
Wagenbauer in Lyck Oſtpr. (2754 


wird zur ſelbſtſtändigen Führung 
einer Bäckerei z. 1. Dec. geſucht. 
Offert. unter K 261 an die Exp. 


s 
A. Kessel, 


2. December. 
Ein junger 


Commis 


für die Weihnachtszeit, 
eventuell auch länger wird ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche erbeten. 


Expedition dieſes Blattes. 
Welt. tücht. Schmiedegeſelle 


k ſof. od. ſpät. eintr. b. F. Weichert, 


Bäckergeselle, 
der 200 4 Caution ftellen kann, 


2 
Laufburſche, 
der im Bierverlag geweſen, 
melde ſich Langſuhr, Bruns⸗ 
höferweg 43, Keller. (2648 
Ein anſtändiger Laufburſche 
wird ſofort gefucht. Offert. unter 
J 206 an die Exped. dieſes Bl. 
Laufburſche, d. b. Maler gew. m. 
. Hint. Lazar., Jungſtädtſtr. 10, pt. 
Ein Laufbhursche fann 
fich melden Langgaſſe 84. 
Suche für mein Colonialgeſch. 
einen Lehrling mit gut. Schulb. 
G. Sawatzki, Langfuhr. (2588 
Für mein Colonial, Material- 
U. Schankgeſchäft p. ſuche ſofort 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. (2579 
Weidengaſſe 44. 
In meiner Bäckerei kann ein 


Lehrling 


ſofort eintreten (2699 
Kuwert, Neufahrwaſſer. 


Schreiber⸗Lehrling echte. 
anwalt Rothenberg, Hundeg. 43. 

Für ein hieſtges Colonial- 
waaren⸗Geſchäft wird per 
1. Januar ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Offert. unter J 243 an die Exped. 
Kellnerlehrl.für Hotels, Kutſcher⸗ 
knechte, Jäger gej. 1. Damm 11. 

Ein Knabe, der Schuhmacher 
lernen will, melde ſich Brauſend. 
Waſſer Nr. 2, 1 Treppe, bei 
Fr. Helmig, Innungsmeiſter. 
ZE ——.—.. nn nn af 


Weiblich. 


Für ein gutes, anſtänd. Schank⸗, 
Reſtauration und Materialw.⸗ 
Geſchäft wird ein junges, nettes 
Mädchen als Lehrling geſucht. 
Selbſtgeſchr. Offerten u. J 103 
an die Exped. dieſes Blatt. (2654 


e 
Zu Neujahr 
geſucht ein junges beſcheidenes 
Mädchen von 18—20 Jahren 
aus achtbarer Bürgerfamilie als 


Atubenmädchen 
fürs Gut. Off. unter 02608 an 
die Exped. d. Blattes. (2608 

Eine alleinſt. Frau od. ält. einf. 
Mädchen v. fof. zur Bedienung e. 
alten kränkl. Dame u. z. Hilfe i. kl. 
wenn. gej. Gute Bgn. od. Empf. 
Beding. Poggenpfuhl 10, 1 Tr. 


d [arkdnierinen 
d „Seau. 


Eine junge gebildete 
Dame, von guter Figur, 
is in der Kleiderſtoff⸗ 


Wäſche⸗ oder Confections⸗ 
Branche längere Zeit thätig 
geweſen, findet Anſtellung 
in unſerem Geſchüft. (2711 


a Domniek ck Schäfer, 
Danzig. 
037 W TY OWH WY UYKHO 
1 azbeitj, Mädchen von 14-16 . 
in der Wirthſch. behilfl. zu fein, m. 
ſich Langebr.2 im Schuhw.⸗Geſch. 
Ein älteres Mädchen oder eine 
Wittwe ohne Anhang, welche 
ſich als Wirthin eignet, und ein 
tüchtiges Dienſtmädchen können 
fich melden. Antritt 1. Jan. 1898, 
Adreſſen bitte Vorſtädtiſcher 
Graben 32 im Theegeſchäft abzg. 
1 anjtändige ſaubere Frau wird 
für Sonnabend oder Freitag 
Vormitt. zum Reinmgchen einer 
Wohnung geſucht. Off. u. I 199. 
14-15jähr. ord. Mädch. zum Auf⸗ 
wart. für den Vormittag ſofort 
geſucht Schw. Meer 3, unt. links. 
Eine Aufwärterin kann 
ſich melden Jopengaſſe 2. 
Geübte Plätt. k. ſich Freit.u. Sons 
abo jeb. orhe m. deere. 
Perfecte erſte 


Taillen- Arbeiterin 


findet in meiner Arbeitsſtube 
dauernd Beſchäftigung. 
Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe Nr. 10. 


Ein junges mädchen, 
evangel. Confeſſion, welches gut 
polniſch ſpricht, ſuche von ſofort 
für mein Manufactur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Station im 
Hauſe. Den Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Wilh., Bansmer, 
2725) Gorzuo Weſtpr. 
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ſucht. 
-an die Expedition diej. Blattes. 


Suche für mein feines Schuh⸗ 
waarengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Solche, welche bereits in der 
Branche thätig waren, werden 
bevorzugt. L. H. Schneider; 
Jopengaſſe 32. 

Suche zum 2, Januar eine 
zuverläſſige Köchin, die etwas 
Hausarbeit übernimmt. 

Frau Hauptmann Wegener, 


Halbe Allee, Lindenſtraße 22,1. 


e dA cs ta dake 
Ord. Mädchen f. d. Hrm. z. Aufw. 
gel. Vorſtädt. Graben 58, 3 Tr. 
Talleinſt. Frau ſof. für d. ganz. Tag 
geſucht Richter, Altſt. Graben 11. 

thin für Privathaus ge- 
Wirth ficht: . Damm 11. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
tägl. Mädch. f. Berlin, Lübeck, Kiel, 
für Danzig zahlreich Köchinnen, 
Stub. ⸗u.Hausmädch. 1. Damm11. 


Eine ordentl. Fran machen gef 


machen geſ. 
Gartengaſſe 5, im Laden. 


Aufwärterin gesucht 
Vorſtädtiſch. Graben 56, 3 Tr. 


Suche 


Lehrfräulein zur Erlernung der 
feinen Küche, Mamſells f. warme 
u. kalte Küche, Stubenmädch. für 
Danzig und Güter, und perfecte 
Köchin J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 
Eine zuverläſſige Aufwärterin 
wird geſucht. Langgaſſe 54, 3 Tr. 
1 ordl. Mädchen für den ganzen 
Tag geſucht Thornſcher Weg 1d. 

Aeltere unabh. Frau für Kind 
fof. geſucht Hundegaſſe 85, part. 


Stellengesuche 


M aunlich. 
Ein ältlicher Mann, 


unverheir., mit gutem Führungs⸗ 
attejt, ſucht Stellg, bei geringem 
onorar als Portier, Caſſirer, 
ausverwalter oder dergleichen 
leichte 0 f de Offerten 
unter J 198 an die Exp. dſs. Bl. 


\ehrilll, Beschältigung 


(Correſpondenz u. Buchführung) 
wird für die Abendſtunden ge⸗ 
Offerten unter J 240 


Suche f.m. Sohne. Fleiſcher⸗Lehr⸗ 
lingsſtelle auf Meiſters Koſten. 
Off. u. J 232 an die Exp. d. Bl. 


Ein anſtändiger Arbeiter ſucht 


Stellung, zu jeder Arbeit fähig 
Nonnenhof 12, Thüre 4, 1 Tr. 
Weiblich. 

1 ord. Mädchen ſucht e. feſt. Dienſt 
Zu erfr. Brodbänkengaſſe 38, 2. 
Junges Mädchen w. v. gl. leichten 
Dienſt Kleine Bäckergaſſe Nr. 1. 

Eine ſehr geübte, ſelbſtſtänd. 
Schneiderin ſucht täglich od. auch 
einige Tage in der Woche bei 
einer Modiſtin Beſchäftigung. 
Gef. Off. unt. J 212 an die Exp. 
Anſt. ſaub. Aufwärt. iſt ſofort zu 
haben 2. Damm 4, Geſindebur. 
1 Frau wünſcht eine Aufwarteſt., 
zu erfragen Häkergaſſe 17, 1. 
Ein anſt. jg. Mädchen, in Herren⸗ 
arb. geübt, ſucht dauernde Beſch. 


Off. u. J 214 an die Exp. d. Bl. 


Buchhalterin 


ſucht per 1. Januar 1898 
Stellung, wenn möglich im 
Comtoir. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine junge Dame ſucht per 
1. Januar 1898 Stellung als 


Verkäuferin, 


prima Referenzen ſtehen zur 
Seite. 


Ein anit, Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Jungferngaſſe 9, 1 Treppe. 
1 anſt, Mädchen, welch kochen 
kann, ſucht f.d. ganz. Tag e. Stelle. 
NĄ. Baumgartſchegaſſe 24,2 Tr. 
Ig. Mädchen ſucht Stellung am 
Buffet. Off. u. J 221 an die Exp. 
Tytan bittet um eine Stelle f. die 
Morgenſt. Biſchofsgaſſe Nr. 17. 
Ein jg ordl. Mädch. w.zu Neujahr 
e. Dienſt Weißm.⸗Hinterg. 14, pt: 

J. Mädchen bittet um e leichten 
Dienſt b. Kind. Kaſſ Markt?, Kell. 
Dw. Mädchen w. e. Vormittags⸗ 
Stelle Gr. Oelmühleng.3, 2Trar. 
Empf. e kräft. Landmädch.vegl.für 
Priv.⸗o,Hotelw., dgl. 1 m. [gj. 3g. 
zu Jan. M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
T Mädch. v. Lande u. g. kl. Städt. 
empfiehlt d. Bureau, 1Damm 11, 


s ry 
Jg. anftänd. Mädchen, 
welches läng. Zeit in Apotheken 
und Drogen⸗Geſchäften thätig 
war, ſucht per 1. Januar 1898 
ähnliche Stellung. Offert. unter 
02759 an die Expedit. dieſes 
Blattes erbeten. (2759 
Empfehle Köchinnen, Haus- 
und Stubenmädchen, ſowie 
Hausknechte u. Laufburſchen. 
C.Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
Tanſt. Frau bitt. uns Morgnit.oder 
Comt. z. rein. Z. erf. Rittrg. 13, T.3. 


Oberseeundaner "pureruunden” 
Off. u. J 208 an die Exp. d. Bl. 


Offerten unter J 223 


Offerten unter J 225 | 
an die Grp.eb. d. Bl. erbeten. 


g Nr. 282. 


— — 
Wer giebt einem jungen Mann 


Unterricht im guten 
Deutſchſprechen 
Off. m. Prs. u. J 202 an die Crp. 


lenm 
46003. ind meien 


Off. u. J 90 an die d. Bl. (2627 


Of. u. F 90 an been BLEE 
10 000 und 12 000 Alk. 


‚geb, 
ichere Hypothek zu vergel 
Of. lake J 150 an bie Gen EZ 
50 Mark werden zur a ich, 
ka auf ein Geihäftshaus Der 
Rechtſtadt gef. Off. v. Selbe 
u. J 94 an die Exp. d. Bl. (2 ; 
Auf ein Srumdjt.in Zoppot werd: 


0d bis 25000 rl 


j th 
zur 1. Stelle geſucht. Wer 
des Grundſtücks über O 1 
Agenten ausgeſchloſſen. Al 
unter J 191 an die Exp. 2 4 
Zum 1. April 1898 werden 


10000 Mark 


i (i ; lick in 
auf ein Geſchäfts⸗Grundſt l 
Di chau hinter 16000 % A 
gelder geſucht. Offertze 2715 
J 204 an die Exped. d. Perii 
Suche ſofort gtit 
Selle 1015000 4 auf A 12 5 
20 Minuten von Danzig ge eger 
Off. unt. J 201 an die Exped. 
werd auf 


28-30000 Ah. ein peuns 
Haus zur 1Stelle, 57000 Taxe. 
gej. Offert. unt. J190 ai Tr 
Sichere Hypothek von BDO A 
5 Procent, ift ſofort zu = 95 
Offerten unt. J 217 an die x 
Geſchäftsmann jucht j 
SABRE: 
Offerten unter J 186 and! 


D 


„W. 


DES 2000 Mark "SA, 
werden vom Inhaber eines Jahr 
gehenden Geſchäfts auf Offer 
gegen guten Zins geſucht. 9. Bl. 
unter J 234 an die Exped. 15 5 
3500. hint. 5000 Stiftsge i, 
gl. oder ſpäter bei Langue Any 
Off. unter J 229 an die Grp: T 
10-11000 -% gu 50% zur J. 1 5 
von gleich oder ſpäter auf ig 
Geſchäftsgrundſtück bei DAT 
gej. Off. unter J 230 an BĘ 1775 
18.0000 A, ſuche von gleich ck 
ſpäter auf ein ſtädt. Grundſtt 
oder Langfuhr zu begeben. 23,4. 
bei Ed. Thurau, Holzgaſſe 
2,3, 4,5,7,0, 10, 12,13, 800004 
find vom 1. Januar zu verge “i 
Ed. Thurau, Holzgaſſe . 
13000 V zu % von gigu Vergez" 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 28, . L 
3500-4000.% z. 1. Stelle naj hre 
gel. Off. unter J 227 an die 1775 
3000-4 zu 50], Hintre 15000. an 
ein neues Geſchäftshaus a. 
Ohra geſucht. Miethe 1800 4 
Off. unter J 228 an die Exp. d. Bi; 


e 


Schwarzer Kopfſhawlver⸗ 
Pes in 7 Johannisgaſſe⸗ 
Dienstag Nachm. kurz vor A 
Abzugeben Kohannisg.37, LER 

Verloren ein Es Gornet 919 
dem Wege von Gut Wartſch A 
Prangenau, Gegen Belohnn ; 
abzugeben bei Schuhmache 
Schröder, Kl. Bölkau. 


en 


Ste 


Wohne jetzt 


Langgasse 74, 
(Giese & Katterieldt) 


Dee Bamgardi 
1 


55 
(Pani Zander} 


Paul Zander 


Breitgaſſe 105. 

® Zahnersatz, Plomben, 

a Zahnregulirungem, 0 | 
Extractionen. (22 


WWW TWW OW UW W WO 


line, Plomben e 


Sorgfältigſte Ausführung / 
billigſte Preiſe. 


Langgaſſe 1. 2. i 
Hart- í 
witiętce, ZAJEWKALGNNIE 
jeder Art wird binn. 4 daj 
ſicher beſeitigt. Näh. d. 1 
Rosenberg’s Chem. Labo 1145 
Berlin, Anklamerſtr. 48. ( = 
Bebild. wirthjch. Dame > dł 
wärts. ev. ,d. es aperrenbe spit. 
ſchaft fehlt, wünſcht, zweck e 
Heirath, d. Betanntſchaft © Bip, 
ehren v. Herrn in geo renz mit 
Wittw. m. Rn. ausgeſchl, AT 
n. Angab. u. 02756 an 5042755 
Strengſte Discret. gegen]. 


Anſtändſge Wittwe, 51 am 
Pr Vermögen, w. ſ. m. 1 
Herrn in ſicherer ebene, no 
zu verheirathen. DE 

eine glückliche Ehe 
w. hal 11 15 "i 
der Berhälin 5 
Expedition les Blatt. 


2, December. 


Donnerstag Danziger Nenepe Nachrußten. 


m geeignet m pralliſchen ; 
Weihnachts- 
4 Geschenken. 


EL] BA 
is-sErmassigu 
Große Sortimente moderner Stoffe für Promenaden, Ball und Hauskleider verkaufen wir 


Ausnahme- Preisen! 


Reinwollene Chewiots in allen Farbentönen 


pro Meter 0,60, 0,45, 0,90, 1,00, 1,20 bis 3,00 Mk. 


Beimwvollene englische Fantasie- Stoffe 
ſtatt 2,00 Mk. für 1,20 Mk. pro Meter. 


Reinwollene glatte und klein gemuſterte ſchwarze Coſtumes⸗Stoffe 


i 2 > pro Meter 0,70, 0,25, 0,90, 1,00 bis 4,00 Mi, 
8 | Praktische Hauskleiderstoffe, gut im Tragen, 


pro Meter 35, 40, 45, 50, 55, 60 Pfg. u. ſ. w. 


Reizende Neuheiten für Ball- und Gesellschafts - Toiletten. 


a nach auswärts e SE | Ye 3 pi 
umgehend und | A Gr. Wollwebergaſſe L- a Gr. Wollwebergaſſe A. 
franco. h Seiden⸗ und Manufactur⸗Waagren⸗Handlung. Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 


(2424 


of” 
9) 
© 


ten fallt Ś Balkenlagen nach Maaß, Au. 
O Einſchubdetzen, Jach⸗ und Jeckenſchaalung, . Re Ei 
: IRSE & Katterfeldt, je, Ark” ARA Auf Ar in 1 5 anihia ma TUA ich mir 8 Eröffnung meiner 
80 Langgaſſe 74. $ Baffy & Adrian, AN Ne. 
© Wpocialians für Damen- u. Kinder-Vonfeetion, 2 |; 3 All 4 
© 3 "2% 3 | ergebenjt anzuzeigen, dieſelbe bietet viele ©: Neuheiten in (2722 
|) Eine Partie hellfarbiger (2708 © i 12 % Pp 1 er- 4 S se t t e m 
0 + 9 
leiderſtoffe Detlerwaaren 
ſind, „le damit zu Ro ff als: ö a 7 u. Werthpapier-Mappen, Portemonnaies, 
ŻĆ || rief= um igarren-Taschen etc. etc. 
zum Ausverkauf geſtellt. N Kalender in allen Ausſtattungen, 
Außerdem empfehlen die Restbestände in: Neueſte Fagons! Große Auswahl! Billige Preiſe! al- und Tuschkasten. 


ee 


o. seilenen tollen Spitzen eee 
farbigen echten Sammeln] Besätzen 1 | 


Silkpelnehen aa 


zu enorm billigen Ptreijen. RE 


) IOODOKDOGOGOOOKI || | Trieotagen, Handsehuhe, Taschentücher, 
Jahnſchmerz see mn außen den Hanf zn der MN 
Schirme, Stücke, Portemonnaies, 


Gravatten Oberhemden, 


. A Serviteurs, Kragen 
in felten ſchönen Aus⸗ Manschetten, nurhalt- 


2745) führungen. bare Qualitäten. 


Spielet Nieber - Pianos. 
per Pfd. 50 J, 


1 „Pi i i citat. 914 A Schweine⸗Schmalz 40 . i 
Nieber Pianos find erſtelaſſiges Fabrikat ( h Berliner, nes 
Nieber-Pianos find außerordentlich ſtark und folise | 3 an 5 la, Jetz 


gebaut. i 


cy A k 

- - ichnen ſich durch hervorragend ſchönen f Beſte Tafel⸗Margarine, É 
Nieber-Pianos groe ; 60, 50 , © | 
großen edlen Ton aus. kürt. Pflaumen 85,30, 0.9, | 

4 „Di find höchſt elegant und eine Zierde für | vorzüglich. Backobſt 25, 30, 
Nieber-Pianos Tre Siima ee 

türk. aumenkreide 25, 

find verhältnißmäßig billig und durch Mi | 30 3, : 
te Zahlungsweiſe ohne Preis. Preißelbeeren 40 8 

Junge 1 b Pfd.⸗Doſe 


und Plombenzu mäßig. Preiſen. Breij. zu hab. Hell. Geiſtg. 85, b. 
E. Nipkow, Lzy”: | Brinatmittaastifh txt || Cigarrentaschen u. Hosenträger. 
ne esa $5, parterze: Aeberraſchende Auswahl! Enorm billige Preife! 
Beſprechungen Brodbänken⸗ wege Mittagstisch ; 
Laſſe Nr. 23. (2755 Nr. 87, im Geſchäft. A: 

Weihmaelis- Angrerkani, | | 2eräst- Graben 19—20, Nihe Maripat. 


Ein grösserer Knabe, | dem Haufe zu verſchied.Preiſen 
in der Woche gewünſcht. Näh. u 
poevad a geio | Julius Rosendorff 
h ar 7 
DE” klan, 7 


Nieber-Pianos 


leich 
erhöhung bequem zu erwerben. 


Geſuche * í - R 3 130 
: nd Schreiben Durch ſehr günſtigen Einkauf k 5 S 
w fertigt iachgemäß Th. : empfehle ich EN wet 1 3 Pie A. Nieker & Co.,; Pianoforte⸗Fabrik, ty Junge Schnittbohnen 
„Johigemuth, Altſt. Graben 90,1. gr. Ae i. BER | Berlin, Sriedrichftvae 138 und Alexanderſtraße 28. 2 Pfd.⸗Doſe 40,50 J, 
roße + s ; A 5 Gut f K 
= efhmerden, = imen, ZEE | ii Sue fe 20 M Grosse Auswahl in Schuhen u.Stiefeln Aa ać tz Papae Voegel. DiteGizten, "| 
3 p "RE E Speiienusziehtiiche 20 M, 2 A ) einrichsdorff, 1 115 t 10 
re Kleiderſchränke mit u. ohne Säul., 3u Weihnachtsgeſch enken. Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. R | p elhe ln, z 
geſchälte ictoria⸗Erbſen 


nungsſchriften, Bitt, Gnaden: feine Verticows, Wäſcheſpinde, Herreu⸗Gamaſchen, Roßleder,, ., von 4— A an 


A. Conceſſionsgeſuche, Schreiben maſſive Bettgeſtelle „ »Schuhe, p rar = 15 Pfd. 15 u. 18 
1 85 Art, auch in "Ehe und] mit en A, a See leder tiefe a 5 9 — 4 $ SS A FH Toſel⸗Biaſen und Aki 
limentenſachen 20 fertigt mit Pü garni 2 , amen⸗Stieſe „„ A 544 „ Ə „ v PN u T 4 w M Bohnchen, ki 
BO: Schlafſophas z. Verläng.Sophas, Große Kuabenfticfel . . » . 0. p wi ` à san. AR N eit. Hafer⸗Blätt $ 
. f) leino Wurst- u, Fleischwaaren-Gosehäit S8 h 8 he 
ath in allen Sachen ertheilt] Säulen-, Mujchelz, Walzen⸗ Warme Hausſchuhe mit Lederabſatz. „ 1,5 „ p 8 r apma Ą * Brenn⸗Spiritus, Ltr. 28 , 
R. Klein und Rohrlehnftühle „ Kinderſchuhe mit Lederſohlen „ 0,60 „ „ = R Siegmuntowski Schmiede⸗ wie auch alle anderen 
fr. Rechtsanwalts Wb e DE o Reparaturen werden ſtark und billig ausgeführt (1394 892 pa » gajie Nr. 17, C 
& a r] gu wirklich ſtaunen Re Ż4 5 Le Nr. A $> empfiehlt y pfieh Pe 5 
ſteher, Schmniedegaſſe 9, 1 Tr. Mü Ar nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 100. |$ DG- jeden Freitag, Abends ow 6 uhr -E i R 1 75 Kae 
TTS Er SWR > döbel⸗ agazin 7 N NP) | 44 ; ie bekannten a 3 mike, 
Hilfe und Rath bon 845 erordentlich preiswert warmen Blut⸗ und Leher⸗Würſtchen $è Sausthor 2. e171 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. H. Deutschland, Neue außcrordcutlich preiswerthe ig ſowie täglio᷑ h Sy | run 
am Heil. Geiftgafje 33. | Nr. 79. Breitgaſſe Nr. 79. BI > warme Wiener und Paprika-Würstchen. 8 
rn ü bumen BTireGad. | - $fexferft haltbare i 3 Specialität: © 
nicht abh., betr. ich dieſ. als m. Eig. za LB & Kalter Braten, Fleisch =- Salat, als auch 74 
M.Ziegert, Gr 9tanımb.38,2.(2735 Gummiſchuhe 9 25 A garnirte Schüsseln | | 50 
u. a von feinſtem, verſchiedenartigſtem Aufſchnitt in be⸗ 0) 


| lanazjararhajć | für D rren u. Si 5 
| Je Naltlep-u.Tapezierarbeil | lar Denen, Berten i, der 
ird ſauber u. billig ausgeführt w * 
ienergajje 7. Kriewald. . 5 
Hochzeits⸗ und 90 Pig Teinſchmeckender | ik i 
Geſellſchaftsfriſuren . Kaffee, „ 
t i in] vorzüglich feinſchmeckend (2372 
terden nach neueſter Mode in i AA 
u. außer d. Haufe ausgeführt von P Cla 1,20 M u | 
pama eee Feinſte Tiſch⸗ und Kochbutter, | NSG RE AS TAKN 
NB Bu en e nie Blaue u, Daberſche Kartoffeln. | & 177... SAAE S E OI SE DEE 
bade Haararheit wird faber ere r — Technikum Strelitz i. Mecklenb. N 
und billig ausgeführt. (2734 Jgeckels Patente PIN Ingenieur-$chulen. Semune Archit- u. Baugew. | 
A zm | und Schlafitühle, Weſtphals und Mache Elsiirotabhn, Bahn-, Bräck.-, Strass.-a.Wagserb. | 


Wüſche jeder Art Neinbolds Stahl⸗Sprungfed. } 70 - 
, ATE. s Matratzen empfiehlt die Rieder⸗ TEL. Eintritt WA Programm kostenl., 4 
wird Sauber u. billig genäht und ige Eea 50, part.(2644 | - ATT 


D Piniel inel Geróstete, [Miga IM 


e fannter Güte. 25 
aE Außerdem halte von jetzt ab neben Rind⸗ und ŚĆ 


: 4 ö ar a SĘ Schweine⸗ auch Kalb: u. Hammelfleiſch zum Verkauf. ». 
! 1 7 l ecco ⁰• 


empfiehlt ; (2723 j > 9 


A ug ust Mi omber. my Schaukelpferd mit Natnefen, 


dauerhaft und elegant, eigenes 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt, 
“empfiehlt (2315 


iht xuſſiſche Boot 


e nur Petersburger Fabrikat, bejte Qualität, zu billigſt.Preiſen. 3 


Militär- u. Seamten- | 


geehrt. Herrſch. $ üglichſte Hut⸗ 
Dfferten unter J 189 an die Exp. FF le 17 
s; y d 
de m one, f e siege) Kaffees heit enbert Ian Bee 
gem Anfertigen von Schau⸗f stiefel, 5 Knopf hoch, A 2,75. F Jere b, Tells, bing. Garantirt waſſerdichte Tuch - Ueberziehſtiefel mit SI Hs 
sten beliebige Öröbe, Fir] Bantoffet von 50 „4 bie 4 425, | Yriginnlpakungen aus der] Bayr. Mürzen 36 Fl. 3 ank. suffiichen Gnummifohlen. -pIE Givil - Herren- 


onditoren und Bäckermeiſter, beſonders empfehle a M > I 1 : 
empfehle ich mich. 258 re ay" a Kaffee⸗Röſterei „Mora“ in] do. Lagerbier 40 21.3 u. n DIL SLUTE 
Vogelsang, Conditor, König Albert Jagdſtiefel hervorragend feinen Qa: in ſauberer Fil ję R żeń 25 JJ. . m sale 
e a un, 140, 160 [mim uni) pr ZBiederberkiujen, 
ską RAE" Peters. Summifignbe, 1,80 bis 2,00 Mark und Staſßen (1880| Seid eng IN Teeken Dalta Mandmarzipem God: 
— zu 9 beite Fabrikate, billigſte Preiſe. K A ; 
wys wana JB: Schlachter, R. Wischnewski,| . Hundegaſſe 32 


nz = || Garderoben 


find zu ‘haben (2596 


städt. Graben l. 


empfie 5 1117 2 : P 7 > 1 i atsartitel Id Daſelbſt werden auch Ne- Ą 
pfiehlt (2554| Alleinige Niederlage fein, per Pfand von 70 J an; alle übrigen Weihmachtsartite oaraluren ausgeführt. 


in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Tagespreiſen. 


Georg Austen, R R — 
Kräft.Mittagstiſch,Abendbrod v. 


Breitgaſſe 36.] Holzmarkt 24. El Breitgaſſe 17. '1Niddentsches Bier-Depot, Honigkuchen: und Marziganfabriks (4800 20 an emy. Hinter 60800 


Fabrikat, ſowie Schultaſchen, 
Torniſter empf. zu bill. Preiſen 
F. Lassan, Paradiesgaſſe 8. 
Mache aufmerkſam, daß ich die 
Pferde v. Grund a. ſelbſt anfert. 
NB. A. Pferde w.w.neuherg. (2700 
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Giacehandschuhe 


Peluche und Krimmer-Muffs für 
Kinder. . . Stück von 18 Pf. 


Damen-Muffs aus Pelz und 

Krimmer 1,65, 1,20, 75, 60 - 
Pelz-Muffs für Damen, gr. 

Auswahl, von 0,70 bis 8,50 Mk. 


Pelz-Baretts für Damen, 
nur neueste Façon mit und 
ohne Garnitur, 
Stück 2,90, 2,50, 2, 1,75 -~ 


Kinder-Garnituren aus 
Pelz u. Krimmer, Neuheit., 
Garnit. 68, 1,10,1,35 bis6,00 - 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. December. 


In meinem i in Bachs befindet sich 
dasselbe Soriiment wie in meinem hiesigen Geschäft, mit 
yenan denselben . 


Wollwaaren. 


Woll. Kinder-Handschuhe 


in weiss u. farbig Paar 19, 16, 10Pf. 


Woll. Ueberziehjickchen 
für Kinder Stück 1,50, 1,10, 
85, 65, 45 - 
Gestr. Kinderröckchen 
Stück 85, 45, 38, 28 - 


GestrickteDamenröckein 
schwerer Qualität 


Stück 2,50, 1,75, 1,35, 1,10 M. 


Kopf-Shawls in Tricot und 


Wolle, Stück 1,20, 85, 65, 45 Pf. 


Gummischuhe, echt Petersburger, Paar 4 


Passende Weihnachtsgeschenke. 


. von 0,35 bis 6,50 M. 
Stück 1,75, 1,25, 95 Pf. 
Stück 98, 75, 48 
Figuren bis 60cm Höhe, Stück 2,50, 1,75, 88 
Stück 2,35 M. 
Stück 2,25 - 


Photographie-Album 
Album-Ständer . . 
Photographie-Ständer 


Säulen in schwarz und braun, 


Bauerntische, fein polirt, . . » 
Parade-Handtuchhalter Stück 75, 55, 
Schlüsselhalter, schön verziert, Stück 55, 45 - 
Zeitungsmappen aus Holz, Stück 60, 45, 28 - 

Stück 2,75, 1,25, 95, 


Rauchservice 


Herren-Artikel. 


Herren- Stehkragen in ver- 

schied. Fagons, prima Qualitat, 
St. 45, 35, 25, 18 Pf. 

Chemisetts für Knaben und 
Herren, St. 48, 38, 18, 15 - 

Oberhemden mit leinenem 
Einsatz,. . . St. von 2,25 M. 
Cravatten, grosse Auswahl, 
neue Facons, . . St. von 2 Pf. 

Gummi -Träger für Knaben 

u. Herren, Paar 18, 28, 45, 
65 bis 2,50 M. 


Herren-Regenschirme mit 
eleganten Stöcken St. 2,50, 
1,85, 1, 25, 58Pf. 


in feinen Ballfarben 
eingetroffen 


Wandteller, 
Schreibzeuge 
Liqueur -Service 
Handschuhkasten 


48 Pf, Kammkasten 


Obstmesserständer 


48 


Paar | 


Cächenez, ½ Seide, f. Kind., St. 8 Pf. 
Cachenez, ½ Seide, f. Dam., St. 12 


Cachenez, reine Seide, St. 38, 48 
bis zu den elegantesten. 


Cachenez tür Herren, ½ Seide, 
St. 65, 45, 38, 25, 15 «a 

Cachenez fiir Herren in reiner 

Seide ingrosserFarbenauswahl 


St.95, 1,20, 1,65 bis 4,50 M. 
Kragenschoner 


enorm billig. 


‚| Filzschuhe und Pantoffel Paar von 


| Passende Weihnachtsgeschenke. 


. 


Spiegel in verschiedener Ausführung, 


Stück 1,90, 1,25, 65, 
Stück 2,45, 1,20, 95 
St. 2,50, 1,35, 95, 48 
Handarbeitskasten aus Plüsch, St. 1,85, 95, 42 


4 


Regenschirme 


Wollwaaren. 


Gestrickte Jacken Stück 68 Pf. 

Jagdwesten, 2 reihig, mit 
Taschen von 1,35 M. 

Damen- Capotten a. Wolle 
und Chenille mit Futter, 

Stück 2,25, 1,65, 1,20, 88 Pf. 

Kinder-Mützen in ver- 
schiedener Ausführung, 

Stück 10, 18, 25 bis 75 - 

Ein grosser Posten zurück- 
gesetzter wollener Shawls, 
Mützen, Jäckchen etc. für 
jeden Preis. 

Tricotagen hatte ich Gelegenheit, 
grosse Posten billig zu erstehen und 
kommen dieselben zu enorm billigen 
Preisen zum Angebot. 


von 28 Pf. 
gross 98, klein 45 
48 


St. 1,25, 75, 38 


St. 2,75, 2,45, 95 
Wasser-Service, 2 Gläser, Kanne u. Tablet, 68 
Bier-Servioe, 6 Gläser, Kanne u. Tablet, 1,75 


Königsberg i. Pr. 


F 


Servirbretter 
Wirthschaftswaagen . . . . 
Nachtlampen . . . . . 
Weckeruhren, gut gehend. 
Gläserunterstäze . ACE 
Kragen- und Manschettenkasten, vor- 
gezeichnet, . 
Cravattenkasten 


Wollene 
| Winter - Handschuhe. 


Handschuhe für Damen, 4Kn. 
lang, Tricot mit Futter, Paar 12 Pf. 


Handschuhe für Damen, 4Kn. 
lang, extra dicker Tricot mit 
Seiden-Raupe . . Paar 


Handschuhe für Damen, reine 
Wolle, mit eleganter Seiden- 
Raupe, lederfarbig, Paar 


Handschuhe für Herren mit 
Krimmer und Schloss, Paar 75 


Gelegenheits-Kauf. 


Herren-Glacć-Handschuhe 
Futter und Schloss, Paar 1,20 M. 


[l 


28 - 


55 = 


[Passende Weihnachtsgeschenke. 


St. 2,90, 2,25, 1,75, 95 Pf. 
. St. 1,75 M. 
St. 65, 38, 28 Pf. 

St. 2, 25 M. 
St. 18, 8, 4 Pf. 


1. . . . St. 4, 12 bis 1,75 M. 
St. 1,85, 1,10, 95, 45 Pf. 


Chinawaaren. 


Krumschaufel mit Bürste 
Tabletts in verschiedenen Grössen 


St. 38 Pf. 
St. von 38 = 


Taschentuch- und Handschuhkasten St. 45 - 
Brodkörbe 


Feder- und Pelz - Boas. 


Feder-Colliers St. 65, 45, 28 Pf. 
Feder-Boas, lang, . von 95 
EchteStrauss-Feder-Boas 


in grosser Auswahl, sehr 
preiswerth. 


Pelz-Colliers in verschied, 
Pelzarten, St. von 0,35 bis 3,50 M. 

Pelz-Kragen für Damen, 

Knaben und Herren, St.3,50, 
2,50, 1,75, 1,25 - 


A 


3 


St. 75, 48, 35, 28 


mit eleganten 
Stöcken Stück 


e > 


Leder-Waaren. 


Portemonnaies, grosses Sor- 
timent. St, von 6 Pf. 


Handtaschchen St. 1, 25, 88, 45 - 


bis zu den elegantesten. 


Grosse Handtaschen 
St 2,50, 1,75, 1,25 M. 


Cigarrentaschen St. 45, 65, 
1,10, 1,75 bis 3,50 = 


Taschen - Necessaires mit 
Kamm u. Spiegel, St. 75, 45, 25 Pf. 


Schreibmappen St. 1,65, 95, 38 - 
Couriertaschen . . . von 95 


rd 


1.282, 2. 
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der „Danziger Alenefe Mod 


ichkrit ind EMMY 
iſt geſundheitsſchädlich. 


Von Dr. Grumbach. 

r (Nachdruck verboten.) 
men on eiviliſirten Menſchen wird die tägliche Rahrungs⸗ 
Nins nie auf einmal eingenommen, ſondern in einzelnen 
duseinnen oder Mahlzeiten, die zeitlich mehr oder weniger 
berhälander liegen, je nach den allgemeinen Lebens- 

no tntijfen, insbeſondere nach Beginn und Dauer der 
| fpc arbeit, Der Erwachſene hält mindeſtens drei, noch 
nich lger fünf Mahlzeiten, von denen jede einzelne indes 
1 5 gleichwerthig iſt. Dieſe Vertheilung der Nahrungs⸗ 
der auf verſchiedene Tageszeiten ift vom Standpunkt 

Hygiene durchaus nothwendig. 

Mitt as tägliche Koſtmaß (ohne Getränke) erreicht im 
R el etwa zwei Kilogramm. Das ift aber eine fo 
M Be Meuge, daß ſie der Magen eines normalen 
ihn gen überhaupt nicht beherbergen könnte, oder, wenn 
nta dadurch außerordentlich überlaſtet würde, ſo daß 
M att des befriedigenden Sättigungsgefühles die un- 

nehme, peinigende Empfindung der Vülle und 
Fe erladung ſich einftellen und anhalten würde, bis der 

ßere Theil des Inhaltes den Magen verlaſſen hat. 
Sumer lenkt die für die Bewältigung eines fo enormen 

deiſevolumens erforderliche angeſträngte Thätigkeit 
dri erdauungsapparates und der großen Unterleibs⸗ 
des en (Bauchſpeicheldrüſe, Leber, Milz) den Hauptſtrom 
À Blutes in dieje und entzieht ihn dem Gehirn und 
x Muskeln. Durch die jo entſtehende Blutarmuth 
A r letzteren werden die Verrichtungen derſelben geſtört, 

befällt uns eine allgemeine geiſtige Abgeſchlagenheit 

»plenus venter non studet libenter* — ſowie fi 


Ae in der FA 


5: örper⸗ 
ache Erſchlaffung, eine Unluſt zu jedweder Thätigkeit, oft 
ein fast unwiderftehlicher Hang zum ſchlafen. Auch führt 
vol häufigere Ausdehnung des Magens durch ſehr 
dluminöſe Nahrungsaufnahme zur bleibenden Magen- 
Geſeiterung, welche meiſt ſehr üble Folgen für den 
ein ſundheitszuſtand des Betreffenden hat. Endlich iſt 
ie Ueberlaſtung des Verdauungsapparates auch vom 
eonomiſchen Standpunkt in Bezug auf die Ausnutzung 
r Nahrung unzweckmäßig. Wie Profeſſor J. Ranke 
us Selbſtverſuchen erfahren, gingen bei einem Tages⸗ 
Mantum von 1800 Gramm, als er dies in einer einzigen 
abe Naeit hinunterzwang, 12 Procent unbenutzt wieder 
je” bei Vertheilung auf drei Mahlzeiten im Abſtande von 
Di bis 6 Stunden aber noch nicht einmal halb ſoviel, 
ml nur 5 Procent, 
gu Bezüglich der Aufeinanderfolge der Mahlzeiten iſt 
beachten, daß der angefüllte Magen ſich je nach der 
eſchaffenheit und Menge der eingeführten Nahrung 
dwiſchen 8 und 6 Stunden entleert, und daß man daher 
ut thut, nach einer Hauptmahlzeit (Mittageſſen) 6 Stun⸗ 
Ma verfließen zu laffen, ehe man wieder zu einer größeren 
i uhlzeit (Nachtefjen) ſchreitet. Namentlich auf die Art 
Be. Speiſen kommt ſehr viel an; es braucht z. B. ein 
ei citent mehr Zeit zur Verarbeitung im Magen als 
zie auch wiel größere Menge einer Mehlſpeiſe. Man 
met daher von Speiſen der letzteren Mrt: ſie halten 
sc lange vor, man wird bald wieder hungrig. Am 
chnellſten wird natürlich flüſſige Nahrung verdaut. 
N us allen dieſen Gründen ift eine genaue Einhaltung 
D einmal feſtgeſetzten Mahlzeiten durchaus nothwendig. 
ben Magen gewöhnt fic) außerordentlich daran, zu einer 
timmten Stunde befriedigt zu werden. Zum Theil 
Mitt der Hunger dann deshalb ein, weil die übliche 
Wiigpenzeit abgelaufen und der Magen leer ift, zum 
heil deswegen, weil die unwillkürlich auf das Gewohnte 
qp pteten Vorſtellungen die Abſonderung des Magen: 
Sies anregen. Iſt dies geſchehen, ohne daß nun auch 
fat jem zugeführt werden, jo geht der ausgeſchiedene 
it dlówregaltige Magenſaft unbenutzt in den Darm über 
N verbraucht auch deſſen alkaliſche Säfte, um feine 
aż zu tilgen. Wenn dann ſpäter die Mahlzeit 
tattfindet, gelangen die Speiſen in ein ermüdetes, ſeiner 
wirkſamen Säfte beraubtes Organ, wo ſie natürlich 
nicht in der richtigen Zeit und Weile verdaut werden 
nnen. Man darf fih alo nicht „überhungern“. Dae 
durch entſtehen oft große Beſchwerden und nicht ſelten 
benſtere Reizungen, die lange Zeit zum Ausgleich ge⸗ 
tauchen. Nimmt man wieder, bevor die frühere 
rung vom Magen vollſtändig verdaut ift, neue gu 
fe, ſo können ſich ſchwere Mißhelligkeiten einſtellen, da 
ra neu aufgenommene Speiſe eine ganz andere chemiſche 
h eſchaffenheit hat als die ſchon halb verdaute. Daher 
NA das wiele Naſchen zwiſchen den Mahlzeiten zu 
erlaſſen. 

Welche Eintheilung der Mahlzeiten und welche Anzahl 
derseiben die nde iſt, hängt in erſter Linie von 
Na Lebensgewohnheiten und von der Größe und Daner | 

er Arbeitsleiſtung ab. Wer, wie die arbeitende Claſſe, 
ereits am frühen Moren (6 Uhr) mit der Arbeit bee 
Ant, nimmt vortheilhaft vorher einen kleinen Morgen- 
mbiß (Milchkaffee und Brod). Da aber dieſer bei dem 
Befteigerten Stoffverbrauch durch die Arbeit nicht genügt, 
115 bis zum Mittagsmahl das die Arbeitsluſt beein⸗ 
ſich Stigende Hungergefühl zurückzudrängen, ſo empfiehlt 
Fraungeſähr um 9 Uhr die Aufnahme eines mäßigen 
ſurühſtücks. Die Hauptmahlzeit wird dann am beiten 
„der Mitte der Arbeitszeit, zwiſchen 12 und 1 Uhr, 
halten, Ungefähr 3 Stunden nachher findet die Gin- 
ję date des Vesperbrodes ſtatt. Nach gethaner Arbeit 
it dann die Aufnahme einer mäßigen, aber ſättigenden 


zwiſchen 8 und 9 Uhr, beginnt. Kinder, ältere Perſonen 


und Schwächliche bedürfen wieder einer häufigeren 
Nahrungsaufnahme, und zwar die Kinder deshalb, weil 
ſie zum Wachsthum mehr Stoffe brauchen als aus⸗ 
gewachſene Leute, und die andern, weil ſie weniger auf 
einmal zu ſich nehmen als kräftige Menſchen. Namentlich 
bei alten Leuten ſpielt die Regelung der Diät eine ſehr 
wichtige Rolle. Wir empfehlen hierfür ganz beſonders 
das Büchlein von Dr. Gotthilf: „Geſundheitspflege in 
den verſchiedenen Jahreszeiten“ (Verlag von W. Rommel 
in Frankfurt a. M.). À i 

Rach einem einzelnen Schema kann man nicht die 
Mahlzeitenordnung aller Bevölkerungsclaſſen, ja nicht 
einmal einer einzigen feſtſtellen; auch hängt hier viel von 
der Gewöhnung ab; aber von ſehr großer hygieniſcher 
Bedeutung iſt es, die einmal angewöhnten Eſſeuszeiten 
mit ſtrenger Pünktlichkeit innezuhalten. 


Tocales. 


» Zum Untergange der „Freundſchaft“ geht 
nunmehr dem „Memeler Dampfboot“ folgender 
authentiſcher Bericht zu: Die Strandung erfolgte 
Dienſtag Vormittag 11 Uhr. Am Sonntag war die 
„Freundſchaft“ noch bis ſpät Abends dicht vor dem 
biefigen Hafen geweſen und hatte auf die verſprochenen 
Pumpmannſchaften gewartet, die aber, wie ſchon mit⸗ 
getheilt nicht kamen. Mit dem immer mehr zu⸗ 
nehmenden Sturm wurde dann das Schiff vor den 
noch vorhandenen Segeln allmählich nach Norden 
getrieben. Dienſtag früh endlich, nachdem Capitän und 
Lootſe ſahen, daß jie einen Hafen nicht mehr er- 
reichen würden, das nicht mehr manövrirfähige Schiff 
immer mehr Waſſer in den Raum bekam und ſie das⸗ 
ſelbe nicht mehr zu halten vermochten, wurde beſchloſſen, 
das Schiff auf Strand zu ſetzen. Das Schiff befand 
ſich zu dieſer Zeit auf der Höhe von Neu⸗Papenſee 
(ca. 1½ Meilen von Rutzau). Die Beſatzung legte 
Korkweſten und Schwimmgürtel an, zog Röcke und 
Stiefel aus und machte ſich bereit, ins Waſſer zu 
ſpringen. Faſt über 200 Meter vom Strande ab — 
das iſt etwa die Breite des Haffs bei Memel — ſtieß 
die „Freundſchaft“ auf Grund und ging alsbald in 
Trümmer. Als erſter ſprang der Zimmermann 
Witt ins Waſſer, doch hatte er nicht die anlaufende 
Welle abgewartet, die ihn vom Schiffe weggetragen 
haben würde. Die ablaufende Welle warf den Körper 
alsbald gegen das Schiff zurück, wobei B. ſchon die 
Beſinnung verloren haben muß. Bald darauf wurde 
W. zum zweiten Male und zwar derart gegen den 
Bug des Schiffes geworfen, daß ihm der Kopf geipalten 
wurde. Gleichzeitig verlor er die Korkweſte und ſank 
meg. Inzwiſchen waren auch die übrigen Leute, neun 
an der Zahl, ins Waſſer geſprungen. Zum Theil an 
Wrackſtücken feſtgeklammert, haben nun die Unglücklichen 
eine volle halbe Stunde in der eiſigen Fluth zugebracht, 
von der Braudung bald ans Land geworfen, bald wieder 
zurückgezogen. Inzwiſchen war eine Anzahl Soldaten des 
ruſſiſchen Grenzeordons herangekommen, die nun in 
aufopferndſter, warm anzuerkennender Weiſe ans 
Rettungswerk gingen. Bis an den Hals wateten ſie 
in die aufgeregte See hinein, reichten den Schiffbrüchigen 
lange Stangen u. ſ. w. zu und zogen die faſt ausnahms⸗ 
los ſchon Bewußtloſen und Erſtarrten an Land. Dort 
wurden ſie alle in wollene Decken gehüllt, in die Kaſerne 
gebracht und aufs Liebevollſte verpflegt. Von den Schiff⸗ 
brüchigen waren 4 todt, während die anderen leidlich 
gut weggekommen waren. Nur der Matroſe Bernhard 
Schreiber, der Sohn des Capitäns, hat eine ſchwere 
Verſtauchung des rechten Arms und einen Bruch der 
vierten oder fünften Rippe ſowie eine Verletzung am 
Daumen davongetragen, während der Matroſe Jankuhn 
von einem Wrackſtück an der Hand leicht verletzt wurde. 
Natürlich haben auch die Geretteten Alles verloren, 
auch ihre Uhren, Geld u. |. w., die jie in den Hoſen⸗ 
taſchen verwahrt hatten, ſind ihnen abhanden gekommen. 
Die Leichen der ertrunkenen Seeleute (Voigt, Rehberg 
und Heybeck) wurden noch am ſelben Tage geborgen, 
die Leiche des Witt iſt bis jetzt nicht gefunden. Die 
Beerdigung der drei Genannten jolie Montag in 
Rutzau ſtattfinden. Während der Capitän Schreiber 
und der Lootſe Moor ſich zum Ankauf von Kleidungs⸗ 
ſtücken ꝛc. nach Libau begeben haben und Steuermann 
Toobe vorerſt in Rutzau zurückbleiben mußte, ſind die 
anderen drei Geretteten, Bernh. Schreiber, Jankuhn 
und Annies, Sonnabend Abend hier eingetroffen. — 
Schiff und Ladung find, wie nochmals betont fei, total 
verloren. 

* Colleete. Der Herr Ober- Präſident hat mittelſt 
Erlaſſes vom 15. November genehmigt, daß zum Zwecke 
der Beſchaffung von Mitteln zum Wiederaufbau des 
abgebrannten Knaben ⸗Waiſenhauſes in Stadtgebiet 
eine Hauscollecte bei den katholiſchen Bewohnern des 
Stadtkreiſes Danzig und der beiden Landkreiſe Danziger 
Höhe und Danziger Niederung in der Zeit vom 
1. Januar bis Ende März 1898 durch polizeilich 
legitimirte Erheber abgehalten wird. 

* Vrände. Geſtern Nachmittag bald nach 4 Uhr war 
in dem Hauſe Breitgaſſe Nr. 10 ein Feuer dadurch aus⸗ 
gekommen, daß ein Brett in einem ruſſiſchen Rohre in Brand 
gerathen war, — Heute Vormittag 11°, Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Klein Rammbau Nr. 8b gerufen, 
wo einige auf dem Ofen lagernde Lumpen in Brand gerathen 
waren. Beide Brände nahmen die Thätigkeit unſrer euer 
wehr nur kurze Zeit in Anſpruch. le 

+ Milder aus den Anſtalten für innere Miſſion zu 
Carlshof lautet das Thema, über welches Herr Pfarrer 
Lie, Dr. Dembowski heute Donneritag, den 2. December, 
Abends 8½ Uhr, im Evangeliſchen Jünglingsverein, Große 
Mühlengaſſe 7, ſprechen wird. Wir weiſen noch einmal darauf 
hin, daß auch äſte zu dieſem Vortrag freien Zutritt haben. 


Berliner Borie 


Superintendent a. D. Klapp, welcher jetzt in Danzig ſeinen 
Wohnſitz hat. 

Erweiterungsbauten auf der Kaiſerlichen 
Werft. In dem Reichshaushaltsetat für 1898/99 ſind 
an Erweiterungsbauten für die hieſige Kaiſerliche Werft 
folgende vorgeſehen: 

Für Erweiterung des Torpedomunitions⸗ 
magazins I in Fort Kronprinz 3620 Mk., für einen 
neuen Lager ſchuppen für die Maſchinenbauwerkſtatt 
2320 Mk., für das Montage⸗ Fundament in derjelben 
Werkſtatt 8860 Mk., für einen neuen Arbeitsſchuppen in Fort 
Kronprinz 2060 Mk. Ferner find in Ausficht genommen ein 
Bureau⸗Anbau an die Schiffbauwerkſtatt für 1534 Mk. Zur 
Beſchaffung eines Waſſerfahr zeuges für die Werft, 
das zugleich als Eisbrechen dienen fol, find 150 000 Mk. 
ausgeworfen. { 

* Für „Erſatz Iltis“ und „Erſatz Hyäne“, 
die beiden auf der Schichau'ſchen Werft im Bau 
begriffenen Kanonenboote, waren bisher die Baukoſten 
auf je 945000 Mk. veranſchlagt. Infolge einer nach⸗ 
träglich getroffenen Conſtructionsänderung wird jedes 
Schiff 250 000 Mk. mehr koſten, die in den neuen 
Reichshaushalts⸗Etat eingeſtellt. Jedes der beiden 
Kanonenboote wird danach, mit Einſchluß der Probe⸗ 
fahrten, insgeſammt 1 250 000 Mk. koſten. 


Provinz. 


Dirſchau, 30. Nov. Neuerdings haben hieſige 
und auswärtige polniſche Agitatoren verſucht, in 
Dirſchau eine polniſche Wählerverſammlung ein⸗ 
zuberufen und die Gründung eines polniſchen Volks⸗ 
vereins zu betreiben. Da für polniſche Verſammlungen 
ſämmtliche hieſige Wirthe die Hergabe der Säle ver⸗ 
weigern, ſo hatte man vor einigen Tagen die Vorſicht 
gebraucht, ſür eine Verſammlung von Centrumswählern 
einen Saal zu miethen und, nachdem dies erreicht 
war, hatte man die Wahlverſammlung auch polizeilich 
angemeldet. Nachdem aber der betreffende Wirth 
erfahren hatte, daß nicht eine Verſammlung von 
Centrumswählern (Deutſchen), ſondern von polniſchen 
Wählern ſtattfinden, alſo auch in polniſcher Sprache 
verhandelt und polniſche Wahlagitation betrieben 
werden ſolle, zog der betreffende Wirth die Hergabe 
des Saales zurück, ſodaß die Verſammlung wieder 
abgeſagt werden mußte. s 

(Elbing, 30. Nov. Von der Treppe jeiner Wohnung 
geſtürzt iſt vor einigen Tagen der auf Schiffsholm 
wohnende, 77 Jahr alte Schneider Julius Troſien. 
An kie hierbei erlittenen Verletzungen iſt er heute ver- 
ſtorben. 

e es Elbing, 30. Nov. Die Uebertretung der Kör⸗ 
ordnung beſchäftigte die Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts in der Berufungsinſtanz. Eine größere 
Anzahl von Beſitzern des Marienburger Kreiſes hatten 
ſich dieſerhalb zu verantworten. Die Angeklagten ge⸗ 
hören durchweg den im Marienburger Kreiſe ge⸗ 
gründeten Pferdezuchtgenoſſenſchaften an und haben 
ihre Stuten von einem nicht angekörten Hengſte decken 
laſſen. Durch das Schöffengericht in Marienburg und 
Tiegenhof wurden die Angeklagten dieſerhalb frei⸗ 
geſprochen. Es wurde dieſes freiſprechende Urtheil 
dadurch motivirt, daß die erlaſſene Körordnung dem 
Geſetze über die Bildung von ländlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften widerſpricht und den Betrieb der Landwirth⸗ 
ſchaft als ſelbſtſtändiges Gewerbe erſchwert. Dieſem 
Urtheile ſchloß ſich die Strafkammer nicht an. Die 
Angeklagten wurden zu der niedrigſten Strafe von 
30 Mark Geldſtrafe bezw. 2 Tagen Haft verurtheilt. 
Aus der Begründung heben wir Folgendes hervor: 


Donnerstag 2. December 1897. 


Der Gründer diefer großen Anſtalten in Carlshof iſt Herr 


Froſtes vom Dache und wäre unfehlbar getödtet worden, 
wenn er ſich nicht an die Dachrinne des Gebäudes feſt⸗ 
eklammert hätte. Einer der in der Dachkammer ſchlafenden 
Lehrlinge war in Folge des furchtbaren Qualms bereits 
betäubt, wurde jedoch durch die Herren Hotelbeſitzer 
Olivier und Kirſtein im letzten Augeblicken noch gerettet. 
* Stargard, 29. Nov. Das Rittergut Karolinen⸗ 
thal bei Lauenburg, bisher dem Rittergutsbeſitzer 
Dührnitz gehörig, wurde in der Zwangsverſteigerung 
wie die „Starg. Ztg.“ meldet, für 10 100 Mk. von dem 
Kaufmann Maritz en in Stargard erworben. 

* Mühlhauſen, 29. Nov. Aus Unvorſichtigkeit 
erſchoſſen hat ſich geſtern der Förſter Creuz aus Lauck. 
Derſelbe war, von der Jagd heimgekehrt, in ſeiner 
Wohnung mit dem Reinigen einer Biidje beſchäftigt. 
Sei es nun, daß er nicht wußte, daß das Gemept 
geladen war, oder daß er bei dem Entladen die nöthige 
Vorſicht außer Acht ließ, kurzum, plötzlich krachte ein 
Schuß, und die aus dem Nebenzimmer ſchnell herbei⸗ 
eilende Frau fand ihren Mann am Boden liegen. Der 
Schuß it unterhalb des rechten Auges eingedrungen. 
Der aus Mühlhauſen ſchnell herbeigeholte Arzt 
Dr. Wilke konnte nur den Tod des Bedauernswerthen 
fejtftellen. C. war ein tüchtiger Schütze und ein pflicht⸗ 
treuer Beamter. 2 

» Stuhm, 29. Nov. Gutsbeſitzer Friedrich 
v. Donimirski hai ſein Grundſtück Oſtrow Broze an 
einen Herrn Glodde für 60 000 Mk. verkauft. 

* Tilſit, 29. Nov. Ein betrübender Unglücksfall 
ereignete ſich am Sonnabend in der Dragoner⸗Kaſerne. 
Der 14jährige Sohn des Cantinenpächters Auſten 
begab ſich Abends in den Keller. Auf der Steintreppe 
glitt der Knabe aus und ſtürzte hinab. Herr A. fand 
ſeinen Sohn bald darauf bewußtlos. Obwohl ſofort 
ärztliche Hilfe herbeigerufen wurde, ſtarb der Knabe 
am nüchſten Morgen. 

* Hammeritein, 29. Nov. Geſtern fand man im 
Jahnefluſſe hier die Leiche der 66 Jahre alten unver⸗ 
ehelichten Auguſte Dreier von hier. Da man in jüngſter 
Zeit zu öfteren Malen Anfälle von Geiſteskrankheit 
bei der Dreier verſpürt hat, iſt nur anzunehmen, daß 
dieſelbe auch in einem ſolchen Zuſtande den Tod in 
den Fluthen geſucht hat. i 

* Königsberg, 29. Nov. Der Stamm der uralten, 
durch den letzten großen Sturm geknickten Eiche, unter 
deren Schatten die Königin Luiſe in den Unglücksjahren 
1806 und 1807 mit ihren beiden Söhnen oft geweilt, hat 
im Innern noch kerngeſundes Holz, welches jetzt zum 
Verkauf für Diejenigen ausgeboten wird, welche ſich 
zum Andenken an die hochſelige Königin Möbelſtücke 
oder Geräthe aus dem Stamm machen lafen wollen. 

i. Pillau, 30. November. Mit dem 1. December er. 
tritt der Königl. Seeoberlootſe Sawitzki hierſelbſt nach faſt 
vierzigjähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand. Aus dieſem 
Anlaß wurde demſelben heute durch den Lootſen⸗ 
Commandeur Herrn Koethner der ihm von Sr. Majeſtät 
verliehene Kronenorden vierter Claſſe feierlich über⸗ 
reicht. — Der Königliche Seelootſe Richard hierſelbſt 
iſt vom 1. December er. ab von der Regierung zum 
See⸗Oberlootſen ernannt worden. 

O Poſen, 29. Nov. Zu zehn Jahren Zucht 
haus wurde heute ein ſchwerer Berliner Junge, der 
Eigarrenmacher und frühere „Leichenſchneider“ Paul 
Ebiſch wegen ver ſuchten ſchweren Raubes 
verurtheilt. Die Anklage lautete auf verſuchten Raub» 
mord. Der Angeklagte gab an, früher in verſchiedenen 
Berliner Krankenhäuſern als „Leichenſchneider“ be⸗ 
ſchäftigt geweſen zu ſein. Er war im Frühjahr aus 
der Strafanſtalt zu Rathenow entlaſſen worden. In 
der Nacht vom 4. zum 5. Juni ſchlich er ſich in die 


Die Polizei⸗Verordnung ſtehe nicht im Widerſpruche Wohnung des Poſthilfsſtelleninhabers © ta ch o ms ki 


mit dem Geſetze vom 1. Mai 1889, da fie das Halten 
von Zuchthengſten den Genoſſenſchaften nicht unmöglich 
macht, ſondern nur das Halten von ungekörten Hengſten 
unter Strafe ſtellt. Durch Polizei⸗Verordnungen kann 


in Groß Gay ein. Er überfiel den ſchlafenden 
Stachowski und ſchlug mit einem Ziegelſtein mehrmals 
auf den Kopf des Ueberfallenen, doch wurde er verjagt, 
ohne ſeinen ſcheußlichen Plan ausgeführt zu haben. 


die Ausübung des Eigenthumsrechtes eingeſchränkt Der Angeklagte beſtreitet, die Abſicht des Mordes ge⸗ 


werden, wenn das allgemeine Intereſſe dieſes erfordert. 
Eine Polizei⸗Verordnung muß tejpectirt werden, jo 


habt zu haben. Er will nur in das Haus eingedrungen 
ſein, weil er durch das Fenſter ein junges Mädchen 


lange dieſelbe beſteht. Die durch den Herren Ober⸗ beobachtet hatte, das ihm ſehr gut gefiel und dem er 


präſidenten erlaſſene Polizei ⸗ Verordnung auf ihre 
Zweckmäßigkeit zu prüfen, ſei nicht Sache des Gerichts. 
Die Genoſſenſchaftshengſte wurden auch angeſchafft 
ohne Mitwirkung eines Geſtütsbeamten und ohne 
Gewährung von Staatsdarlehen. 

i. Pr. Stargard, 30. Novbr, Am Sonntag, den 
28. d. Mts. fand in der Turnhalle zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins Pr. Stargard ein Bazar 
ſtatt, welcher ſehr gut beſucht war. Um 4½ Uhr Nach⸗ 
mittags fand ein Concert ſtatt, welchem ein Feſtſpiel 
in 2 Aufzügen und darauf eine Verlooſung und der 
Verkauf in den Buden folgte. Der Ertrag war 
1350 Mark. An Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte 
Victoria wurde zu Beginn des Bazars ein Dankes⸗ 
telegramm von Seiten des Vereinsvorſtandes zur Ab⸗ 
ſendung gebracht. — Im Gewerbe⸗ und Bildungsverein 
fand am Montag Abend vor ſtark beſuchtem Publicum 
ein intereſſanter Vortrag über das Thema: „Geſchicht⸗ 
liches zu unſerer Sprache“ ſtatt. — In der letztens in 
Danzig abgehaltenen Reetorenprüfung beſtand auch der 
hier längere Jahre an der hieſigen Präparandenanſtalt 
beſchäftigt geweſene Lehrer Zech. — Bei Gelegenheit 
des Conrad'ſchen Hausbrandes hierſelbſt hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß zur beſſern Erſteigung von hohen Dächern 
eine zweite Schiebeleiter die Zwecke der Feuerwehr 
weſentlich fördern würde. Die Geſtellung von Pferden 
bei Feueralarm hat nicht mehr auf dem Marktplatze, 
ſondern auf der Friedrichſtraße vor dem Spritzenhauſe 
zu geſchehen. Bei Gelegenheit des Feuers im Conrad- 


ſchen Gebäude glitt ein Feuerwehrmann in Folge des hinſiel. 


uam 1. December 1897. 


ſeine Liebe geſtehen wollte. Das Gericht ſchenkte dieſer 
Auslegung jedoch keinen Glauben und erkannte 
wie oben angegeben. — Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Landwirth und Fleiſchbeſchauer 
Eduard Finger aus Rosnowo wegen Ver⸗ 
leitung zum Meineide zu einem Jahr 
Zuchthaus. 
© Stolp, 30. Nov. Dem Eigenthümer Guſtav Kubi 
zu Rumske zerſtörte ein Schadenfeuer Scheune un 
Stallgebäude, wobei 5 Fettſchweine, 17 Gänſe, 5 Schafe, 
das Mobiliar und ſämmtliche Erntevorräthe verbrannten. 
Nur die Gebäude waren verſichert. Kubitz ſelbſt, der 
aus dem brennenden Stall noch ein Stück Vieh retten 
wollte, erlitt jo ſchwere Brandwunden, daß er trani 
darniederliegt. — Dem Eigenthümer Eduard Schlutt 
aus Gr. Tuchen, welcher ſich mit dem beträchtlichen 
Erlös vom letzten Jahrmarkt in einen Gaſthof zu Bütom 
begab, drängte ſich der Zimmergeſelle Kowalke von 
dort in auffallend liebenswürdiger Weiſe auf. Nach 
einem tüchtigen Zechgelage half Kowalke dem Schlutt 
das Lager im Gaſtſtall für ein Nachmittagsſchläſchen 
zubereiten, worauf er ſich entfernte. Als Schlutt er⸗ 
wachte, vermißte er einen Hundertmarkſchein aus ſeiner 
Brieftaſche. Kowalke leugnete zwar den Diebſtahl, 
doch murde feſtgeſtellt, daß er, der bis dahin keinen 
Pfennig aufzuweiſen hatte, bedeutende Einkäufe in⸗ 
zwiſchen gemacht hatte. Auch fand ſeine Frau, die ihn 
Abends aus der Kneipe nach Haufe holte, 44 Mark 
Silbergeld in feiner Taſche, als er auf dem Wege 
Die Frau übergab das Geld der Poliasi, 
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4 z ę 4 A — 
welche die Verhaftung des Kowalke ſofort vornahm. — und überreichte den Stempel. Damals wie heute] Gefängniß in Pr. Stargard 


Die Waſſerleitung, das viel umſtrittene Schmerzenskind behauptet er, daß er den Stempel lediglich angefertigt habe, hat man ihn ſchon wieder eingeliefer br.⸗Stargar 

ż * A geliefert. Von Pr.⸗Stargard 
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten, iſt geſtern] um ſich fein Vieh zu zeichnen, wie dies fajt alle Fleiſchel wandte er ſich nach Lunau, wo ſeine Frau bei dem Belger iegen in Wittenberge 
in Betrieb geſetzt worden. — Nach dem Muſter des Pół, a> Stempel trägt die Firma des Schlachthauſes, Goertz als Köchin dient. Nachdem er dort einige Tage i 3 ar 
Stolper Bürgervereins ijt in Bütow ein Bürgerverein peſeſſen p Sanand ak, daß er früher einen anderen Stempel | gearbeitet und Lohn empfangen hatte, begann er wieder 


beſeſſen hat. Derſelbe fet verloren gegangen, deshalb Habe fein lüderliches Leben. Als der letzte Heller verthan war, Federn befindlichen Stempel erſichtlich war 


gegründet worden, auch in Rummelsburg gedenkt man fer ſich den überrei 
nächſtens einen ſolchen Verein zu gründen. welcher genau jo beſchaffen jet, wie der erſte. Die Anklage gehörte, in Brand, um, 


entlaſſen, am 4. October] der Inſel Wight, pflegte jie und ließ fie na 
Genejung am 5. September, 14 Tage nach 


aß fie ihren Eigenthümer, der aus einem im 


0 U . 2 5 x : 3 iyi n8 hatte 
Htet Stempel als Erſatz angefertigt, ſteckte er einen Staten Weizenſtroh, der feinem Herrn finden werde. Mittels eines Gummiringes be⸗ 
wie er dem ihn verhaftenden[ Lord an einem Beine der Taube ein Briefen 


Nr. 256: 

SĘ | 
ch völliger 
dem Auf⸗ 


wieder fliegen, in der Hoe 
„wieder- 
der 


* Stolp, 29. Nov. Die Firma Karl Becker erhielt behauptet, daß dieſer erſte Stempel ein Falſifteat des Schlacht⸗ Gendarm erklärte, in das Gefängniß zu kommen und im feſtigt, deſſen Inhalt in Ueberſetzung lautete: „Fahre 


am Sonnabend eine Ladung von Nußbaumblöcken aus hausſtempels geweſen fet, Die Beweisaufnahme ergiebt nichts] Winter nicht frieren zu dürfen. — Auch vor den Geſchworenen i iebling ! 
Südbraſilien. Beim Zerſchneiden eines Blockes fand für a) Annahme. Der Hauptbelaſtungszeuge König macht geſteht er feine That ein. ” a RASA CIA 
ſich mitten in dieſem eingewachſen eine altindianiſche auf das Gericht einen ſehr ſchlechten Eindruck. Er giebt zu, Das Gericht iſt mit dem Staatsanwalt der Anſicht, daß g 


: ; . reka den Samland aus Rache angezeigt zu haben und zwar auf ein jo verkommenes Subf 5 ſchlichen Jacobſtraße 17. Lord Blonkaſhire, 
Tabakspfeife aus Tujaholz. Nach ſachverſtändigem Zureden anderer Fleischer. Zeuge 9 E EEE Sannen 5 et 11 70 g e N Diejes Thier ift M IA we 
h 5 A t $ Stempel überhaupt benutzt hat, 5 Jahren Zuchthaus, 5 Jahr den Weg nach Hamburg e, 
Stamm fih befunden haben. Der Baum ſelbſt, aus Er weiß nur, daß S. einmal Abends ein Site Wieh mit Stellung unten wort etat fig KPA BW 8, September, alle nach 17tägiger Abweſenheit, erreich 
—̃ — die Taube ihren heimathlichen Schlag e © 

R. O, Leipzig, 30. Nov. Wegen Wuchers find vom Luftlinie Wittenberge⸗Wight⸗Hamburg beträg 


Urtheil muß dieje Pfeife länger als 300 Jahre in dem daß Samland den gefälſchten 


welchem der Block genommen ift, wird auf über einem Gegenſtande, den er in der Hand verdeckt hielt, 
500 Jahre geſchätzt. a ggetippt“ habe. Dieſes Stück Vieh iſt von S. an mehrere 
* Stettin, 29. November. Die hieſige Vereinigung | Fleiſcher verkauft worden. Letztere befunden, daß S. ihnen 


alter Burſchenſchafter beſchloß bei der Feier ihres ſogar geſagt habe, es jet nicht unterfuch t. Danach Landgerichte Danzig am 19. Auguft der Rentfer Richard 2000 Kilometer, ungefähr das 


$ = let £ A : H ine Holland und deffen 76 č te Mutter, die Rentiere | x eg⸗Köni rq. 
Winterfeſtes auf Antrag des Herrn Landgerichts rath mar von der ganzen Anklage weiter nichts übrig, als eine fen 76 Jahre alte Mutter, die Rentiere Hamburg⸗Königsberg 


Ludewig einſtimmig folgendes Telegramm an Dr. uchun z: SĄ MIO Er Geldſtrafe verurtheilt worden. Die Schneiderinnen M. 
Lecher in Wien abpufenden: „Die bieſige Vereinigung eee ede Schul ser Bemeisanj: | Waren ihre Micihe nicht bezahlen und baten den d. zum ein 
alter Burſchenſchafter ſpricht den tapferen Vortämpfern aufnahme, daß er nicht in der Lage fei, die Bejahung der Darlehn von 180 Mk. Er gab ihnen 140 Mk, ließ ſich aber Proceß gegen 
für deutſches Volkstum und deutſche Sprache begeiſtert]. Schuldfrage 
ihre Huldigung aus und wünſcht baldigen, glänzenden] dieſen Ausführungen an. 
Sieg über flawiſchen Uebermuth.“ 


) - s ich einen Wechſel über 160 ME. geben und prolongirte ihn Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. L 

zu beantragen. Der Vertheidiger ſchließt ſich a Z die oua At zwi le 0 ſich] Arbeits⸗Ausſchuſſes der Berliner Aa i 
Samland wird nach dem Spruche der Geſchworenen, der indem ann Mutter verichaffen wollte, verzichtete H. ſpäter, 1896 gegen Garantiefondszeichner, die die! 

auf nichtſchuldtg lautet, vr YA 2 hal ji indem er nur 140 Mk. einklagte, auch keine Zinſen velangte. auf ſie entfallenden Quote verweigert haben, ſtanden 


$ AR AE 
Wer dieſes edle Thier ingi 
Bürger in Hamburg 2 
Bürger geben radiel) 
es je 
po Am 


e 
E 


Dreifache der Strecke 


Es iſt erſtaunlich, daß dieſe 


© & R A OPN sm, p N p i ren 
ertretung der poltzellichen Vorſchriften über die Unter: Gente Holland, zu je einer Woche Gefängniß und 70 ME. ee: ARENA ee ihr 
eimathlichen Schlag wi e 


iefondszeichner der 
Garantiefondsz Proceſſe des 


— bs Die Geſchwiſter hatten ihm und der Mutter jedoch anderweite ; 6 yć des Land erichts I 
| garnicht in Haft befunden, Bortheile zukommen lafen. Die Neuifion der beiden | am Wim dor der ia, e Vonbrodt zur 
Aus dem Gerichts ſaal. Angeklagten wurde heute vom Reichsgericht vevworfen, unter Vorſitz des Landgerichts⸗Diree 1 Rechtsſtreitig⸗ 
i Schwurgerichtsſitzung vom 1. December. da die Abſicht, einen allzuhohen Zins zu nehmen, keſtgeſtellt[ zur Verhandlung. (Die ganze Zahl der Rechts 
P z 8 htsjie 8 nt k 3 X b i] „ ef f sk b A de ver 
Schwurgerichtsſitzung vom 1. December, Achter Fall fet. Auch die Nothlage der Geſchwiſter M. jet aus reichend keiten beträgt etwa 560). In drei Fällen wur [tend 
Stebenter Fall: widz A feſtgeſtellt. handelt und von den Beklagten insbeſondere geben 
Schwere Urkundenfälſchung. Vorſätzliche Brandſtiftung. 15 gemacht, daß ihnen Schlußrechnung noch nicht geleg 
% A gn de d u, aan lee 

; ur math gewor iſt, r Arbeiter Albert e 7 ; A 7 rei Pr en na 
ift, ſich jelbft aus Pfropfen Stempel des hieſigen Schlacht, 1 die! Smet, Ann fe 00 Stani verficherten Vermiſchtes. Das Gericht erkannte in allen drei er: hielt 


hauſes angefertigt und dieſelben zur Abſtempelung ununter⸗ Strohſtaren des Beſitzers Goertz in Lunau bei Dirſchau in ueber eine außerordentliche Leiſtung einer Klageantrage des Arbeitsausſchuſſes. Das 


f i ~ * ahi i un 
teten Fleisches benutzt zu haben, um die Unterſuchungs⸗ Brand geſteckt. Ch. ii öfterveichifcher Untsrthan. Er ift vor jungen Brieftaube berichtet die „Zeitſchrift für Briefe] die Schlußrechnung als ordnungs mäßig pflicht der 


gebühren zu erſparen. ls Ankläger i 85 5 Flößer iai bende A : 
%% /// 
. „Der Angeklagte ift von einem guten Freunde, Ausweiſung nicht mehr loswerden können. Bis fetzt iſt er falt Ane Tauben zwischen Wittenberge und PROC 
eye vezw. Händler König, bet dem Amtsvorſteher elf Mat vorbeſtraft. Die meifte Zeit hat er im Ge- ſtatt. Eine Taube verirrte ſich nach England und fiel 
gie el in Bürgerwieſen denuncirt worden. Als er von der | fänguiß verbracht, die Zeit der Freiheit vagabondirt. ermattet in die Takelage der Yacht des Lord Blonkaſhire. 

aten erfuhr, ging er feloft jofort zu Herr tebel Ę m 8 September d. „ wurde Ch. aus dem! Der Lord nahm die Taube mit nach ſeinem Hauſe auf 
= ä zorze — * eee ate 3 7 m 9275 ragt 2 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! i 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
A Kein Kunstproduct = 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 
Violette d AmourEztrait a Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d’Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10,—. 
Violette d' Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2,—. 
Violette d' Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. 0, 75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. L,—. 
Violette d' Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilettes 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
Veilchen⸗Parfümirung. 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1.—. 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,45, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver- 
hindert jede Schuppenbildung! (212115 


Haupt⸗Depot für Danzig: 
Parfümerie Albert Neumann, Yangenmarkt, 
ferner verkäuflich bei: 

Coiffeur C. Judee, Gr. Wollwebergaſſe, 
„ K. Koske, Langgaſſe 69, 1 Tr., 
„ H. Schubert, Lauggaſſe 52, 1 Tr. 


R. Hausfelder, Breslau. 


Das 
bevorzugte 


Metall- Putz- Mittel 
Amor Damen-Welt 


in Dosen a10 und 20 Pfg. 
überall zu haben, 


Man verlange nur AMOR“, 


motor 


verbrauch, daher sehr 


kommen zu 


imMiimim 
aus (las 


empfiehlt zum Weihnachts⸗ 
feſte die Glaswaarenfabrik 


von 
Elias Greiner Vetterssohn 
in Lauſcha (Thüringen). 
Gegründet 1820. 

115 Eine ſchön ſortirte Poſtkiſte 
Dw. liefere ih für nur æ 5 incl. 
9 J Stifte und Porto gegen Vor⸗ 
( WA einſendung des Betrages (od. 
N e ed per Nachnahme «A 5,30), ent: 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ind. Dimmermann Jacht, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


RE ośw” echt verſilberte Kugeln und 
Eier, uberſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Eis 
zapfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel zc. 


Kinder. Auch verſende ich theuere Sortimente zu 4 10.—, 
15.—, 20.— und mehr für Wiederverkäufer. Auerkennungs⸗ 
ſchreiben, Lieferant verſchiedener fürſtl. Höfe. Prämtlirt 
in Wien und Philadelphia. (1916 


ABY 


erhält man in 6—10 Minuten durch Selbstherstellung y 
) aus dem von der täglichen Caffeemilch angesafiel- f 
F ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


85 Haushaltungs-Buttermaschine. : 


rz —ͤ—ä— — —ęV 2 Ę 
„ Jährlich nachweisbare Ersparniss für den Haushalt 4 i 
y in mane w Wer 9 1 „ S i 8 auen 
i: Butter von köstlichem Wohlgeschmack u. als laben- Ñ j 
dos vorzügl. Getränk für Gesunde u. Kranke die V h i H u fi 3 
ärztlich sehr empfohlene Buttermilch sich kosten- ere r E a 
en 0 a Tona ee ki 
eselba macht sich In wenigen Wochen bazahit und gi 
A dient gleichzeitig als bester Schneeschläger, Cho- jj Kauft nur 
koladequirler etc. Preis in hocheleganter, soli- 8 


Königsberger 
m m 

Weihnachts -Lotterie. 

Ziehung unwiderrufflich am il. December. 
2000 Gold- und Silbergewinze. 

MOS” Hauptgewinn 25000 Mark W. a 
Looſe a 1 , 1i Looſe 10 , Qoo8porto u. Gewinnliſte 
30 J extra empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
jowie hier die Herren: Carl Feller jr., Jopengaſſe, 


dester Ausführung mit Glasgefäss von 1 Ltr. zum i 
Verbuttern von 6 It. 4 4 0 desgleichen von ü ’sche ; A. W. Kafemann, Herm, Lau, J, Wiens Nachf., 
iy} 2,8 Liter zum, Verbuttern von 144. Liter „k 7.—. 4 i 0 en 0 a a er 0 0 en j A. Müller, Buchdruckerei. (2293 
Für Landwirthe etc. "Mk j i p A 
7 1 Ą | EEE: EEC 
Schnellbutter maschinen]. i 2 | nc 
mit höchster Ausbutterung in 10-20 Minut. laut ĘĄ in gelben, verschniirten und plombirten Packeten. TERZ 
amtl. Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. z : 4 
A 12—45, . geg. Nachn, — Umtausch eb AIRES 
h ER — p progra ZALE u. la. Zeug- # C h © 
j| nissergrat. u. frco) auch über andere hervorragende t b 
== Neuheiten für Küche und Haus von der Fabrik Ä L f a F 1 8 a u m 8 © h m u © k 
Hünersdorff Nachf., Stuttgart, Königssiz. 190. | 5 Zu haben in allen besseren Colonialwaaren. un i | 
Filiale in Oesterreich: Wien XF, I, Gerstmorgasse 8, i s Delicatessen-Geschäften. (2294 | 1597-1897. 
— 2 eee Dre 2 WJ > 
* 


Fitr 5 Mark verſende eine Kiſte nur echt versilbertan Christbaumschmuck 
ſchöne überſponnene Neuheiten, große bemalte Elar, Kugei-Reflexe, Vögel, Christ- 
saumspitze, Eiszapfen, 2 Wachsengel mit Glasflügeln, 10 Lichterhalter, 100 
teilexperlen, | Packet Engelshaar, 72 Stück Kugei-Eier, fortirt, nur große 
Stüde 4, 6, 6, 7 em Durchmeſſer, alles franco 5 Mark. 

Sehe A b ng nm Bhf ae = GA 
2 er Kif dein Jubiläums⸗Hahn mit Muſikbalg beigelegt. — Größere 
Sortimente zu 10 und 20 Mark ſtehen ke) Dlenſten. R ; 


= (lichsmilers Gewinnerlolge "o an 
BSG" Ziehung vom 6. bis 11. Godna 211% 


1 3,30. 
Rothe - Loose W . 
| Eu 790,000 Mark | 
| GDA, 25000 A, 15000 Mk, 2 à 10,00 MK. 
| «sc. 575,000 Mark. | 
| OÓnlizor Loose: ee 20 0 auta. 
Horb n 250,000 Mark | 


N empfiehlt und versendet das Bankgeschäft (1574 M 


y — TAN 

ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekon⸗ 
vgleszenten und bewährt fih vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der 
Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 


“lie 11. 611 Ört zu d leichteſten verdaulichen, 

W tal;-&girafi mit · Eijen g Zähne ay sh Gifenmitteln, 
welche bei Blutarmut (Bleichſucht) zc. 

verorbnet werden. Fl. M 1,— und 2 —. 


* Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. un ban itis (ſogenannze engliſche 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die eee a R 

reis . 1.—. 


Scheving's Grüne Apotheke, Berlin W., Ghauffeefr. 19. 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeſſche Apoth., Zoppot⸗ 

Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Licyan. (1818 


Mit überſandtem Chriſtbaumſchmuck bin i ſehr zufrieden geſtellt. 
Worms, 4. 12. 86 ie, bodi, Agner. 


Ueberſandter Chriftbaı i i 
und gut 9 iſtbaumſchmuck ift zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen 


Straßburg, 7. 12. 96. J. v. Vultee. 

1 ift in jeder Beziehung zu meiuer Zufriedenheit ausgefallen. 

Die 2 Kiste a tt hat alle Grmart ib En nad 
A hat alle x 

Bröthen, Heyerswerba, 14. 12, 95, kj Kaki Socher, init 


13 
Seit 25 Jahren f= 


hat sich das #o hte Lieblg’sche 
Schutzmarke Pudding - ulver 

N die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 


Keizer s ( 120 A! 


| Świewifder Shub | 


111D8D..4 2, ½ Dtzd. M 1,20, W 


unjere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ Ein Mittel von auffallend 
Budsfin verlangen? 


guter Wirkung bei: (2248 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ.w. 


Lehmann & Ass my, Spremberg L. Gicht, Rheumalisınns, ir- 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


(48058 kältung,Hexeuseluss,schlas, 
Butter! Butter! Smita most steme 


A parirten geſetzl. geſchützt. Unter: 

Anerkannt gute Tiſchbutter kleider für alle Korpers jog. 
a Pfd. 1,10 %, friſche, fette Moch: | Engadiner Bergkatzenfellen. 
butter a Pfd. 90 „ u. 1% empf, I Goldene Medaille 1897. Hahn & 
H. Hauschulz, Loechel, Danzig, Langgaſſe 79. 
Breitgaſſe 30 (2669 Mitjpieler zur Preuß. Claſſen⸗ 

und Markthalle, Stand 109. 


i . 11 , > was erreicht werden. 3 Dgd. M 5, Porto 20 J. 

sa > ; Ludwig Miller & Co., Berlin C., zzestestrasso s. kann, Man achie auf | |] viejmatt. nehme in Bal. I 

P. 1 HMMM, Tiſchlermeiſter, — . rg en f an > | Śygiewifdje Eummiarlil. 
: ee SU YE besseren Geschäften und e = Special⸗Preisliſte gegen | 
Winterplatz No. 11, (22832 | NEN e s O „Meine & Liebig, Hannover, N Einſendung von 209. f 

ülteſtes und größtes Geſchäft am hiefigen Orte Sie wollten doch F-Ketzer &to., Bertin N.24. f 

für ſämmtliche Gegenſtände zu Achau | If Poner — — | OE 
| 


Mal⸗ Kerbfänik- und Brennarbeiten. UNI 
Prrufßiſche Henten-Derfihernngs-Anfatt| Syperidlitat von E. G. Engel, 


i empfehlen (2287 

indet, unter beſonderer St aatsaufficht ſtehend. i 5 

ok: oO ionen di Rentenverſicherung zur = A., Fast, Carl Köhn, Max Lindenblatt, Clemens 

höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Reuten: 15 Leistner, Gustav Seiltz, C. H. Kiesau, Kuno Sommer, 
Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Stu Emil Leitreiter, Langfuhr. 


i eich fi i Auskunft 

Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nähere iei auch wetpen Beeikungen in Ber Sang 

bei: P. Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. ( ch im Gomtoic Schleuſengaffe 13 ente sb gallen 58 und 
Weſtickte Hoſenträger werden Eu Bieber Ahrmacher $ 

ſauber und billig garnirt non 0. „ 2730 18 125 YO e 

F. Lassan, Paradiesg. 3. (2819 | Heilige Geiſtgaſſe 30. ( M SARE ER 


Lotterie geſucht Breitgaſſe 74, 1. 


sa 
Benz & Cie, 
Rheinische‘ Gasmotoren-Fabrik Mann heim. 


Benz“ nil (lilrorzindn 


stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 


Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Pro 50 


PZW AROSA 


— — — 


haltend prächtige Sachen, als: i 


Gratisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für i 


drachtete demgemäß eine ſofortige Zahlungsp 
Zeichner als vorliegend. 


billig im Betrieb. 


lassen. 


billigsten Preisen 
. —„.᷑— | | 


| 1 Große 
A Klein, Krämerg. 9 
© Hanischuh-Wäscherei _o* 


Aue, Und faber AŻ 4 
lung nach â 


Zi 


SI 


Homöopath. 
Anstalt >; 


Fraukfurt a. M., 
W  Stiftstr. Mo. 15, 
gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Harnröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Queckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗„,Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf: u. 
Kuochenſchmerzen, olg 
A Jugeublih Verirrungen, 
hu Shwóidheznit,Jmpotenó p 
c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren. Ausw 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


— ZEE AC M 


Schweizerfabr. Katalog gratis 
Silb⸗Nemont. 13, 14, hoch 1r 
Ank.⸗Remont. % 16, 18, hochf. 0 
Ant.-Remont.-Savonet 420,22 
do. ½ Chronometer, prima, 7716. 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 18, 14,1 > 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 44, 20,28 
Aufträge porto⸗ und goile 
St.Gallen i. d. Schweiz. (85 


Goiti. Hoffmann. 


Erste Westpr, Obst- u. Beoret: 
Schaumwein Relerei 


G. Leistikow, Neuhof k 
empfiehlt [261 
1893 Apfelwein Fl. 50, en. 85 A 
Johgunisb.⸗ Wein Fl 60, tr 4 r 
Stachelbeerwein 31.60, tr. 4 w 
Heidelbeerwein Fl. 60, Ltr. 45 , 
nur von 20 Liter an. 


Apfelweinſect . Fl. 120% 
Johannisbeerſeet „ 140 w 
Mouf, Moſelwein „ 12770 w 
Mouf. Rheinwein „ 170 w 
zu Bowlen beſonders 
geeignet. 


Haupt-Miederlage 


Waldemar Kuntze 
22 Zangenmarkt 22. 


J. Merdes, 


Weingroßhandlung ⸗ 


Hundegasse 19. 
Vordenur⸗, Sidwel, 
Spirituosen. , 


peciglitót ; 


Bhein- u, Mofelweilte 


0 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


